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Das deutsch -französische Gespräch

Gn Zwischenbericht Pomets
tu Paris , 20. Dez.

Das am Dienstag abend in Paris verbrei -
tete Gerücht über die Ueberbringung einer
deutschen Note durch den Botschaftsrat Ar -
nald von der französischen Botschaft in Ber -
lin wird vom Quai d 'Orsay dahin richtig ge-
stellt, daß es sich nicht um eine diplomatische
deutsche Note im eigentlichen Sinne handele ,
sondern um eine ausführliche Darstellung
der beiden Unterredungen des französischen
Botschafters mit dem Reichskanzler Adolf
Hitler . Es handelt sich also letzten Endes
um einen Bericht Francois Poncets an
die französische Regierung . Zum Schluß sei-
ner zweiten Unterredung mit dem Führer
habe Francois Poncet zu verstehen gegeben ,
daß eine genaue Aufzeichnung des Inhalts
der Unterredung und somit der deutschen
Forderung für den weiteren Fortlauf der
Verhandlungen von Nutzen sein könne. Der
Reichskanzler habe dieser Ansicht zugestimmt .

In französischen diplomatischen Kreisen
bemerkt man hierzu , daß die in den bisheri -
gen deutsch-französischen Unterredungen be-
obachtete Methode sehr „elastisch" geblieben
sei und in Zukunft auch bleiben werde . Die
französische Regierung werde nicht durch eine
diplomatische Note auf das gestern dem
Außenminister überreichte Schriftstück ant -
Worten , da es sich ja nicht um eine Note han -
dele . Paul -Boncour werde den Bericht ledig -
lich zur Kenntnis nehmen und dann dem
Botschafter entsprechende Richtlinien für
weitere — mündliche — Verhandlungen er -
teilen .

Pariser Rätselraten
Das „Echo de Paris " behauptet , daß

die in dem fraglichen Schriftstück enthalte -
nen deutschen Forderungen in vier Punkte
zusammengefaßt sind :

1 . Sofortige Rückgliederung des Saar -
g e b i e t s ohne Volksabstimmung . Als Ge-
genleistung ist die deutsche Regierung damit
einverstanden , daß die französische Regierung
die Saargruben bis zum Jahre 1935 benutzt ,
dem Jahre , in dem laut Versailler Vertrag
die Volksabstimmung hätte stattfinden müs-
fen. Es sei nicht gesagt , daß im Jahre 1935
die deutsche Regierung bereit sein würde , die
Gruben von der französischen Regierung
wieder zu kaufen , wie das im Versailler Ver -
trag vorgesehen werde , falls die Volksabstim -
mung zu einer Rückgliederung des Saar -
gebiets an Deutschland ausfallen würde .

2. Die Erhöhung der Effektiven der
Reichswehr bis zu 300 000 Mann und
Festsetzung der einjährigen Dienstzeit . Die
deutsche Regierung fordere außerdem De -
fensivwaffen im Sinne der Genfer
Beziehungen und zwar ohne Einschränkung .

3. Die deutsche Regierung sei bereit , den
deutschen Rüstungsstand einer i n t e r -
nationalen Kontrolle zu unter -
werfen , auf gleicher Grundlage mit den an -
deren Ländern . Diese Kontrolle werde sich
vor allem auf die militärischen Verbände er-
strecken .

4. Deutschland sei bereit , mit seinen Nach-
barn Nichtangriffsverträge abzu -
schließen.

Der Berliner Vertreter des „I o u r n a l",
der ähnliche Kombinationen wiedergibt , be-
hauptet , daß Deutschland das Recht für sich
in Anspruch nehme , eine Armee von
300000 Mann zu bilden , die für ein
Jahr nach dem System der a l l g e m e i -
nen Wehrpflicht einberufen würden
und daß Deutschland keinerlei Beschränkung
der Verteidigungswaffen mehr hinnehmen
würde . Die militärischen Verbände soll -
ten jedoch einer internationalen Kontrolle
unterstellt werden , unter der Voraussetzung ,
daß diese Kontrolle allgemein sei , d . h. daß
sie sich auf alle ähnlichen Organisationen im
Auslande erstrecke.

Deutsche Feststellung
Zu den Berichten der französischen Presse

Übet die Reije des Berliner jranzüsijchen

Botschaftsrates A r n a l d nach Paris ist
deutscherseits folgendes festzustellen :

Es liegen keine neuen Vorschläge vor .
Vielmehr handelt es sich lediglich um eine
schriftliche Punktation , wie sie im Ver -
laufe von längeren mündlichen Verhandlun -
gen üblich ist . Die Tatsache der Reise Ar -
nalds nach Paris beweist schon, daß die
mündliche Berichterstattung das Wesentliche
ist. Der Grundgedanke der deutschen Hai -
tung ist unverändert . Es ist jetzt Sache Eng -
lands und Frankreichs , sich hierzu zu äußern .
Eine Auflösung oder Verkleinerung der SA
ist wieder angeregt worden , noch selbstver -
ständlich beabsichtigt . Uebrigens sind deut -
scherseits keinerlei Forderungen ultimativen
Charakters gestellt worden . Für die anderen
Mächte gibt es in der Abrüstungsfrage einen
festen Termin insofern , als am 21. Januar
1934 die Abrüstungskonferenz wieder zusam -
mentkttt . Da Deutschland aus der Abrü -
stungskonferenz ausgetreten ist , sind wir
hieran nicht gebunden . Wie die Antwort
auch lauten wird : EineRückkehr nach
Genf kommt für uns nicht in Be -
tracht . Aber auch ein Zusammentritt von
mehreren Staaten kommt solange nicht in
Frage , als die Frage der Gleichberech -
t i g u n g nicht eindeutig geklärt ist.

Die Dinge find in Fluß
Dr . Sch . Berlin , 20. Dezember .

Die öffentlichen Auseinandersetzungen und
Debatten über das Abrüstungsproblem und
die mit Genf zusammenhängenden Fragen
überhaupt haben durch gewisse Erörterungen
der französischen Presse , in denen das Tat -
sächliche vielfach verstellt wiedergegeben

worden ist, eine wesentliche Belebung er -
fahren . Bei dem „Dokument "

, von dem in
der französischen Presse die Rede ist, handelt
es sich nicht um eine deutsche Note , sondern
um eine zwischen dem französischen Bot -
schafter in Berlin und der deutschen Regie -
rung ausgetauschten Aufzeichnung , die
nunmehr zur Kenntnis der französischen Re -
gierung gebracht worden ist. Wenn in der
französischen Presse darüber eingehende Mit -
teilungen gemacht werden , so ist die Fest -
stellung am Platze , daß es sich dabei um mehr
oder weniger geschickte Kombinationen
aus dem Inhalt der Aufzeichnungen über die
in den letzten Wochen geführten Gespräche
und Verhandlungen handelt , in deren Ver -
lauf die deutschen Gesichtspunkte und Auf -
fassungen der Reihe nach mitgeteilt worden
sind . Da der Inhalt des Schriftstückes weder
von deutscher, noch von französischer amtlicher
Seite veröffentlicht worden ist , liegt es auf
der Hand , daß die französische Presse in ihren
Erörterungen Wahres mit Falschem ver -
mischt. Das wichtigste ist im Augenblick ,
daß nunmehr die französische Regierung über
die deutschen Auffassungen restlos im Bilde
ist. Es ist zu hoffen , daß sie sich nunmehr
zu einem positiven Entschluß durchringen
wird . Deutschland wird sich jedenfalls durch
das Hin und Her , das im Ausland festzu-
stellen ist, nicht irremachen lassen. Der
deutsche Standpunkt ist unabänderlich , daß
für Deutschland

eine Rückkehr nach Genf nicht in Frage
kommt

und daß eine Aussprache zu mehreren , außer -
halb Genf zwecklos erscheint, so lange nicht
die Vorfrage der Anerkennung der deutschen
Gleichberechtigung geklärt ist .

Frankreichs Mililörpolitik
Scharsmacher Taröieu v»n öenHeeressachverstänöigenzurechtgewiesen

wtb Paris , 20 . Dez.
Die Kammer hat mit 449 gegen 147 Stim -

men das neue Rekrutierungs -
gesetz angenommen . Die der Abstim -
mung vorausgehende Aussprache verdichtete
sich zu einer grundsätzlichen Auseinander -
setzung über die Fragen , ob Frankreich mili -
tärisch stark genug so oder nicht . T a r d i e u
vertrat leidenschaftlich den Standpunkt , daß
durch das neue Rekrutierungsgesetz Frank -
reichs Heeresmacht um eine gewisse Anzahl
von Einheiten reduziert werde gerade in dem
Augenblick , in dem für Frankreich und für
Europa eine kritische Zeit anhebe . Um den
Frieden zu retten , brauche man ein starkes
Frankreich .

Der Vorsitzende des Heeresausschusses der
Kammer , O b e r st F a b r y , der Bericht -
erstatter der Vorlage , und vor allem
Kriegsminister Daladier vertra -
ten die Auffassung , daß Frankreichs Militär -
organisation durch die Vorlage keineswegs
geschwächt werde und daß im übrigen die Or¬
ganisation der Grenzverteidigung einen be-
sonderen Schutz gewähre ; wenn man trotz -
dem dem Auslande den Eindruck geben
müsse, ein starkes Land zu sein , wäre es doch
ein schwerer Fehler , den Glauben zu er »
wecken , als ob Frankreich nicht in der Lage
sei . für seine eigene Sicherheit zu sorgen .
Die Zahl der aktiven Truppen betrage
468 000 Mann . Hinzu komme eine gewisse
Anzahl von Truppenverbänden , namentlich
500 000 sofort kampfbereite , völlig ausgebil -
dete Mannschaften . Die von der Kammer
bewilligten Gelder seien für die Anschaffung
eines modernen Kriegsmaterials verwendet
worden .

Frankreich verfüge außerdem über einen
Festungsgürtel , wie man ihn bisher

nicht gekannt habe .

Er werde übrigens die notwendigen Kredite
beantragen , um diesen Festungsgürtel b i s
zum Meer auszubauen . (Lebhafter
Beifall .)

Daladier warnte davor , eine ungerecht -
fertigte Panik im Lande zu erzeugen . Er
glaube nicht, daß man eine Aktion mit
einem 500 000 Mann starken Heer einfach
niederschlagen könne. So verwickelt die Er -
eignisse auch sein mögen , Frankreich könne
ihnen ruhig und voll Vertrauen entgegen -
sehen.

Nach einer Erwiderung des Abg . Tar -
d i e u , der nochmals von einer außenpoliti -
schen Gefahr sprach, wurde die Vorlage von
der Kammer verabschiedet.

»Die Tage der Kriegsslugzeuge
tu London , 20. Dez .

Tie Propaganda für die englische Lust -
aufrüstung wird in einem großen Artikel
Lord R o t h e r m e r e s in der „Daily
Mail " fortgesetzt . Der Artikel geht darauf
hinaus , daß sich England nicht mehr auf
seine Kriegsflotte verlassen könne, sondern
daß in einem künftigen Kriege das Flug -
zeug die ausschlaggebende Rolle spielen
wird . Die Tage der Kriegsschiffe
seien vorüber . Sie hätten den
Tagen der Kriegsflugzeuge
Platz gemacht . Der Mangel Englands
an Kricgsflugzeugen bringt England in
eine tödliche Gefahr . Wenn es jetzt zu einem
Kriege käme, würde England , das als Luft -
macht nur an fünfter Stelle stehe, als Ver -
bündeter wertlos und als Gegner unbedeu -
tend fein .

Nikolaus BareS
Bischof von Berlin

wtb Rom . 20. D«z.
Auf de« Bischofssitz in Berlin hat Papst

Pius XI . de» bisherige « Bischof von Hildes -

heim , Nikolaus Bares , berufen . Die Er -

» ennung wird vom Heilige « Vater am

Donnerstag im Konsistorium verkündet wer -

den.

Wir bemerken:
Die Neuwahl in Spa -

Kabinett nien , die, wie bei dem
Lerroux Charakter des Volkes

nicht anders zu erwar -
ten war , mit einer ver-

nichtenden Niederlage des marxistischen So -
zialismus geendet hat , ist jetzt mit der Bil¬
dung des Kabinetts Lerroux abgeschlossen.
Damit tritt der Mann an die Spitze der
Regierung , der einer der schärfsten Wider -
sacher der marxistischen Linken ist . Er hat
zwar in den Wahlen nicht den erhofften
großen Sieg davongetragen . Aber die
Radikale Partei ist mit ihren 104 Abgeord¬
neten die stärkste der bürgerlich -republikani -
schen Mitte . Trotz alledem fehlt Lerroux
die Mehrheit , und seine Kabinettsbildung
ist das Experiment einer Minderheits -
regierung . Rechts von ihm steht der
Katholik Gil Nobles , der Führer der
„Accion Populär " . Gil Robles hat die
Bildung der Regierung Lerroux durch die
von ihm ausgegebene Parole sehr erleichtert
— und gerade seine Haltung als Katholiken -
führer interessiert uns ganz besonders .

„ El Debate " hat den Schlüssel für die
positive Einstellung der gläubigen Katho -
liken gegenüber dem republikanischen Libe-
ralismus gegeben . Es dürfte nicht ohne
Reiz sein , die Beweisführung dieses
sehr weit verbreiteten , führenden Blattes
des katholischen Spanien zu hören . „El
Debate " knüpft an die Weisungen
Leo XIII . und auch an Worte des Papstes
Pius XI . an . Danach müsse den Katholiken
empfohlen werden , „die bürgerliche Gewalt
in der Form anzunehmen , unter der sie
de facto bestehe" . Deshalb müßten die
Katholiken mit der Aufrichtigkeit , die das
Wesen des Christen ausmache , „ ihre loyale
Mitarbeit am bürgerlichen und öffentlichen
Leben zur Verfügung stellen "

. „El Debate "
zitiert die Stellen der einschlägigen päpst -
lichen Enzykliken . Diese Grundsätze gelten
wie für den spanischen so überuhaupt für
den Gesamtkatholizismus und somit auch
für alle Formen , in denen sich das staatliche
Leben vollziehen kann , vorausgesetzt , daß
nicht eine bewußte Christentums - und Glau -
bensfeindlichkeit in der Fundamentierung
des Staates liegt . Das Blatt fügt deshalb
auch hinzu , „bis jetzt feien allerdings die
Verfassung , die Grundgesetze und das Werk
der Regierung von einem fast verbissenen
Antikatholizismus erfüllt gewesen. Es sei
dringend notwendig , daß man durch Worte
und Taten dartue , daß in der spanischen
Republik die Kirche ein würdiges , in ihren
Rechten geachtetes und in der Ausübung
ihrer göttlichen Mission freies Leben führen
könne " .

Gil Robles ist mit seiner „Accion Popu -
lar " in der Regierung selbst nicht ver -
treten . Er steht außerhalb und hat
sich vorbehalten , „zu gegebener Zeit " seine
eigenen Wege zu gehen . Bei der Stärke
seiner Gruppe wäre dies durchaus nicht un -
möglich . Wenn die deutschen Katho -
liken sich heute durch ihre Stimme am
12. November offen und ehrlich aus der
gleichen Gewissenspflicht in den neuen Staat
eingegliedert haben , dann haben auch sie
dies in der festen Annahme getan , daß d i e
Worte des Führers und der zwischen
ihm und dem Vatikan abgeschlossene Ver -
trag nicht nur die Rechte der Kirche voll
garantieren , sondern ihr auch jene Arbeits -
Möglichkeit geben, die im Sinne der er-
haben« ! Aufgabe liegt , die die Kirche kraft
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ihrer göttlichen Sendung hat , das mensch -
liche Leben in seiner Ganzheit zu
erfassen. b.

Im Alter von 81 Iah -
Feldzeugmeister xtn ist in diesen Tagen
Potiorek Oskar von Po -

t i o r e k gestorben .
Man kann an diesem

Namen nicht vorübergehen , ohne sich eines
Ereignisses zu erinnern , das die Wende der
europäischen Staatengeschichte eingeleitet hat .
Die -Persönlichkeit Potioreks ist verknüpft
mit jenem furchtbaren Attentat . - dem in
Serajewo der Erzherzog -Thronfolger Franz
Ferdinand zum Opfer gefallen ist. Potiorek
war beauftragt , beim Besuch Franz Ferdi -
nands in Serajewo den Sicherheits -
d i e n st zu versehen , und es hat ernsthafte
Leute gegeben , die über die damalige Rolle
Potioreks Zweifel geäußert haben . Es ist
noch erinnerlich , daß das e r st e Attentat
auf der Hinfahrt zum Rathaus statt -
fand , ohne daß der Erzherzog getroffen
wurde . Auf der Rückfahrt sollte ein
anderer Weg eingeschlagen werden . Po -
tiorek stand dabei auf einem Trittbrett des
Fllhrungswagens , der durch ein Versehen
des Chauffeurs nicht den abgeänderten , son-
dern den alten Weg einschlug . Der Wagen -
zug kam, als dieser Irrtum bemerkt wurde ,
einen Augenblick ins Stocken , gerade an der
Stelle , wo der Student Princip stand , und
so konnte der Mörder sein Opfer aus nächster
Nähe sicher niederknallen . Die Schuldfrage
Potioreks ist nie geklärt worden . In dem
sehr interessanten Buch „Apis und Este " ,
d - i . der Kampf Serbiens gegen Oesterreich
mit Hilfe der geheimen Organisation
„Narodna Obrana "

, werden diese Vorgänge
eingehend geschildert .

Trotz alledem erhielt Potiorek bei Aus -
bruch des Krieges den Posten eines Kom -
Mandanten über die österreichisch - balkanischen
Streitkräfte . Er nahm Belgrad ein , gab es
aber sofort wieder beim ersten Gegenstoß
der serbischen Truppen auf . Potiorek wurde
seines Amtes enthoben und darnach hat der
ehemalige Landeshauptmann von Bosnien
und der Herzegowina und der Armee -
inspekteur von Serajewo niemals eine Rolle
mehr gespielt . Er ist vollkommen in Ver -
gessenheit geraten , und erst der Tod frischt
uns die Erinnerung an einen Namen auf ,
der mit einer der unseligsten Ereignisse der
Weltgeschichte unlösbar verbunden ist. b.

In den letzten Mo -
naten , die ganz derAusfuhr , Arbeits - Belebung und Neu-maiKt und organisation des Bin-

jcnuldenzahlung nenmarktes gegolten
haben schien das
Außenhandelsproblem

etwas an Aktuali -
tat verloren zu haben . Unser Blick war auf
ben für die Arbeitsbeschaffung weit wichtige -
ren Binnenmarkt gerichtet . (Etwa 10 Pro -
zent unserer deutschen Arbeitskräfte stellen
Ausfuhrwaren her .) Trotzdem aber ist der
Außenhandel für den deutschen Arbeitsmarkt
von großer Bedeutung . Haben doch vor eini -
gen Jahren noch 3,6 Mill . Arbeiter für den
Export gearbeitet . Der November hat einen
ganz besonderen Rückschlag gebracht . Es wur -
den nur mehr 302 Mill . Fertigwaren aus¬
geführt gegen 343 Mill . im Oktober 1933,
371 Mill . im November 1932 und 589 Mill .
im November 1931 . Nimmt man nur an ,
daß in den ausgeführten Waren 59 Prozent
direkte und indirekte Löhne stecken , was ge -
ring gerechnet ist, da es sich durchweg um
hochwertige Erzeugnisse handelt , so sind
allein durch den Rückgang der Fertigwaren -
ausfuhr im November über 29 Mill . RM .

weniger Löhne verdient worden , d . h . der
Durchschnittslohn von etwa 139 999 Arbei -
tern . Natürlich bedeutet dies nicht etwa Ar -
beiterentlassungen in diesem Umfang , aber
doch Klvzarbeit und damit eine Verringe -
rung der Kaufkraft . Im Vergleich zum No -
vember 1931 beträgt die monatliche Minder -
ausfuhr an Fertigwaren rund 287 Mill . mit
einer Lohnsumme von mindestens 145 Mill .
monatlich (wobei allerdings die inzwischen
stark gesunkenen Preise zu berüchichtigen
sind) .

Aber nicht nur wegen der Wirkung auf
den Arbeitsmarkt ist die Pflege der
Ausfuhr wichtig , sondern auch wegen der
Devisenbeschaffung . Der Ueber -
schuß der Ausfuhr über die Einfuhr ist un -
sere sast ausschließliche Devisenguelle . Bisher
ist der Rückgang der Ausfuhr zu einem er-
heblichen Teil durch die Drosselung der Ein -
fuhr wettgemacht worden , insbesondere durch
unsere Agrargesetzgebung . In der zur Zeit
noch bestehenden Einfuhr dürften aber jetzt
nur mehr wenige „überflüssige " Waren stek-
ken , d . h . solche Waren , die ebensogut im In -
land erzeugt werden könnten . Kommt zu-
dem im Frühjahr die zu erwartende Kon -
junkturbesserung , so wird unser Bedarf an

Rohstoffen gewaltig in die Höhe geben ,
ohne daß unsere Ausfuhr zunächst in glei -
chem Umfang nachfolgen wird . Treten dann
noch Preissteigerungen ein . was sehr wahr -
scheinlich ist, dann wird der Aussuhrüber »
Überschuß ziemlich zusammenschmelzen . Be -
deutet doch schon der Ausfuhrüberschuß von
43 Mill . im November keine reine Devisen -
einnähme . Ein großer Teil der Ausfuhr ist
ja nicht mit Devisen bezahlt worden , sondern
mit „Scrips "

, d . h . letzten Endes mit aus -
ländischen Guthaben , die sowieso in Deutsch-
land liegen . Vom Juli bis November sind
rund 299 Mill . deutscher Ausfuhr auf diese
Weise vom Ausland bezahlt worden . Dem
muß unter allen Umständen jetzt schon Rech -
nung getragen werden . Wie es der
Reichsbankpräsident schon in
Basel angekündigt hat , ist der Transfer
auf 39 Prozent herabgesetzt worden . - Im
Frühjahr hat der Reichsbankpräsident be-
kanntlich ein vollkommenes Transfermora -
torium durchgeführt , d . h . es sollten die an
das Ausland fälligen Zinsen usw . nicht mehr
von Reichsmark in Devisen umgewandelt
werden , sondern in Deutschland als Sperr -
und Registermark verbleiben . Später ist man
den ausländischen Gläubigern insoweit ent -

s gegengekommen , als man die Transferie¬
rung von 59 Prozent zusagte , ein Satz , der
jetzt auf 39 Prozent herabgesetzt worden ist.
Will das Ausland eine 109prozentige Beglei¬
chung seiner Forderungen , so ist Deutschland
jederzeit bereit , diesem Wunsche nachzukom-
men . Aber das Ausland in seiner Gesamt »
heit will ja gar nicht bezahlt werden , so pa -
radox es auch klingt . Internationale Zah »
lungen können nur in Waren (und in dem
der Reichsbank nur spärlich zur Verfügung
stehenden Gold ) ausgeführt werden . Gegen
diese Waren aber sperrt sich das Ausland
durch unübersteigbare Zollschranken und
Währungsmanipulationen ab . Es ist genau
so , wie wenn sich ein Finanzamt durch Sta -
cheldraht vor lästigen Steuerzahlern schützen
und dann über mangelnde Steuereingänge
klagen wollte . Auf diesen Zusammenhang
zwischen Schuldenzahlungen und Ausfuhr
hat in der ersten Sitzung des Außenhandels -
rates am Dienstag Reichswirtschaftsminister
Dr . Schmitt eindringlich hingewiesen . Die
Außenhandelsschwierigkeiten können nur
langsam abgebaut werden . Der gestern im
ReichSanzeiger veröffentlichte deutsch »
niederländische Vertrag ist dazu
ein Anfang . rp .

„Lettgebanken zur Schulordnung"
Richtlinien für die Landesregierungen

tu Berlin , 20. Dezember .
Der Reichsminister des Innern hat fol-

gendc „Leitgedanken zur Schulordnung " als
vorbildliche Richtlinien erklärt und sie den
Landesregierungen zur Kenntnisnahme über -
mittelt . In den „Leitgedanken zur Schul -
ordnung " heißt es u . a . :

Die oberste Aufgabe der Schule ist die Er -
ziehung der Jugend zum Dienst am Volks -
tum und Staat in nationalsozialistischem
Geist . Alles was diese Erziehung fördert , ist
zu Pflegen . Alles , was sie gefährdet , zu mei -
den und zu bekämpfen . Die Hitlerjugend er-
gänzt diese Arbeit durch Stählung des Cha -
rakters , Förderung der Selbstzucht und kör-
perliche Schulung . Schule und Hitlerjugend
haben in ihren Ansprüchen an die Jugend
aus die Mitwirkung der Eltern an der Er -
ziehung und auf die Erhaltung und
Pflege des Familienlebens ver -
ständnisvolle Rücksicht zu nehmen . Doch
sollen sie an ihrem Dienst nur insoweit teil -
nehmen , als es die Erfüllung ihrer Schul -
pflichten gestattet . Schüler über 18 Jahre
können ausnahmsweise auch in die SA ein -
treten , doch sollen sie an ihrem Dienst nur in -
soweit teilnehmen , als es die Erfüllung ihrer
Schulpflichten gestattet . Schüler , die der

Hitlerjugend oder der SA angehören , dürfen
deren Uniformen und Abzeichen in der Schule
und bei Schulveranstaltungen tragen , außer
ihnen nur die Schulgruppen des Vereins für
das Deutschtum im Ausland und die Sport -
jugend . Das Tragen sonstiger Abzeichen und
Uniformen ist verboten - Das deutsche Turn -
und Sportabzeichen sowie etwa eingeführte
Klassenmützen sind zugelassen .

Lehrer und Schüler erweisen einander
innerhalb und außerhalb der Schule den
Deutschen Gruß (Hitlergruß ) . Wo bis -
her der katholische Religions -
Unterricht mit dem Wechselgruß „Gelobt
sei Jesus Christus , „In Ewigkeit , Amen "
begonnen und geendet wurde , ist der Deutsche
Gruß zu Beginn der Stunde v o r , am Ende
der Stunde nach dem Wechselspruch zu er-
weisen - Den nichtarischen Schülern ist es
freigestellt , ob sie den Deutschen Gruß er-
weisen oder nicht.

Zum Beginn der Schule , nach allen Ferien
und zum Schulschluß , vor allen Ferien hat
eine Flaggenehrung vor der gesamten
Schülerschaft durch Hissen bzw. Niederholen
der Reichsfahnen unter dem Singen einer
Strophe des Deutschland - und des Horst -
Wessel-Liedes stattzufinden .

Waffenstillstand
zwischen Bolivien und Paraguay

tu Montevideo , 29 . Dez.

Zwischen Bolivien und Paraguay begann
heute ein zehntägiger Waffenstillstand . Die
Friedensverhandlungen werden sofort im
Rahmen der panamerikanischen Konferenz in
Montevideo aufgenommen .

Nichtamtlich wird mitgeteilt , daß Para -
g u a y die früheren Friedensbedingungen
aufrecht erhalten wolle . Ter paraguayanische
Außenminister erklärte , daß es im Gran
Chaco -Krieg keine Sieger und keine Be-

siegte gebe. Das Bluwergießen sei nicht
zwecklos gewesen : denn Amerika werde kei-
nen neuen Krieg zulassen . Zu dem Waffen -
stillstand wird bekannt , daß der Kamps zwi-
schen den beiden Staaten 39 999 Tote . 29 999
Gefangene und eine große Zahl von an Tro -
Penkrankheiten Gestorbenen gefordert hat .
Auf beiden Seiten haben etwa 159 999
Mann im Kampfe gestanden .

Aus Kreisen de? Völkerbundskommission
verlautet , daß Bolivien einer endgülti -
gen Entscheidung des Haager Gerichtshofes
oder des Völkerbundes zustimmen werde ,
falls Paraguay die Erklärung der pan -
amerikanischen Konferenz von 1932 an -
erkennt , die jede gewaltsame Eroberung ab -
lehnt .

Der englische Botschafter
bei Neurath

tu Berlin , 20. Dez .
Reichsaußenminister Freiherr von Neurath

empfing am Mittwoch nachmittag den englischen
Botschafter Sir Eric Phipps zu einer längeren
Aussprache .

Ostasrila bleibt englisch
tu London , 20 . Dez.

Das englische Mandatsgebiet Tanganjika
(früher Deutsch- Ostafrika ) wurde am Mitt -
woch nachmittag im Unterhaus zur Sprache
gebracht . Der Kolonialminister Sir Philipp
Cunliffe Lister erklärte auf eine Anfrage des
Abg . Mander , es sei wiederholt erklärt wor -
den , daß die englische Regierung niemals
eine Uebergabe des Mandats Tanganjika er -
wogen habe . Mender fragte hierauf : „Heißt
das , daß eine Rückkehr Tanganjikas an
Deutschland unter keinen Umständen in
Frage kommt ?" — „Ich habe eine sehr klare
Antwort gegeben "

, erwiderte der Kolonial -
minister , „und es ist die feste, erwogene und
entschlossene Stellungnahme der englischen
Regierung .

"

Der Dalai Lama vergiftet ?
tu London , 29 . Dez.

Nach einer Meldung des Berichterstatters
der „Daily Mail " in Kalimpang (Nord -
bengalen ) ist der Dalai Lama angeblich ver -
giftet worden . Der Berichterstatter will das
aus einer gewöhnlich als zuverlässig gelten -
den Quelle in Lhasa erfahren haben .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Herald " berichtet , daß der Tod des Dalai
Lama Machenschaften zwischen Rußland ,
China und England zur Folge haben
werde . Diese drei Staaten würden sich be-
mühen , einen ihren Belangen günstig ge»
sinnten Regenten für Tibet herauszufinden .

Kein Dienftanzug
für 5» in der Reuiahrsuacht

Die oberste SA -Führung hat folgende Ver -
ordnung erlassen : Vom 31 . Dezember 1333,
nachmittags 19 Uhr bis 1 . Januar 1934 , vormit »
tags 8 Uhr , ist das Tragen des DienstanzugeS
außerhalb der Privatwohnungen für sämtliche
Angehörige aller der obersten SA -Führung
unterstellten Gliederungen verboten . AuSgenom -
men sind Wachen und Posten sowie die zum
Dienst eingesetzten Strahenpatrouillen , Feld -
jäger , Hilfspolizei und dergleichen .

BiolinAbeud
in der Musikhochschule

Mit einem Programm , das in erster Linie dem
Geiger und seinem virtuosen Können Rechnung
trug , fanden Prof . Josef S ch e l b (Klavier )
und Oskar Schmidt , der neuerdings eine
Violinklasse an der Musikhochschule leitet , starkes
Interesse . Der Abend wurde recht glücklich mit
einem Werk unserer heimischen Komponistin Clara
Faißt eröffnet . Diese „ Deutsche Suite " in L - Moll
ist eine vornehme , männlich -charaktervolle Arbeit ,
die aus kultiviertem Traditionsgefühl heraus alte
Stilformen in einem wohlausgeglichenen vier -
sätzigen Aufbau mit modernem Empfinden füllt .
Sie kam in sorgfältigem Zusammenspiel , in wel -
chem Joses Schelb den sehr selbständigen und
farbigen Klavierpart unaufdringlich zu verleben -
digen verstand , schön zum Vortrag und trug der
anwesenden Komponistin einen vollen Erfolg ein .
Die Q-Dur - Sonate von Brahms hörten wir von
Oskar Schmidt vor kurzem in einem Konzert des
Arbeiterbildungsvereins : der gegenwärtige Ein
druck war ungleich günstiger , sei es inßolge der
besseren Raumverhältnisse , sei es wegen der
äußerst straffen und ihres Anteils bewußten Be -
gleitung Schelbs , die sich für den Geiger vorteil -
Haft bemerkbar machte . Blieben auch hier wie in
allen Vorträgen manche Wünsche hinsichtlich der
Rundung uno Fülle des Tons offen , so über -
zeugte der Vortrag Schmidts an diesem Abend
weit mehr . Sein lückenloses technisches Können
entfaltete er in dem bekannten Bravourstück der
Geige , Wieniawskis O - Moll -Konzert , dessen ziem -
lich salonmäßige Eleganz er sehr einschmeichelnd
und im Schlußsatz mit kecker Frische gestaltete .
Ueberrascht war man , wie sehr es Schmidt ge-
rade hier gelang , eine gewisse Sprödigkeit des
Tons zu überwinden und zu einer warmen , bieg -
samen Fülle vorzudringen . Drei ungarische Tänze
von Brahms beschlossen den Abend . Wir haben

sie ebenfalls bereits von Schmidt gehört , freuen
uns aber , feststellen zu können , daß sie viel be-
schwingter und blühenderen Tons zur rechten
Wirkung kamen . Auch hier bestach die ausge -
zeichnete pianistische Modellierung der Begleitung
durch den sein akzentuierenden Prof . Schelb .

Der Abend wurde ein starker Erfolg für Oskar
Schmidt , der sich sür den begeisterten Beifall mit
einem Dvorak bedankte . - Y- .

Vortragsabend
in der Scheffelgemeinde

Wir hatten erst vor kurzem auf die feingeifti -
gen und idealen Vortragsabende in der
Scheffelgemeinde hingewiesen und folgten
deshalb um so freudiger wieder einer Einladung ,
als wir eines ungetrübten , wahren Genusses ge-
wiß sein durften .

Staatsschauspieler Friedrich P r ü t e r , dessen
sprachliche Gestaltungskraft und vollendete (leider
sonst immer seltener werdende ) Sprechkunst in
Verbindung mit der geistigen Durchdringung und
seelischen Erfassung seiner Ausgaben , immer mehr
offenbar wird , hatte für diesmal „ Deutsche
Volksmärchen " gewählt und zwar eine Aus »
wähl von sechs der schönsten Märchen der Ge-
brüder Grimm , darunter u . a . „ Der Frosch -
k ö n i g

", das „ Aschenputtel " und „ Brü -
deichen und S ch w e st e r ch e n "

, die er in
der ihm eigenen , tiefverinnerlichten Art mit klarer
Charakterisierung und Gliederung lebendig und
in ihrer Einzigartigkeit lebendig werden und auf
die Hörer wirken ließ . Gerade Märchen in ihrer
Schlichtheit und trotz des tiefen Gehaltes betonter
Kindlichkeit sind schwer zu lesen, weil sie eine
völlige Umstellung des Bühnenkünstlers verlan -
gen , der sich darin befreien muß von aller Thea -
tralik und der Pathetik des großen Wortes , wenn
er die richtige Wirkung erzielen und ihnen gerecht

werden will . P r ü t e r zeigte sich gerade darin
als Meister , weil er auch über die nötigen Her -
zens - und Gesühlstöne und das Gemüt verfügt .
Der Abend sah wieder eine sehr zahlreiche , dank-
bare Zuhörerschaft : erfreulicherweise war diesmal
auch die ältere Jugend stark vertreten .

So erfüllte dieser Abend auch eine Kulturauf -
gäbe , indem er altes und bestes deutsches Volks -
gut wiedererweckte , es uns allen in seinem Wert
wieder vor Augen stellte und uns damit beglückte.

cher.

Salzburger Festspiele 1934
Die Leitung der Salzburger Festspiele gibt

jetzt das Programm für den nächsten Spielab -
schnitt bekannt . Es werden dirigieren : Clemens
Krauß : „ Arabella "

. „ Rosenkavalier "
, „ Frau

ohne Schatten "
, „ Cosi san tutte " und „ Figaros

Hochzeit"
: Richard S t r a u ß : „Aegyptische He¬

lena " und „ Fidelis "
; Bruno Walter : „ Don

Juan "
. „ Oberon " und „Tristan und Isolde " und

Arturo T o s c a n i n i zwei vom Wiener Phil -
harmonischen Orchester gespielte Konzerte .

D . B .

Um eine katholische Theater -Organisation
in Spanien

Die wirren der letzten Iahre haben veranlassung
gegeben, ?«n Ursachen des Umsturzes und der in -
neren Fäulnis nachzusehen , die Spanien erfaßt
hatte . Mit offenem Äuge betrachtet man heut«
auch den Umstand als nicht unwesentlich , daß man
das Theater allzusehr anderen Elementen einfach
überließ , ohne selber sich anzustrengen , Besseres zu
bieten ; man gewahrt nun , welch großer Einfluß
vom Theater auszugehen vermag . Torrent y Trous
und andere rufen nun der Schaffung eines verban -
des zur pflege des kath . Theaters , Ser Herausgabe
einer zweckentsprechenden Zeitschrift , eines katbol .
TheaterkatalSgs , Bildung eines Theaterfond » usw.

Ein neues Benediktinerkloster in Rom
Durch Kardinal Lepicier , Präfekten der Kon -

gregation für die Ordensleute , ist in Rom das
neue von Papst Pius XI . gestiftete Tt . Hierony -
muskloster bei dem Heiligtum der Madonna bei
Riposo feierlich eingeweiht worden . Das den
Benediktinern von Clairveaux (Luxemburg ) an -
vertraute Kloster ist zugleich der Sitz der päpst -
lichen Kommission für die Revision der V u l -
g a t e . ES war Papst Pius X ., der im Jahre
1907 diese Kommission eingesetzt und Kardinal
Rampolla zu deren Präsidenten ernannt hatte .
Vorerst im Palaste von S . Calisto untergebracht ,
entschloß sich Papst Pius Xl . zu einem Neubau
autzerbalb der Stadt Rom . Dieser umfaßt Kloster
und Kirche und enthält namentlich auch eine
nach neuesten fachlichen Gesichtspunkten ein »
gerichtete Bibliothek , die 100 000 Bände zu
fassen vermag . Schon die bisher von der Bibel -
kommission bewerkstelligten wissenschaftlichen Ar -
beiten zeigen , daß bier erstklassige Kräfte wirken ;
so wird das neue St . Hieronymuskloster ein erst -
klassiges wissenschaftliches Zentrum werden .

Keine Kunstausstellungen
ohne Genehmigung

Der Präsident der Reichskammer der
bildenden Künste gibt folgendes bekannt :

Auf Grund von § 25 der ersten Verordnung
zur Durchführung des Reichskulturkammergefetzes
vom 1 . November 1933 (Reichsgesetzbl . I S . 797)
bestimme ich folgendes :

1 . Die Veranstaltung von Kunstausstellungen
und Ausstellungen des Kunstgewerbes bedarf der
vorherigen schriftlichen Zustimmung der Reichs -
kammer der bildenden Künste .

2 . Die Anordnung tritt sofort in Kraft .

Berlin , den 16. Dezember 1933.

gez. Eugen HSntg .
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Wer ist Schriftleiter ?
Durchführunssverorönuno zum Gchristleitergesetz

tu Berlin , 2V. Dezember .
Die Verordnung über das Inkrafttreten

und die Durchführung des Schriftleiter -
gesetzes ist nunmehr erlassen . Danach tritt
das Schriftleitergesetz am 1 . Januar 1934
in Kraft . Wer nach dem 31. Dezember 1933
den Schriftstellerberuf ausüben will , muß ,
wenn er es nicht schon getan hat , unverzüg -
lich bei dem für ihn zuständigen Landes -
verband des Reichsverbandes der deutschen
Presse einen Antrag aus Eintragung in die
Berufsliste stellen . Zuständig ist der Landes -
verband , in dessen Bezirk der Schriftleiter
wohnt . Ter Antrag ist nur wirksam , wenn
er in der vom Reichsverband vorgeschrie -
benen Form gestellt ist.

Folgende Personen sind Schriftleiter und
müssen daher einen Antrag stellen :

1 . Wer bei einer Zeitung oder einer poli -
tischen Zeitschrift zur Erledigung von
Schriftleiterarbeiten durch Dienstvertrag im
Hauptberuf angestellt ist. .

2 . Wer bei einer Zeitung oder einer poli -
tischen Zeitschrift , deren Eigentümer oder
Miteigentümer er ist, Schriftleiterarbeiten
im Hauptberuf erledigt .

3 . Wer bei einer Zeitung oder einer poli -
tischen Zeitschrift zur Erledigung von
Schriftleiterarbeiten zwar im Nebenberuf ,
aber in der Eigenschaft eines Hauptschrift -
leiters angestellt ist.

4 - Wer bei einer Zeitung oder einer poli -
tischen Zeitschrift , deren Eigentümer oder
Miteigentümer er ist, Schriftleiterarbeiten
zwar im Nebenberuf , aber in der Eigenschaft
eines Hauptschriftleiters erledigt .

5 . Wer bei einem Korrespondenzbüro ,
einer Nachrichtenagentur , einer Presseillustra -
tionsfirma und ähnlichem zur Erledigung
von Schriftleiterarbeiten durch Dienstvertrag
im Hauptberuf angestellt ist .

6. Wer bei einem Korrespondenzbüro ,
einer Nachrichtenagentur , einer Presseillustra -
tionsfirma und ähnlichem , dessen Eigen -
tümer oder Miteigentümer er ist, Schrift -
leiterarbeiten im Hauptberuf erledigt .

*
Unter den Begriff der Schrift -

leiterarbeiten fällt jede unmittelbare
oder mittelbare Textgestaltung , Wort , Nach-
richt oder Bild , nicht aber die Tätigkeit für
den Anzeigenteil einer Zeitung oder einer
politischen Zeitschrift .

Folgende Personen sind nicht Schrift -
leiten

1 . Wer seine Tätigkeit bei einem Druck-
werk ausübt , das weder eine Zeitung noch
eine Zeitschrift ist.

2 . Wer seine Tätigkeit bei einer Zeitschrift
ausübt , die nicht politischer Art ist.

3. Wer seine Tätigkeit bei einer Zeitung
oder einer Zeitschrift ausübt , die in amt -
lichem Auftrag herausgegeben wird .

Im amtlichen Auftrag herausgegeben ist
eine Zeitung oder eine politische Zeitschrift ,
wenn der Herausgeber eine
Reichs - , Landes - oder Gemeinde -
behörde ist . — Wer im Zweifel ist, ob
die Tätigkeit , die er nach dem 31 . Dezember
1933 ausüben will , unter das Gesetz fällt ,
muß unverzüglich bei dem für ihn zustehen -
den Landesverband anfragen .

*
Der Leiter des Landesverbandes kann bis

zum 31 . Januar 1934 Eintragungen
in die Berufsliste auf Widerruf
verfügen , wenn er annimmt , daß die end-
gültige Eintragung zulässig ist. Solche
Eintragungen sind zu löschen, sobald sich er-
gibt , daß die Annahme nicht zutrifft -

*
Die Verordnung regelt weiter die Frage

der Befreiung von den im Gesetz vorgeschrie-
benen Bedingungen . Aussicht auf Befreiung
vom Erfordernis der Reichs -
angehörigkeit haben Deutschstämmige ,
wenn gegen ihre Person keine Bedenken be-
stehen, sowie Personen , die den Schriftleiter -
beruf an einer Zeitung einer nationalen
Minderheit im Deutschen Reich ausüben
wollen, wenn in dem Staat , dem sie an -
gehören , Reichsdeutsche den Schriftleiter -
beruf an einer deutschen Zeitung ausüben ,
Und Personen , die im Ausland wohnen und
an einer im Reichsgebiet herausgegebenen
Zeitung auf Dienstvertrag angestellt sind .

Aussicht auf Befreiung vom E r f o r -
dernis der arischen Ab st ammung
haben Personen , die im Weltkrieg an der
Front für das Deutsche Reich gekämpft
haben oder deren Väter oder Söhne im
Weltkrieg gefallen sind , sowie Personen , die
den Schriftleiterberuf an einer jüdischen
Zeitung ausüben wollen . Im übrigen sollen
die Leiter der Landesverbände Anträge auf
Befreiung vom Erfordernis der arischen
Abstammung nur in besonderen Fällen und
nur für bestimmte Zweige der Tätigkeit
eines Schriftleiters befürworten .

Die Eignung zum Schriftleiterberuf be-
sitzen solche Personen nicht , die bisher ständig
und wesentlich gegen die Pflichten eines
Schriftleiters verstoßen haben oder die sich
M ihrer beruflichen oder politischen Betäti¬

gung als Schädlinge an Staat und Volk
erwiesen haben .

Für die Annahme dieser Voraussetzungen
soll die frühere Zugehörigkeit zu
einer politischen Partei allein
nicht genügen . Eine Ausnahme soll nur für
solche Personen gelten , die bis zum 30 . Ja -
nuar 1933 für die marxistische Presse tätig
waren . Verantwortungsbewußtsein gegen-
über Staat und Volk und persönliche Lau -
terkeit sollen über die Eignung zum schrift -
leiterberuf entscheiden. Niemand braucht die
Anwendung der Vorschriften des Gesetzes
oder dieser Verordnung zu befürchten , der
bei der Ausübung des Schriftleiterberufes
diese Voraussetzungen erfüllt . Eine darin
einheitliche , sonst aber vielgestaltige deutsche
Presse zu schaffen, ist der Wille des 'schrift -
leitergesetzes . Wer nicht in die Be -
rufsliste eingetragen ist , darf
sich nicht Schriftleiter nennen ,
auch nicht unter Beifügung
eines Zusatzes zu dieser Be -
zeichnung .

Schließlich bestimmt die Verordnung über
die Ausübung des Schriftleiterberufes , daß
mündliche Abmachungen über das Rechts -

Verhältnis zwischen Verleger und Schrift -
leiter unverzüglich schriftlich festzulegen sind .
Kommt eine Einigung nicht zustande , so
kann der Verleger das Anstellungsverhält -
nis spätestens am 28 . Februar 1934 unter
Einhaltung der gesetzlichen Frist kündigen .
Die Reichspressekammer kann sür den Ab-
schluß von Anstellungsverträgen
und für die Ueberleitung bestehender Ver -
träge in den neuen Rechtszustand Grund -
sätze ausstellen . Der Verleger einer Zeitung
oder einer politischen Zeitschrift - ist ver -
pflichtet , bis zum Inkrafttreten des Gesetzes
einen Hauptschriftleiter zu bestellen-

Schriftleiter
bei kirchenamtlickenBlattern

tu Berlin , 2». Dezember .
Amtlich wird verlautbart :
Im Anschluß an die Mittwoch erlassene

Durchführungsverordnung zum Schrift -
leitergesetz hat der Reichsminister für Volks -
aufklärung und Propaganda bestimmt , daß
die im amtlichen kirchlichen Auftrage heraus -
gegebenen Blätter , die zur Veröffentlichung
der kirchenamtlichen Anordnungen und der
sonstigen , die geistliche Leitung der Gläu -
bigen betreffenden Verfügungen bestimmt
sind , von der Anwendung des Schriftleiter -
gesetzes ausgenommen werden . Das gilt in
gleicher Weise für evangelische und katho-
lisch« Zeitschristen . Für die an solchen Zeit -
schriften tätigen Personen besteht also keine
Anmeldepflicht nach dem Schriftleitergesetz .

Politische Aeitpeozefsö
Dessauer unö Knechtfreivesprochen

München - Gladbach , 20 . Dezember .
Im Defsauer - Prozeß beantragte der Staats -

anwalt gegen Professor Dr . Deffauer Freispruch
mangels ausreichender Beweise ,
ebenso gegen den Angeklagten Dr . Knecht .

Das Gericht verkündete am Mittwoch abend
folgenden Beschlutz :

„ Die Angeklagten werden kostenlos frei -
gesprochen . Dir ihnen entstandenen notwen -
digen Aufwendungen werden der Staats -
k a s s e auferlegt ."

begannen am Mitt -
Staatsanwaltschaftsrat
Hohn durch den Ver -
an Professor Dessnuer
begangen habe . Pro -
vor allem durch den

Im Volksvereinsprozeß
woch die Plaidoyers ,
Büße erklärte , daß Dr .
kauf der Carohis -Anteile
im Jahre 1928 Untreue
sessor Dessaui .r habe sich ,
Brief , den er mit drei falschen Angaben an den
damaligen Reichstagsabgeordneten Lammers
richtete , der Anstiftung schuldig gemacht . Da
Hohn in Wien sei und einem Auslicserungsver -
fahren bisher nicht stattgegeben wurde , müsse er
für Dessauer und für den Angeklagten Dr .
Knecht Freispruch mangels ausreichender Be-
weise beantragen .

Der Sonderstaatsanwalt , Landgerichtsrat
Bork , der sich diesen Ausführungen anschloß ,
wies auf die Beziehungen Dessauers zu dem
Landesverräter Mühlon hin , der 1918 in die
Schweiz ging und seit 1917 eine schandbare
Hetze gegen Deutschland treibt .

*
Zur Begründung des Urteils im Volksverein »-

prozeß führte der Präsident u . a . aus :
Das Gericht sei zu der Ueberzeugung gekom-

men , daß das Geschäft zwischen Dessauer und Dr .
Hohn zu einem angemessenen Preise abgeschlossen
worden sei . Daß Pros . Dessauer in dem ange -
führten Briefe an den Reichstagsabgeordneten
Lammers die Unwahrheit gesagt habe , nehme
das Gericht n i ch t an . Es müsse feststellen , daß
Dessauer das ganze Geschäft lediglich aus Hilfs -
bereitschaft für Dr , Hohn und den Bolksverein
abgeschlossen habe und daß er dabei keinerlei
persönliche Interessen gehabt haben könne . Das
Geschäft sei nicht nur juristisch, sondern auch kauf -
männisch vollständig ehrenhaft . Auch dem Ange -
klagten Dr , Knecht sei in keiner Weise nachge -
wiesen , daß er kaufmännisch auch nur unanstän -
dig gehandelt habe . Der Präsident erörterte dann
weiter die Beziehungen Dessauers zu Mühlon .
An sich sei es kaum zu verstehen , daß Dessauer
mit diesem Mann Beziehungen unterhielt ; aber
die Verhandlungen hätten ergeben , daß Dessauers
Vaterlandsliebe im Rahmen seiner Weltanschau »
ung nicht in Zweifel gezogen werden könne . Aus
seiner idealistischen Einstellung habe er den Be -
teuerungen Mühlons , daß er seine Vergehen be-
reue und wieder gutmachen wolle , nur zu gern
geglaubt .

Ein Verteidiger im Bolksvereinsprozeß unter
Verdacht des Landesverrats .

München - Gladbach , 20 . Dezember .
Nach der Urteilsverkündung im Boltsvereins -

prozeg rief der Gladbacher Polizeipräsident die
Pressevertreter zusammen , um iynen eine auf -
sehenerregende Mitteilung zu machen . Er teilte
mit , daß er angeordnet habe , daß Rech . sanwalt
Dr . Thormanu , der im Prozeß ats Verteidiger
tätig war , sich heute aber wegen Krankheit habe
entschuldigen lassen , in Schutzhast zu nehmen sei
und zwar wegen tandesverräleriicher Umtriebe
im Berein mit Professor Förster , dle bis in die
jüngste Zeit andauerten . Es je » Steckbrief gegen
Dr . Thormann ergangen , und es bestehe Verdacht ,
daß er flüchtig sei . In diesem Zusammenhang
würden voraussichttich noch weitere Maßnahmen
erforderlich . E » handele sich um hochstehende
intelettuclle Kreise . Der Polizeipräsident ver -
wies , auf Auszüge au » Schriften , dir in den
letzten Tagen im Büro Dr . Thormanns gefun -
den wurden . Die Untersuchung müsse auch er -
geben , ob P » » fessor Dessauer tn dieser Be -
ziehung mit Rechtsanwalt Dr . Thormann in
Verbindung gestanden habe .

Prozeß Airtfiefer
Bochum , 20 . Dez .

Unter starkem Andrang begann am Mittwoch
vor der Großen Strafkammer des Landgerichts
in Bochum der Strafprozeß gegen den ehemaligen
preußischen Minister für Volkswohlfahrt , Hein -
rich Hirtsiefer , und Genoffen ,

Dem Prozeß liegt folgender Tatbestand zu -
gründe :

Der Direktor Mock der Deutschen - Heimbau -
Gesellschaft , die den früheren christlichen GeWerk-
schaften nahestand , ist der attienrechtlichen Un¬
treue angeklagt . Außer ihm sind der Architekt
Bergmann , ein ehemaliger Direktor der
Genossenschaftlichen Bauunternehmung Bochum
und schließlich der frühere preußische WoHlfaHrts -
minister Hirtsiefer angeklagt . Mock ver -
anlatzte den Bau eines Wochenendhauses für
Hirtsiefer auf einem Grundstück in Effen -Hei -
singen und bürdete die Kosten dafür der Ab-
teilung Westdeutscher Heimbau auf , deren Leiter
Bergmann war . Rund 10 000 Mark wurden ein¬
fach irgendwelchen Baurechnungen zugeschlagen ,
so daß ein eigenes Konto Hirtsiefer nicht ent -
stand .

Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses gab
Rechtsanwalt Heitmann - Berlin als Ver -
teidiger des Angeklagten Hirtsiefer die Erklärungab , daß er den Sachverständigen , Architekt
Dreßler - Bochum , ablehne , weil dieser in
seinem Gutachten über die Feststellung von Tat -
fachen hinaus zu Schuldfeststellungen gekommen
sei, die allein der Urteilsfindung des Gerichts

überlassen bleiben müßten . Das Gericht ver -
rundete nach kurzer Beratung , daß Drexler als
Gutachter abgelehnt werde

Hirtsiefer , dessen Vermögcnsverhältnisse ein -
gehend erörtert werden , gibt an , kein Vermögen
zu besitzen. Als Wohlfahrtsminister hatte er in
den Jahren 192S bis 1932 ein zwischen 25 und
40 000 RM . schwankendes Iahresgehalt , Hinzu
kamen noch jährlich 4800 bis 8800 RM . Auf -
Wandsentschädigungen . Hirtsiefer meint , er habe
als Minister keine Reichtümer sammeln können
und im übrigen sei er unschuldig ,

Hirtsiefer erklärte zu seiner Verteidigung , er
habe beabsichtigt , die Sache nach der Errichtung
des Baues in Ordnung zu bringen . Durch die
politische Entwicklung und infolge seiner in -
zwischen eingetretenen Notlage sei er aber nicht
mehr dazu gekommen .

In der Nachmittagssitzung des Prozesses gegen
Hirtsiefer wurde dieser

über seine Minislertätigkeit
in Verbindung mit der Vergebung von Haus -
inssteuermitteln für den Kleinwohnungsbau und
ür den Deutschen Heimbau vernommen . In

längeren Ausführungen erklärte Hirtsiefer , daß in
der Zeit seiner Ministertätigkeit 1,6 Millionen
Wohnungen größtenteils aus Mitteln des Haus -
zinssteueraufkommens gebaut worden seien; für
die 1 Milliarde betragenden Hauszinssteuermittel
des Ausgleichssonds habe den Regierungspräsi -
denten und den Verbandspräsidenten des Ruhr -
siedlungsverbandes das Recht der Verteilung nach
einem bestimmten Schlüssel zugestanden . Da der
Ruhrverbandspräsident bei der Zuwendung der
Mittel aus dem Ausgleichsfonds zu kurz gekom-
men sei , habe er sich für höhere Zuwendungen
an den Ruhrsiedlungsverband eingesetzt , weil die
Wohnungsnot im Ruhrkohlenbezirk besonders
groß gewesen sei. An der Gründung der
Heimbau und der Genobau sei er
wöder beteiligt gewesen , noch habe er Aktien
dieser Gesellschaften besessen. Ihre Gründung
sei ihm erwünscht gewesen , schon allein wegen
des großen Einflusses der freien Gewerkschaften
bei dem Bezug der Hauszinssteuermittel . Es
sei ihm bekannt gewesen , daß christliche GeWerk-
schaftler in den Wohnungsbauten der freien Ge -
werkschaften keine Wohnungen erhalten konnten .
Daß er sich besonders stark gerade für den Heim -
bau eingesetzt habe , müsse er bestreiten ,

Rechtsanwalt Dr . P e l k m a n n beantragt ,
aus dem Ministerium die Akten herbeizuschaffen ,
die über die an den Heimbau gemachten Zu -
Wendungen Aufschluß geben sollen . Hirtsiefer
gibt an , taufende von Bittbriefen seien bei ihm
versönlich eingelaufen von Leuten , die mit Mit -
teln für den Kleinwohnungsbau bedacht werden
wollten . . Darunter hätten sich auch solche der
Heimbaugesellschaft befunden .

Auf Fragen des Vorsitzenden an den Ange -
klagten Bergmann , ob er den Eindruck hatte ,
daß Hirtsiefer das Wochenendhaus ge -
schenkt bekommen sollte, erklärt dieser , er habe
Bedenken bekommen bei der Umlegung der Bau -
kosten des Hirtsieferschen Wochenendhauses aus
Gelsenkirchen . Diese seien aber wieder verstreut
worden , als der Minister die Höhe der Bau -
kosten beanstandet habe .

Dann wurde in die Beweisaufnahme ein -
getreten , Bauführer Zeuge Stamm hat den
Minister als den Bauherrn des Wochenendhauses
angesehen . Von einer Aufstockung des Wochen-
endhauses sei gesprochen worden . Hirtsiefer habe
einmal im Gespräch auf der Baustelle geraten ,keine allzu großen Aufwendungen am Bau zu
machen .

Zeuge Meise , der bei der Geno beschäftigt
war , hat am 28. Juli 1983 den Fall Heimbau -
Hirtsiefer zur Anzeige gebracht . Zu der schon
am Vormittag kritisch behandelten Sitzung des
Aufsichtsrat der Genobau , in der der Fall Hirt -
siefer verhandelt worden war , war der Zeuge ,
obgleich er Mitglied des Aufsichtsrates war , nicht
eingeladen worden .

Katholisches Leben
Der Erzbischof von Bamberg

über die Caritas
Gelegentlich der diesjährigen Generalver¬

sammlung des St . Vinzenzvereins erinnerte
Erzbischof Dr . von H a u ck daran , daß er im
Vorjahre schon im gleichen Räume auf die
Gefahren der Gottlosigkeit aufmerksam ge»
macht habe . Die Gefahr sei wirklich groß
lewesen, daß der Bolschewismus und die
ottlosenbewegung auch bei uns zur Herr -

fchaft gelangten . Wir wüßten ja heute aus
gewissen Gerichtsverhandlungen , was der
Bolschewismus auch bei uns geplant gehabt
hätte .

Wir müssen es, betonte der Oberhirte ,dem Führer der neue « Regierung dan -
ke» , daß ex durch Entschlossenheit und
rasches Zugreisen den Feind geworfen

und seine Gewalt gebrochen habe.
So können wir ein Weihnachtsfest be»

gehen , ohne in Furcht vor den Gewalttätig -
feiten der Gottlosen und Bolschewisten zit-
tern zu müssen. Der Bolschewismus sei zwar
äußerlich niedergeworfen , aber inner -
lich noch nicht überwunden . Es wird noch
viele geistige Kraft kosten , um den Bolsche-
wismus aus den Geistern und Herzen zu
reißen . Es wird noch em heißss Ringen
notwendig sein, um die wirtschaftliche Not
und insbesondere die Arbeitslosigkeit zu be-
fettigen , die ja so viele Menschen zu Gott -
losigkeit und Bolschewismus geführt hatten .
In diesem zweifachen Kampf bedürfen wir
der helfenden christlichen Liebe ,
die sich in die einzelnen Verhältnisse hinein -
zufinden weiß , die sich nicht verbittern läßt ,
wenn Undank der Lohn ist.

Durch die Liebe werden wir auch diejeni -
gen wiedergewinnen , die, durch die Not er-
bittert , der Gottlosigkeit versallen sind und
der menschlichen Gesellschaft den Krieg er-
klärt haben und es nun versuchten , ein Pa -

radies nach dem Vorbild Moskaus zu er»
richten .

Des deutschen Führers Ausforderung :
„Opfern sollt ihr , nicht spenden vom lieber -
fluß !" , sei auch unsere Losung . Hier be -
rührt sich nationalsoziali st i »
sches mit unserem alten katholi -
schen Gedankengut . Nicht nur , weil
wir es als eine Notwendigkeit für unser Volk
erkennen , beteiligen wir uns gerne am Hilfs -
werk, sondern auch vor allem deswegen , weil
uns die Liebe unseres Heilands zur Aus -
Übung der Liebe drängt . Bei unserer Mit -
Hilfe am Winterwerk wollen wir festhalten
an unserem katholischen Charakter ! Wir
geben nicht die Grundsätze aus , die uns im -
mer geleitet haben bei unserer Tätigkeit für
die Armen . Nach unserer Art und Weise
wollen wir Mitarbeiter am Hilfswerk sein.
Der katholische Caritasverband ,
einer der vier Träger des Winterhilss -
Werkes, müsse auch in Zukunft sei -
nen Einfluß bewahren . Alle katho-
lifchen sozialen Organisationen müßten sich
in der Spitzenorganisation des katholischen
Caritasverbandes vereinigen , damit das ge-
samte katholische Deutschland , geeinigt im
Caritasverband , den Armen und Bedräng -
ten helfe nach den Grundsätzen der katholi -
schen Caritas .

„Der Katholik " als Diözesanorgan der
Katholischen Aktion . In einem Rundschrei -
ben an den Diözesanklerus teilt der Bischof
von Mainz mit , daß er die Wochenschrift
„Der Katholik " zum Organ der Katholischen
Aktion im Bereich feiner Diözese ernannt
hat . Das Schreiben , das sich mit dem We-
sen und der Zielsetzung der Katholischen Ak-
tion beschäftigt , schließt mit den Worten :
„Im Grunde geht es um nichts anderes als
darum , daß der Glaube und die christliche ,
katholische Lebensführung , die der heilige
Bonifatius unserem Vaterlande gebracht hat ,
erhalten und befestigt werde .

"
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Drei Kinder in Abwesenheit ter Mutter erstickt
dick Ludwigshafen a. Rh . , 20. Dez . Am

Mittwoch vormittag wurde die Polizei in die
Frankenthaler Straße 123 gerufen , wo drei
Kindex tot aufgefunden wurden .
In der Wohnung des Taglöhners Rudolf
Heß , der im vierten Stock eine Dachgaube
bewohnt , war ein Zimmerbrand ausgebro -
chen , wodurch die drei Kinder im Alter von
drei , vier und fünf Jahren e r st i ck t e n , da
die Muttex morgens sich zur Arbeit
begeben hatte . Man fand die Kinder
bereits tot vor. Der Fußboden wies zwei
Brandstellen auf . Uebex die Ursache des
Unglücksfalles konnte bis jetzt nichts Näheres
in Erfahrung gebracht werden . Man ver-
mutet , daß die Kinder mit F e n e x g e .
spielt haben oder daß Glut aus dem
Ofen gefallen ist, wodurch das Feuer ent -

stand . Die Leichen wurden in das Städtische
Krankenhaus eingeliefert ; es sind zwei Kna -
ben und ein Mädchen .

Fn den Flammen umgekommen
bld Kleinkems (bei Lörrach ) , 20. Dez . In

einer Holzbaracke des Kantinenviertels der
Kembser -Kraftwerksbauten entstand Feuer , bei
dem der S2 Jahr «, alte Hafner Albert Loßer den
Tod fand . Der Verunglückte scheint beim Zu -
bettgehen vergessen zu haben , das Kerzenlicht
auszulöschen , so daß sich das trockene Holz ent -
zünden konnte . Die Baracke brannte völlig nie -
der , de rHafner selbst konnte nur als vollständig
verkohlte Leiche aus der Asche hervorgezogen
werden .

Gin Todesopfer
des Autounglücks bei Schwetzingen

bld Schwetzingen , 20. Dez . Das schwere
Autounglück , das sich am 12. Dezember beim
Eisernen Tor aus der Hockenheimex Land -
straße ereignete , wobei ein Perfonenkrafs
wagen aus Mannheim mit einem Last-
Wagenzug aus Göppingen zusammenstieß ,
hat jetzt ein Todesopfer gefordert . Der 67-
jährige Privatier Karl Balles aus Mann -
heim , der eine schwere Brustquetschung da-
vongetragen hatte , ist Mittwoch früh im
Schwetzinger Krankenhaus feinen Verletzun -
gen erlegen .

Jugendlicher Lebensretter
dz Schramberg, 20. Dez. Dem 13jährigen

Schüler Helmut Böttle aus Schramberg ,
der vor kurzem ein dreijähriges Kind vom
Tode des Ertrinkens im Mühlkanal in
Schramberg gerettet hat , ist durch das Würt -
tembergische Polizeiamt die Anerkennung
des Oberamts für sein besonnenes und ent -
schlossenes Handeln ausgesprochen worden .
Helmut Böttle ist Mitglied der Hitlerjugend .

Lieserkraftwasen
sähet in Arbeitergruppe

Ein Schwerverletzter , zwei Leichtverletzte
bld Ludwigshafen a. Rh . , 2V. Dez . Am

Dienstag nachmittag kam ein Lieserkraft ,
wagen in Maudach ins Schleudern und
drehte sich gegen eine im Lokalbahngleis
arbeitende Rotte . Drei Bahnarbeiter wurden
angefahren . Einer wurde schwer , zwei wur -
de« leicht verletzt.

Geisteskranker gesShröet Straßen-
und Eisenbahnverkehr

dz Göppingen , 20. Dez , Auf der Staats -
straße , sowie dem Hauptbahngleis der
Strecke Stuttgart —Ulm , zwischen Reichen¬
bach und Dörsbach/Fils , sind in letzter Zeit
dicke Prügel über die Fahrbahn und die
Eisenbahngleise gelegt worden . Der Fahr -
verkehr auf der Straße wie auch der Eisen -
bahnverkehr wurden dadurch stark gefährdet .
Den Bemühungen der Landjäger , ist es jetzt
gelungen , den Täter dieses gefährlichen Trei -
bens ausfindig zu machen. Es handelt sich
um einen 19jährigen Burschen aus Balt -
mannsweiler , O .-A. Schorndorf , der geistig
nicht normal ist.

Zwei weitere Todesopfer
bei dem schweren Autounglück bei Meßkirch

bld Heinstetten (bei Meßkirch ) , 20. Dez.
Das Autounglück vom letzte« Sonntag , das
zunächst einen Toten und 13 Schwerver -
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unglückte zur Folge hatte , hat nun zwei
weitere Todesopfer gefordert . Im
Krankenhaus in Sigmaringen starben in -
folge der schweren Verletzungen der Landwirt
Jofef R e i n a n e r und Landwirt Josef
Ouarleiter .

Wer macht's nach ?
dz Schwetzingen , 20 . Dez . Zwei Schwetzin -

ger Fabrikanten haben sich in vorbildlicher
Weise die nationalsozialistische Anschauung ,
wonach Weihnacht 1933 ein Fest des ganzen
Volkes sein soll, zu eigen gemacht . Fabrikant
Gustav Herzig , hat dem Bürgermeister
300 Zentner Briketts mit der Bestimmung
zur Verfügung gestellt , daß 100 Zentner der
Winterhilfe zufließen , während die restlichen
200 Zentner den Aermsten der Armen nach
Ermessen des Herrn Bürgermeisters zur
Verteilung gebracht werden sollen.

Diesem Beispiel ist Fabrikant Dr . Neu -
haus in ähnlicher Weise gefolgt . Er stellte
dem Bürgermeister 1000 RM . zur Verfü -
gung , und zwar sollen hiervon 200 RM . nach
Neulußheim , woselbst die Firma Neuhaus
ein Zweiggeschäft hat , kommen , während
die restlichen 800 RM . für die notleidenden
Volksgenossen unserer Stadt verwendet wer »
den sollen.

Wer folgt diesem Beispiel ?

Eine unnatürliche Mutter
Das tote Kind in der Pappschachtel

dz Bingen a . Rh ., 20 . Dez. Ein schreckliches
Verbrechen verübte eine uneheliche Kind s -
mutter in Waldalgesheim bei Bingerbrück .
Zu Wochenbeginn hatte das 26 Jahre alte
Mädchen nachts einem Kinde das Leben ge -
schenkt . Vorgestern fand man die Kindes -
leiche in einer Pappschachtel unter dem Bett .
Die Gerichtskommission weilte gestern in
Waldalgesheim und stellte das Verbrechen
fest. Die unnatürliche Mutter , die bereits
zwei Kinder außerehelich geboren , hatte um
den Hals des Neugeborenen eine Mullbinde
geschlungen.

137 Schutzhüstlinse
in Baden entlassen

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit : Aus Anlaß des überwältigenden
Sieges , der bei der Volksabstimmung und
Wahl am 12 . November erfochten worden
ist und anläßlich der Weihnachtsfeier
wurden auch in Baden Entlassungen aus
der Schutzhaft verfügt . Innenminister
Pflaum er ging von dem Gesichtspunkt
aus , daß denjenigen , die als Verführte gel-
ten können , Gelegenheit geboten werden
soll , sich wieder in die Volksgemeinschaft ein -
zugliedern . Berücksichtigt wurde dabei , oh
der für die Entlassung in Frage kommende
Lchubhäftling sich gut geführt hatte
und die begründete Vermutung vorlag , daß
sich der Entlassene nicht wieder gegen den
nationalsozialistischen Staat und seine Re-
gierung betätigt .

Soweit es sich um Väter mehrerer
Kinder handelte , wurde ein milder Maß -
stab bei der Beurteilung angelegt .

In Freiheit gesetzt wurden gestern und
heute aus dem Lager Kislau 54 . Anken -
b u ck 56 und Heuberg 27 Mann . Damit
der erzieherische Zweck nicht verfehlt wurde ,
erfolgten Sammelentlassungen , wobei die
Lagerkommandanten die Versammlung auf
die oben erwähnten Gründe der Anordnung
hinwiesen . Es wurde jedoch niemand im
Zweifel darüber gelassen, daß jeder , der sich
erneut staatsfeindlich betätigt , mit rücksichts -
loser Strenge auf unbestimmte Zeit in
strengste Haft genommen wird .

Wohltun in Kürze
Der Reichsverband nationaler Biehhänd -

ler , Gau Baden , hat den Armen in den
Städten Mannheim , Freiburg und Karls -
ruhe eine Weihnachtsfreude durch eine
Spende von lebenden Kälbern gemacht.

Die Opferspenden der NSBO und der an -
geschlossenen Verbände , also Arbeiter und
Angestellte , haben bisher in Baden das er-
sreuliche Ergebnis von RM . 220 000.— er¬
bracht .

*
Die Firma Haid und Neu . Karlsruhe , hat

25 Nähmaschinen im Gesamtwert von RM .
4120.— gespendet , die für die Städte Mann -
heim , Baden -Baden , Heidelberg und Karls -
ruhe bestimmt sind.

*
Die Pfälzischen Mühlenwerke in Mann -

heim haben dem WHW in Karlsruhe 1000
Kilo Weizenmehl , Marke Goldpuder , zu
Weihnachten gespendet .

*
Die Fürstlich Leining ' sche Generalverwal .

tung hat der Landesführung des WHW ,
Gau Baden , 700 Raummeter Brennholz ge-
spendet , außerdem hat der Reichsverband
der Waldbesitzerverbände seine Mitglieder
aufgefordert , 2 bis 3 Prozent des im lau -
senden Jahre geschlagenen Holzes als
Spende dem WHW abzugeben . Ferner sol¬
len Tannenbäume in allen Waldungen für
die Hilfsbedürftigen geschlagen werden .

ck
Der Bund deutscher Mädchen ist eifrig da-

mit beschäftigt , die vom WHW gekaufte
Strickwolle zu Strümpfen zu verarbeiten .

Die kleine Chronik
sch Mörsch, 20 . Dez . (Unfall . ) Un¬

erwartet rasch starb gestern der Metzger
Franz Ball im Alter von 34 Iahren . Der
Verstorbene , welcher in der ganzen Gemeinde
bekannt und beliebt war , war nur etliche
Tage krank . Eine Hirnhautentzündung hatte
seinem Leben ein vorzeitiges Ende gemacht.

k Untergrombach , 20. Dez . (Verschiedenes .)
Am letzten Sonntag fand im Kronensaale
die schön verlaufene Weihnachtsfeier des
kath . Männer - und Jungmännervereins
statt . — Am 25. Dezember findet im Kro -
nensaale die Weihnachtsfeier des Gesang -
Vereins Eintracht und am gleichen Abend im
Saale zum Engel die Weihnachtsfeier des
Gesangvereins Liederkranz statt .

bld Neffelried , 20 . Dez . (Das 14. Kind ge -
boren .) Der Familie Bahnarbeiter Georg
Hellberger wurde das 14 . lebende Kind ge-
boren .

Huttenheim , 19 . Dez . (Die Krippenans -
itcllung ) , unter Führung des katholischen
Jungmännervereins , hatte hier wieder einen
vollen Erfolg . Mehr als 500 Besucher gin¬
gen letzten Sonntag durch das tannen -
geschmückte Vereinslokal : „Maria Frieden " .
Die Arbeiten der einzelnen Bastler fanden
vielen Beifall und reiches Lob . Besonders
gefiel die neu geschaffene Kirchenkrippe mit
den Hirtengruppen und der trefflichen Be¬
leuchtung . Der Heimatwald und die Tier -
Welt unseres Waldes gibt dem Ganzen ein

Der Reichsstatthakter bei
Daimler - Benz

Gaggenan . IS. Dez . Reichsstatthalter Robert
Wagner stattete gestern nachmittag den Daimler -
Benz - Werken einen Besuch ab . Nach Begrüßung
durch die Herren der Direktion , an der Spitzeder erste Direktor von Jungenfeld , und die übri >
gen Gäste , darunter Kreisleiter Bürkle , Baden -
Baden , der Bürgermeister , die Führer der NSDAP
und dem Abschreiten der Front folgte unter der
Führung der Direktoren von Jungenfeld und Mül -
ler die eingehende Besichtigung der umfangrei -
chen Wertanlagen , die einen beredten Beweis von
deutschem Können und höchster Vollendung beut -
scher Technik liefern . Die vielen Maschinen wur -
den im Betrieb vorgeführt .

Nachdem die Besichtigung zu Ende war , ver -
sammelten sich die etwa 2500 Werkangehörigen in
der festlich geschmückten Montagehalle an langen
Tischen zu einer Kameradschaftsfeier , die einen
selten schönen Verlauf nahm . Direktor von
Jungenfeld begrüßte den Reichsstatthalter und
gab der ehrlichen Freude über seinen Besuch
Ausdruck . Er hob hervor , daß man nie ver -
aeffen dürfe , was unser großer Führer Adolf
Hitler vom ersten Moment seiner Regierung an
für die Automobilindustrie und für uns getan
hat . Dank sagen möchte er auch der badischen
Regierung für die weitgehendste Unterstützung der
Bestrebungen zur Förderung der deutschen Pro -
duktion . Das dreifache Sieg -Heil auf den Reichs -
Statthalter fand stürmischen Widerhall . — Dann
sprach der Ortsgruppenführer der Deutschen Ar -
beitsfront , Machowski , worauf der Reichsstatt -
Halter selbst das Wort ergriff . Obwohl die na -
tionalsozialistifche Revolution , so führte er aus ,
hinter uns liege , befinde sich das gesamte deutsche
Volk nach wie vor inmitten einer gewaltigen
Umstellung . Das Wichtigste und Notwendigste sei
die Erziehung des einzelnen , aber auch des ein -

zelnen Standes und des einzelnen Berufes zur
Volksgemeinschaft , von der das Glück jedes Volks -
genossen abhänig sei. Die Zeit , in der sich der
einzelne mit seinen persönlichen Interessen über
das Allgemeinwohl hinwegsetzen zu dürfen
glaubte , liege hinter uns . Im neuen Deutschland
könne und dürfe es nur einen einzigen Maßstab
für die Bewertung des einzelnen Menschen ge-
ben , und diesen Maßstab liefere allein seine Lei»
stung sür das Volk und sonst gar nichts . Vor -
rechte gebe es keine mehr . Der 12. November
habe aller Welt bewiesen , daß das deutsche Voll
entschlossen ist, unter Einsetzung seiner ganzen
Arbeits - und Lebenskraft dem Gedanken des
Wiederaufbaues auf friedlicher Grundlage zu
dienen . Die geistige Gleichschaltung des Volkes
finde ihren Ausdruck darin , daß kein Unterschied
mehr zwischen Arbeitnehmer und Arbeitgeber be-
stehe. Es sei ein zuvor nie gekanntes gegensei»
tiges Vertrauensverhältnis geschaffen worden .
Mit einem begeistert aufgenommenen Sieg -Heil
auf Führer und Vaterland schloß der Reichs -
statthalter . Das Deutschland - und Horst - Wessel-
Lied erklangen . — Freudig überrascht war man
vom Eintreffen des Führers der Arbeitsfront ,
Pg . Plattner , der es sich trotz noch vorhandener
körperlicher Beschwerden nicht hatte nehmen las»
fen , an der Feier seiner Arbeitskameraden teil»
zunehmen .

Die Werkleitung ehrte eine große Reihe von
Arbeitsveteranen durch Ueberreichung eines Di-
plomes und einer Ehrengabe . Die Kündigung ?-
,eit wurde für alle Arbeiter wesentlich verlängert ,"ür die Jubilare brachte der heutige Dienstag

eine Erholungsfahrt durch den Schwarzwald .
Dem Reichsstatthalter wurde ein im Jahre 1900
gebauter Benzwagen zum Geschenk gemacht.

besonderes und einzigartiges Gepräge .
Einige Krippen fanden sofort Käufer oder
wurden nachbestellt . Durch diese Veranstal -
tung wurde wieder die selbstgefertigte
Krippe heimatberechtigt in vielen Familien .
Manches Stück wird als teures Familien -
gut späteren Zeiten vom Können und Schaf -
fen der heutigen Jugend erzählen .

bld Stollhofen (bei Bühl ) , 20. Dez . (Beim
Holzfällen tödlich verunglückt . ) Der verhei -
ratete Emil Kritzer wurde " beim Holzfällen
von einem fallenden Stamme erfaßt . Nach
Ueberführung in das Städtische Kranken -
Haus in Bühl ist Kritzer seinen Verletzunae »
erlegen . Der Bedauernswerte hinterläßt eine
Frau und 3 Kinder im Alte? von 2—9
Jahren .

bld Auenheim , 20 . Dez . ( Im Dämmerzu¬
stand aus dem Fenster gestürzt .) Die 80-
jährige Witwe Salomea Heidt wurde von
ihren Angehörigen - bloß mit Hemd und
Strümpfen bekleidet , vor dem Hostor liegend
aufgefunden . Die alte Frau ist anscheinend
im Dämmerzustand aus dem Fenster ge-
stürzt , wobei sie sich erhebliche Verletzungen
zuzog . Sie kann noch nicht lange gelegen
haben , sonst wäre sie bei der grimmigen
Kälte bestimmt erforen .

dz Heddesheim , 20 . Dez . (Diphtherie for -
dert Todesopfer . ) Auf Anordnung des Be-
zirksarztes wurden die beiden Kleinkinder -
schulen wegen der hier auftretenden Diph -
therie geschlossen . Ein Mädchen von drei Iah -
ren ist der Krankheit bereits zum Opfer ge-
fallen .

bld Schwetzingen , 20 . Dez . ( Geld -Kassette
gestohlen . ) In einem hiesigen Hotel wurden
in der Nacht auf Dienstag eine Geldkassette
mit 100 RM . durch bis jetzt noch unbekannte
Täter gestohlen .

bld Höpfingen , 20 . Dez. (Bürgermeister -
wähl .) Bei der Bürgermeisterwahl wurde der
Kandidat der NSDAP ., Friedrich Adolf
Schell , zum Bürgermeister gewählt .

dz Emmendingen , 20 . Dez . (Gasexplosion .)
Als ein junger Mann in einem Hause der
Franz -Josef -Baumgartner -Straße feinen
Gasherd anzünden wollte , explodierte die
unmittelbar über dem Gasherd befindliche
Gasuhr mit solcher Gewalt , daß die ganze
Wohnungseinrichtung demoliert und samt-
liche Fensterscheiben zertrümmert wurden .
Der junge Mann wurde durch die Detona -
tion zurückgeschleudert und ttug erhebliche
Kopfverletzungen davon .

dz Landau , 20. Dez . (In Schutzhaft .) AuS
München wird gemeldet , daß .der Teilhaber
der Fa . H . Schärft und Sohn . Otto Schärft -
München , in Schutzhaft genommen und nach
Dachau verbracht wurde .

Der Braut Schwefelsäure
ins Gesicht geschüttet

tu München , 20. Dez . Am Dienstag abend
hat in einem Münchener Krankenhaus ein
dort beschäftigter 25 Jahre alter Laborant
seiner Braut , einer 24jährigen Verkäuferin ,
die ihn besucht hatte , Schwefelsäure ins
Gesicht geschüttet und sich dann selbst mit
Zynkali vergiftet . Die Schwerverletzte wurde
in ein Krankenhaus gebracht . Ihr Zustand
gibt vorerst zu Besorgnissen keinen Anlaß .
Wie man noch erfährt , scheint es sich um eine
Eifersuchtstat zu handeln .
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Älus -Kunst und Leven
Deutsches Land an der Ruhr

Da » Ruhrgebiet im Wechselspiel von Land
und Leuten , Wirtschaft , Technik und Politik
von Dr . Hans Spethmann in Essen.
Zwei Bände , 676 S . Großoktav , 2 Karten ,
192 Abbildungen , Ganzlemeneinband , bis
Weihnachten 1933 19.— RM ., von da ab
22.50 RM . Verlag von Reimar Hobbing in
Berlin .

Endlich hat das Ruhrgebiet seinen Meister ge¬
sunden , der ihm die Darstellung bescherte , die
dieser „ Herzkammer " Deutschlands würdig ist.
Mit gründlichster Sachkenntnis und einem vor -
züglichen methodischen Geschick führt uns Speth .
mann den Werdegang dieses einzigarten Indu¬
striegebiete » mit all seinen Krisen und Konjunk -
turen , mit seinem Aufstieg und

'
seinen Rück -

schlagen , mit seinen Wandlungen im Landschafts -
und Siedlungsbild von der Römerzeit bis zur
Gegenwart vor Augen . Wir sehen das gewaltige
Ringen zwischen Mensch und Natur auf diesem
kleinen , so bedeutungsvollen Erdenraum . Be -
sondere Anerkennung verdient , datz der Verfasser
den Menschen , vor allem die Führerpersönlich -
keiten , an denen das Ruhrgebiet erfreulich reich
ist, in vollbewutzter Absicht als wesentliche Fak -
toren in der Umgestaltung der Naturlandschaft
zur Kultur - und Industrielandschaft , ja in be-
sonderem Sinne auch zur Stadtlandschaft in
Erscheinung treten läßt . Wir werden mitten in
die gigantischen Kämpfe um diese und in dieser
Landschaft hineingestellt . Diese Kämpfe waren
wahrlich nicht immer leicht ; denn nicht nur die
Natur bot der mitunter geradezu stürmisch vor-
wärtsdrängenden Entwicklung zahlreiche Hinder -
nisse , sondern auch die Verschiedenheit der Jnter -
essen der Menschen brachte manchen harten
Kampf mit sich . Dazu kommt , da » sich auch die
politischen Ereignisse immer sehr stark und rasch
in diesem komplizierten Organismus auswirkten .
Mancher Kampf mutzte sodann mit einer hem -
Menden Bürokratie durchgefochten werden , hat
doch einst der Freiherr vom Stein als Berg -
direktor persönliche Mittel zum Ausbau des Ver -
kehrsnetzes zur Verfügung gestellt , weil er nicht
warten konnte , bis in Berlin die Erkenntnis für
die Notwendigkeit seiner Matznahmen durch-
gedrungen war . Der Kampf um die Kanalpläne
zeigt auch recht deutlich , datz bei dem preu »
»zischen Landtag nicht immer das notwendige
Verständnis für die besonderen Bedürfnisse
dieses Gebietes vorhanden war .

Der Referent darf ruhig gestehen , datz er in -
folge anderweitiger starker Inanspruchnahme ur -
spünglich die Absicht hatte , zunächst nur einige
Stichproben aus diesem Werke zu nehmen , aber
das Buch ist derart packend geschrieben , datz man
nicht mehr von ihm wegkommt , bis die letzte
Zeile gelesen ist ; denn es ist schließlich nicht nur
das Ruhrgebiet , das uns in den beiden statt -
lichen , hübsch gebundenen und schön auSgestat -

teten Bänden vor Augen geführt wird , sondern
man kann ruhig sagen , datz sich in dieser Land -
schaft der ganze Kampf um die wirtschaftliche
Entwicklung Deutschlands widerspiegelt . Man
lese nur die Ausführungen über die Dampfschiff -
fahrt , die Kanalpläne , die Führung der Eisen -
bahnlinie , die Einführung der Maschine , die
Koksverwendung , die politischen und sozialen
Kämpfe usw . und man wird hierfür reiche Be -
stätigung finden . Manchem Leser , der gar zu vor -
eilig in der Konstruktion innerer Zusammen -
hänge ist , ruft diese? Buch öfters ein warmes
Halt entgegen und sagt ihm : „ ES könnte so
sein , aber in Wirklichkeit hat sich die Sache doch
anders abgespielt .

" Wie oft hört und liest man ,
datz die Kcchlen deS Ruhrgebiete » die Eisen¬
industrie angezogen hätten . Hier aber hören wir ,
datz auf die Hütten sogar von seilen des Staates
ein gelinder Druck ausgeübt und Prämien in
Aussicht gestellt werden mutzten , bis endlich die
Steinkohle im Eisenverhüttunßsprozetz die Ver -
Wendung fand , die man ihr auch mit Rücksicht
auf den rapid sich steigernden Holzverbrauch und
die starke Waldverwüstung wünschen mutzte . Da ?
Landschaftsbild des Ruhrgebietes hat durch den
fortschreitenden Bergbau , die Entwicklung der
Industrie , den starken Ausbau des Verkehrs -
netzeS zu Wasser und zu Lande und die ge-
waltige BevölkerungSvermehrung fortwährende
Veränderungen erlitten . Spethmann hat e» aus -
gezeichnet verstanden , in meisterhaften Quer -
schnitten , die sich an die Hauptepochen der Ent -
Wicklung anschließen , jeweils da» Landschaftsbild
zu schildern , wie eS die ineinandergreifenden
Kräfte in den gewählten Zeitabschnitten gestaltet
hatten . Er hat mit diesem Werke die Aufgabe ,
die er sich als Verfasser der „Dynamischen Län¬
derkunde " selbst gestellt hat , für einen Sonderfall

glänzend gelöst. Man darf ihn zu dieser Lösung
beglückwünschen . Nach einer solchen Leistung
wäre e» nicht notwendig gewesen , sich mit seinen
Gegnern auf methodischem Gebiete noch einmal
auseinanderzusetzen und dieses schöne Buch mit
jenem unerquicklichen Streite zu belasten ; denn
das Werk spricht für ihn , für seine Gedanken
und seine Absichten. ES zeigte recht überzeugend ,
datz solche Gebiet « und Probleme kein Schema
ertragen , sondern datz der Meister den Stoff so
gestalten mutz, wie er ihn unter souveräner Be -
herrschung der gesamten Materie und unter
Berücksichtigung aller mitspielenden Faktoren
und Kräfte von innen heraus gestalten kann .
Hierzu war Spethmann für das Ruhrgebiet die
gegebene Persönlichkeit : denn jeder Kenner weiß ,
und das zeigen auch seine sonstigen Werke , datz
er das Ruhrgebiet in seiner Entwicklung und in
seinen Kämpfen in den letzten Jahrzehnten mit -
erlebt hat . Er hat sich aber damit nicht begnügt ,
sondern er hat auch in anderen Wirtschaft ?- und
Industriegebieten der Erde reichlich Umschau ge-
halten , und so konnte er dieses klassische Heimat -
buch für da » Ruhrgebiet schaffen . Wir wünschen
diesem Buche die weiteste Verbreitung . ES gehört
nicht nur in die Hände unserer Politiker , Wirt -
schaftler und Techniker , sondern in die Hand
eine » jeden Deutschen , der sich mit der -Wirt-
schaftlichen Entwicklung unsere » Volkes aus -
einandersetzen will , vor allem aber in die
Hände jedes Lehrers der Geographie , der seinen
Schülern und Hörern von hoher Warte aus ein
lebenswahre » und lebensnahe » , frische» Bild der
Entwicklung jener Landschaft und Wirtschaft
geben möchte , mit deren Schicksal wir alle , wie
un » der Ruhrkampf recht eindringlich zeigte , in
hohem Matze verknüpft sind und deren ganze
Entwicklung eine recht anschauliche Jllustrierung
de» Worte » ist, da » schlicht und einfach über dem
Eingangsportal zum Verwaltungsgebäude der
Dortmunder Union steht : „ Es lobt den Mann
die Arbeit und die Tat .

" —a—

Bücherbesprechungen
„Christliche Helden und ihre größten Taten ."

Erzählt von M . Regina Mager O . P . Zwei
Stufen in einem Band . Geb . 3.80 RM . Erste
Stufe : für 9—11jährige 136 Seiten , 2. Stufe
für 11—13jährige 146 Seiten .

Dies « Legenden erschienen in der Kinderzeit -
schrift „ Frohe Schar " und sind nun in einem
schönen Band gesammelt herausgegeben . ES
sind kurze , recht anschauliche und für das Kind
faßbare Heiligenlegenden . Daß besonder » Hei -
ligengestalten aus unserer Zeit und weniger be-
kannte Heilige aufgenommen wurden , ist zu be-
grüßen . Ein schönes Geschenk für Kinder zu
Weihnachten und Weißen Sonntag !

Ernstes Buch in ernster Jett
p .

eben
der
der

(Sämtliche hier genannten Bücher entstammen
dem bekannten Verlagshaus Kösel & Pustet ,

München .)
Aloysius Alkofer O . C. D . hat so¬
mit der Neubearbeitung des „ Lebens

heiligen Theresia "
(übersetzt nach

spanischen Ausgabe des P . Silverio de
2 >. Teresa C. D„ 545 S . , Ganzleinen M . 9 .—)
den 1 . Band der von den bayerischen Karmeliten
neu herausgegebenen Reihe der Sämtlichen
Schriften der hl . Theresia von Jes û vorgelegt ..
Die Neubearbeitung stützt sich auf die neuesten
Forschungsergebnisse und wird der starken Nach-
frage gerecht , die zeigt , wie begehrenswert die
Schriften der verehrungswürdigen Mystikerin
und Ordensgründerin auch in unserer Zeit noch
sind . — Gleich großes Interesse dürfte die durch
P . Hugo Lang O . S . B ., München , besorgte
deutsche Ausgabe des Werkes

„Das Vatikanische Konzil ".
Seine Geschichte von innen geschildert in Bischof
Ullathornes Briefen von Dom Cuthbert
Butler O . S . B . (466 Seiten . Ganzleinen
M . 12.—) beanspruchen . Das Werk wird als
historische Quellschrift zur Geschichte des Vati -
kanums aller Voraussicht nach auf längere Zeit
das einzige seiner Art bleiben . — Sehr verdienst¬
lich ist auch das Lebensbild der berühmten und
gelehrten Aebtissin des Clarissenklosters in Nürn -
berg zur Zeit der Reformation , Caritas Pirk -
heimer , das Schwester Sixta , Dienerin des
Hl. Geistes , unter dem Titel ' „D ie Fraue
von Sant Clären ". Geschichte einer Nürn -
bergerin (203 Seiten mit Holzschnitten aus der
Zeit Albrecht Dürers . Ganzleinen M . 4 .— ) her¬
ausgegeben hat . Der Quellentext ist aus dem
Gewirr der oft weitschweifigen Aktenstücke, Briefe
und anderen Aufzeichnungen herausgelöst und
in Einzelszenen mit vorherrschender Dialog -
form umgestaltet worden .

Unter den Büchern zu Zeitfragen ist vor allem
zu nennen Friedrich Muckermann S . J .
„Vom Rätsel der Zeit " . Gedanken zur
Reichsidee (200 Seiten . Kartoniert M . 3.—,
Ganzleinen M . 4 .20) , das in drei Hauptabschnit -
ten die Reichsidee als das Urbild aller grotzen
menschlichen Gestaltung im Wechselspiel zwischen
den entscheidenden Polen und in den verschie-
denen Spiegelungen und Verzerrungen bis in
die Gegenwart hinein in dem bei Muckermann
gewohnten geistreichen , mit feinem Humor durch -
letzten Stil behandelt . — I o s e s N ad le r gibt
in seiner Schrift „ Einheit und Vielfalt
der Deutschen Stämme "

(ca . 120 Seiten .
Kartoniert ca . M . 2.20) eine gedrängte und
plastische Darstellung der einzelnen deutschen
Stämme nach ihrem geistigen Gesicht, ihren
charakteristischen und repräsentativen Gestaltun -
gen und Werken sowie ihren grotzen Persönlich -
keiten . Alle diese vielfältigen Charaktere schließen
sich ihm zum einheitlichen geistigen Antlitz de ?

deutschen Volkes zusammen . Das Buch ist durch
Thema und Verfasser heute besonders aktuell .
— Eine wichtige Aufgabe hat auch die Schrift
„Der Katholik im neuen Reich "

. Seine
Aufgabe und sein Anteil (80 Seiten . Kartoniert
M . 1 .80 ) von Theodor Brauer zu erfüllen .
Der katholische VolkSteil in Deutschland
empfängt mit diesem Buch einen längst erwar -
teten Wegweiser in die neue Zeit , dem er um
so freudiger folgen kann , al » seine Erkenntnisse
aus ernster , männlicher Ueberlegung stammen .

Von dem im 20. Tausend vorliegenden , einige
Zeit vergriffen gewesenen Bändchen Otto
Willmann » „Die wichtig st en philo -
sophischen Fachauidrücke in histori -
scher Anordnung "

( 180 Seiten . Ganzleinen
M . 3.— ) ist inzwischen eine Neubearbeitung von
Josef Pascher erschienen , die eine große Anzahl
moderner Termini enthält . DaS Büchlein stellt
neben seiner Eigenschaft als Nachschlagewerk auch
eine allgemeinverständliche Einführung in die
Geschichte der Philosophie für jeden gebildeten
Laien dar .

Einen anschaulichen Ueberblick über einen Ab-
schnitt deutscher Geschichte bietet auch die kleine
Schrift „ Geschichte der Christianisie -
rung Deutschland s "

, bearbeitet von Karl
Koch (44 Seiten . Mit 6 Karten und einer Zeit -
tasel . Kartoniert M . 1 .50) . Kochs Darstellung
ist ein Lehr - und Volksbuch zugleich.

Marie Amelie v . Godin setzte in ihrer
Schrift „ Ellen Ammann " . Ein Lebensbild .
( 152 Seiten . Mit 12 Bildbeilagen . Ganzleinen
M . 3 .50) der im Vorjahr verstorbenen Abge -
ordneten des Bayerischen Landtags und Führerin
des Katholischen Frauenbundes in Bayern , die -
ser vorbildlichen Frau , Gattin und Mutter , ein
verdientes Denkmal . — Ebenso ansprechend ist
das Büchlein „ Franz Herwig " . Nach per -
sönlichen Erinnerungen , Briefen und seinen
Werken , von Lore Lawnik (63 Seiten . Kar -
toniert M . 1 .60) . In der Beschränkung auf das
Wesentliche entstand ein außerordentlich frisch
und lebendig anmutendes Bild der Persönlichkeit
des Dichters , zugleich eine fruchtbare Einführung
in sein hinterlassenes Gesamtwerk . — Besondere
Beachtung verdienen auch die Auszeichnungen
des Strafanstaltsseelsorgers Leopold Art -
h o f e r , die Enrica von Handel - Mazzetti unter
dem Titel „ Zuchthaus "

(191 Seiten . Ganz -
leinen M . 4 .80) herausgegeben hat . Es sind
Augenblicksbilder , die scharf und deutlich den
psychologischen Wendepunkt im Leben der Straf -
gefangenen herausarbeiten .

Ein « kleine , aber geschmackvolle Gabe ist der
„ Regensburger Marienkalender "

(69. Jahrgang . 127 Seiten , M . — .65 ) , den Al -
fons Heilmann für das Jahr 1934 herausgegeben
hat . Die zahlreichen ernsten und heiteren Bei -
träge , reiche Bebilderung und ein großes Preis -
ausschreiben über M . 1000.— werden diesem echt
volkstümlichen Kalender auch heuer viele neue
Freunde zuführen .

Margarete Seemann : Zwei Kronen . Ro -
man . Wuppertal -Elberfeld 1933. 382 Seiten .
Bergland -Verlug

Zwei Kronen trägt jede Mutter : Mutterliebe
und Mutterleid . Die Korbacherin hat es erfah -
ren auf ihrem Lebensgang . Zart und duftig
hebt er an wie der Frühlingstag und doch ist
schon ein Leid in ihr : Die junge Lehrerssrau
sehnt sich nach einem Kindlein , und es ist ihr
versagt . Fünfmal hat sie die Gottesmutter
vom Heiligen Berge um ihre Hilfe angerufen in
ihrem tiefen Frauenweh . Da schenkt Gott ihr
ein Kindlein . Ein Waisenkind ist das Marianne -
lein , das die Lehrersleute zu sich nehmen . Aber
mit diesem Kinde zieht auch Glück und Segen
in ihr Haus ein : Zwei Kindlein auf einmal ,
die Gott ihrem Herzen anvertraut , ein Bub und
ein Mädel . Sieben SchmerzenSschwerter müssen
ihr Mutterherz durchdringen , ehe sie aus aller
Not Wied «? glucklich aufschauen kann zu dem
heiligen Fronleichnam , den des SohneS geweihte
Hand ihr reicht . Mit diesem Leben verschlungen
sind die Menschen des Dorfes . Gütige und treue
sind unter ihnen , gerade und hart , wie die Lin »
den vor dem Pfarrhof . Aber auch Teufel in
Menschengestalt gibt eS, unheimlich wie der
Blutstein , der von früher Schuld die Leute heut «
noch erschauern lätzt . Frauen von stiller Größe
und Erhabenheit , mit „Liebe und Qual gekrönt "

,
und leichtfertige Dirnen , die Leben und Ehe
noch al » «spiel ansehen . Daneben die Priester
de» Dorfe », abgeklärt und bi» zum Tode opfer -
freudig der eine , jung der andere , eine Johan -
neSseele , das lebendige Metanoeite (Denket um ! ) .
Man mutz diese Dichtung lesen , um all daS
Fein « und Zarte , wie es eben nur eine Frau
schreiben kann , weil nur eine Frau und Mutter
«S erlebt , in sich klingen zu lassen , man mutz sie
in stiller , weihevoller Stunde lesen , dann wird
einem das Verstehen überkommen von manchem
Menschenschicksal, das neben uns zerbrach , und
auch da » Verzeihen für das , wa » Unverstand
und Bosheit uns angetan . Dem Verlag gebührt
Dank , datz er diese Dichtung in sinnvollem Ge»
wände zur 5 . Auflage brachte . W . K.

Beim Kindlein zu Bethlehem . Schwester Eber -
hadis von den Nonnenwerther Franziskanerin .
nen hat es verstanden , den kleinen Kindern ein
Wethnachtsbüchlein zu bebildern , das Freude
macht und tief ins Herz dringt . Ihre Mittel
sind Farbe , schlichte Form , Erkenntnis des religiös
Wesentlichen und packend Darstellbaren . Die
Wirklichkeit und Bedeutung der Menschwerdung
könnte Kindern kaum anschaulicher gemacht wer -
den . . —r .

Peter Lippert S . J Stimme im Rund¬
funk. 4 . Band : Von Christentum und Lebens -
kunst . Verlag „ Ars sacra "

, Josef Müller , Mün -
chen.

Der durch seine -prachtvolle Buchausstattung be -
kannte Verlag „Ars sacra " stellt durch die Her -
ausgäbe der Rundfunkvorträge Pater Lipperts
sein Können und Schaffen von neuem unter
Beweis . Die Freunde Pater Lipperts werden
sicher gern nach diesem Buch greifen .

Pros . Dr. Ludwig Eisenhoser : „Handbuch
der katholischen Liturgie . (2 Bände ,
Verlag Herder & Co .)

In der Reihe der „ Theologischen Bibliothek "
erschien kürzlich der zweite Band des obigen
Standardwerkes , das über Geschichte und Gegen -
wartsbezogenheit der Liturgie zuverlässig unter -
richtet . Das Buch gibt eine sichere Grundlage ,
nicht nur für die sinnvolle Betrachtung aller li-
turgischen Fragen , sondern auch für praktische
religiöse Arbeit . Seitdem Guardini sein Büchlein
„ Vom Geist der Liturgie " schrieb , oersuchen ernste
Seelsorger seit Jahren im Sinne der „ Ecclesia
orans " und mit den Mitteln , die Pius Parsch zur
Verfügung stellte, die Vorstellungswelt der Ge¬
meinde aufzulockern . Hierzu kann das Handbuch
vom Eisenhofer beste Dienste leisten . Es behan -
delt in seinem ersten Band eingehend die For -

Der letzte Wagner
Uraufführung : . Der hetdenkönig ".

Ein großes Theaterereignis in Köln.

Theater und Volt verschmelzen wieder mehr
zu einer inneren Einheit . Da » spürte man bei
der Uraufführung der Oper von Siegfried
Wagner : „Der H e i d e n k ö n i g

"
. Seit

Tagen war da » Hau » ausverkauft . Am Abend
hatte sich ein » große Menschenmenge an dem
Portal eingefunden , um die auswärtigen Gäste
zu begrüßen . Vor allem Winifried Wag -
ne r , die Gattin des verstorbenen Komponisten ,
mit ihren vier Kindern , Vertreter der Staats -
regierung , des Reichswehrministerium » , der Köl -
ner Regierungspräsident und der Gauleiter , der
Oberbürgermeister , außerdem viele bedeutende
Vertreter der Musikwelt und de» Theaterwesen »,
Intendanten und Direktoren .

Daß Siegfried Wagner » Oper eine Volksoper
ist , zeigt schon äußerlich die reiche Verwendung
von Chören , die in Umfang fast mit den Solo -
partim die Waage halten . Noch mehr zeigt es
sich aber in der wirklich lebendig gewordenen
dörflichen Welt unserer Vorfahren . Das Stück
spielt zur Zeit der Christianisierung der Preußen
und hat also in seiner Thematik sehr starte Gegen -
wartsakzente . Grundgedanke ist die Einschmel-
zung de» in heidnischen Sitten und Gebräuchen
noch immer weiterhaftenden alten Glaubens in
die neue Lehre .

Das Volk kürt seinen .Heidenkönig " heimlich
noch immer . Mit der Verbrennung der Leiche des
letzten fetzt das Werk ein : Eine große Massen -
szene zu Beginn ; durch das Dazwischentreten des
Mönches in ihrer Gewalt noch gesteigert . Die
Geschichte der Liebe des Preußen Radoman ver -
knüpft die Volksszenen . Sein Weib ist untreu ge-
worden , kehrt aber wieder zurück und zerschlägt
durch ihre Aussöhnung die ehrgeizigen Pläne
einer Nebenbuhlerin , die in dem Manne den zu -
künftigen Heidenkönig sieht. So entsteht der dra -
matische Konflikt , der sich immer mehr in da »
volkhafte Geschehen einflickt: Da ist die heimliche
Feier des alten Gottes Kupalo , dem man Voraus -
sage auter Witterung abtrotzen will . Al, er bei
gegensätzlicher Aeußerung von dem Volke in den
Fluß gestürzt wird und dann plötzlich von selbst
wieder erscheint , entlarvt der schon tiefgläubige
Preuße den heidnischen Priesterbetrug . Weiter die
Kürung de» Heidenkönigs , bei der die rechtmäßige
Frau als verkleidete Seherin erscheint, um von
sich aus die Wahl zu beinflussen . Sie wird er »
kannt und getötet . Da erscheint Wehleide und
kündet großes Unglück. Der Opferberg öffnet sich
und verführerische Geister erscheinen, um die Men »
schen zu verlocken . Der Mönch tritt dazwischen,
zerstört im Namen de » Kreuzes den Wahn und
reißt die noch Unoerleiteten zum wahren C h r i -
stentum in Gebet und Schwur empor .

Wie der Stoff , fo ist die Musik in schlichter , oft
zu einfacher Volkstümlichkeit gehalten . Wagner
knüpft an die Traditionen seines Vaters an , geht
aber von ihm zurück zu Weber und gibt häufig
auch starte Anklänge an italienischen Opernstil ,
besonders in der Arie der beiden Frauen . Die
Szenenbilder schmelzen durch die Zwischenaktmusik
ineinander . — Die Inszenierung war sehr sorg»
fältig gearbeitet und lehnte sich an das alte Opern -
Pathos an , was manchmal uns heutigen Menschen
nicht mehr ganz schmecken will . Orchester und
Spieltörper verschmolzen zu einer glanzvollen
Einheit . Der Beifall , bereits feit dem dritten Akt
lebhaft einsetzend, war lang andauernd .

Eine Hochleistung neuer deutscher Kulturarbeit
am Rhein , gewißlich ein gutes Omen für das
weitere Bühnenschicksal dieses Werkes .

Josef Tobias .

men der Liturgie , den gottesdienstlichen Raum
und seine Ausstattung , sowie das Kirchenjahr .
Der zweite Band befaßt sich mit dem hl. Meß -
opfer , der Liturgie der hl . Sakramente und den
Sakramentalien .

In allen Teilen findet man neben interessanter
historischer Behandlung de» Stoffes auch viele
Ansatzpunkte zur Beurteilung der überzeitlichen
Bedeutung der liturgischen Werte für da» gesamte
religiöse Leben . Der praktische Seelsorger wird
ferner zu Vorträgen und Predigten über spe-
zielle Fragen der Liturgie , für Trauungsanspra »
chen , Nekrologe usw . in einer Reihe von Kapiteln
des wertvollen Buches ( „ Commendatio animae ",
„Ueber die Ehe "

, „ Exequien "
usw .) eine Berei -

cherung seines Gedankenguts schöpfen.
F . H . Schwank -Telfan .

Hubert Gilbert : Batterie Glahn . Franckh -
sche Verlagshandlung , Stuttgart .

Leichtfatzlich für die Jugend geschrieben, schil »
dert das Buch die Erlebnisse einer Batterie an
der Ost » und Westfront und in Italien , und m »-
besondere da» Schicksal einiger „KriegSmutwilli -
ger "

, die in treuer Freundschaft zusammenhalten .
Ohne Hurrapatriotismus und Heldentheater ,
aber dafür um so eindringlicher in ungeschmink -
ter Darstellung wird der Jugend die Größe
dessen vor Augen geführt , wa » die vorhergehende
Generation für Deutschland geleistet hat . Aber
auch der herzhafte Humor kommt immer wieder
zur Geltung .

Durch die weite Welt (Das Jahrbuch für Natur
und Sport ) dürfte an Reichhalligkeit und Ju -
gendtümlichkeit des Inhalts unübertroffen da -
stehen . Ein praktisches , frischfrohe » Buch.

Auflösung des Silbenrätsel » :

Wo sind deine Bücher ?
1 . Ellwangen ; 2 . intim ; 3 . Nagelfluh ; 4. Ze -

ment ; 5 . Indigo ; 6. Magnolie ; 7 . Marketender ;
8 . Empörung ; 9. Rohrdommel ; 10. Ostpreußen ;
11 . Hagebutte 12. Nehrung ; 13 . Erfolg ; 14 . Blähe ;
15. Übung ; 16 . Cholera ; 17 . Einseitigkeit ; 18 .
radebrechen : 19 . Intelligenz ; 20. Schalmei ; 21.
Tagesordnung :
„Ei « Zimmer ohne Bücher ist wie eitt Körper

ohne Seele ."
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Er steht noch immer hinter ihrem «Stuhl .Sie greift nach seiner rechten Hand , die aufihrer Schulter liegt , zieht sie einen Augen -
blick an ihre Wange . Dann sagt sie , mehr zusich als zu ihm hinauf : „ Wenn du sie mit -
nehmen würdest ."

„Mitnehmen ! " Ein einziges großes Aus -
rufezeichen ist dieses Wort . Alles Möglicheschwingt darin , Erstaunen , Unbehagen ,schroffe Abwehr . Seine Hände klammern sichso fest um die Lehne des Stuhles , daß das
Korbgeflecht unwillig ächzt und kracht . Aber
Frau Hormann läßt sich nicht so leicht irre -
machen. Sie kennt ihren impulsiven Jungen .Er hat sich schon manchmal in der ersten Er -
regung gegen ein Wort oder einen Rat auf -
gelehnt , und später dann doch in ruhigerer
Ueberlegung darnach gehandelt .

Und sie kann nun einfach nicht daran glau -ben , daß wirklich alles zu Ende sein soll. Zugut haben ihre alten Augen gestern gesehen.
Wie eine Entschuldigung klingen ihre leicht

hingeworfenen Worte , die doch so viel mehrsein wollen : „Ich meinte nur , weil sie nochgar nichts von unseren Bergen kennt ! Undweil ihr zwei sicher recht gute Bergkameradensein würdet ."

Gute Bergkameraden !
Das Wort klang unaufhörlich in FranzHormanns Ohren , als er wenig später in sein

Arbeitszimmer hinunterstieg . Dithas Platzan dem großen Schreibtisch im Erker war
noch leer — es war ja Feiertag und die
Sprechstunde begann erst um zehrt Uhr .

Ganz in seine Gedanken verloren , ließ derDoktor sich in den bequemen Ledersessel fal -len und sein Blick glitt mechanisch über die
halbbeschriebene Seite des Journals , das
aufgeschlagen auf der Schreibtischplatte lag .Namen , Personalien , Daten — er las , ohne
sich über den Sinn klar zu werden darüber -hin . Was ihn fesselte, waren schließlich nurdie Schriftzüge der lieben Hand . In ihnenfand er auf einmal etwas , das ihn frappierte— etwas Unsicheres , Unausgeschriebenes , dasin striktem Widerspruch zu dem in allen Bs -
rufssachen so bestimmten , sicheren Wesen tvs
geliebten Mädchens stand . Sie müßte eig2 .1t-
lich eine Schrift haben wie Ditha , mußte er
plötzlich denken — groß , energisch, charakter¬voll , wenn auch nicht ganz so männlich be-
stimmt . — Ob sie wohl auch ein so guterWanderkamerad sein würde , wie Ditha es ge-
Wesen ?

Aergerlich schob Franz das Buch beiseite.Warum konnte er es denn gar nicht lassen,immer wieder Beziehungen herzustellen . no
doch keine waren — höchstens die, daß siebeide — die eine wie die andere — für ihn
unerreichbar waren . Aber ein guter Berg -
kamerad — ja das würde Lore Berger wohlsein. Wenn er sie doch mitnahm ? Hatte die
Mutter nicht recht?

Und endlich warm wurde ihm auf einma ».Ja , das war ein Weg , zu überwinden , zuretten , was noch zu retten war . Zu zweienwandern in Gottes gesegneten Landen , zuzweien droben stehen auf freier Höhe , zuzweien trinken an den heiligen Quellen der
Natur — mußte sich da draußen , wo alles
Harmonie war , nicht auch die grelle Disso-
nanz in ihrem Verhältnis zueinander wieder
lösen ? War denn Liebe das einzig Erstre -
benswerte zwischen Weib und Mann ? Gab
es zwischen reifen , geistig hochstehenden Men -
schen nicht auch noch etwas anderes , nichtminder Schönes : reine , selbstlose Freund -

schaff , die treuer , beständiger , mehr sein kannals Bande des Blutes und der Sinne ! —
Mit seltsam tiefem Leuchten glitten FranzHormanns Blicke durch das geöffnete Fenster ,über die schon herbstlich bunten Blumen sei-nes Gartens hinweg zur blauen Gipfelferne .Ja , darum wollte er Lore Berger bitten ,wenn er an ihrer Seite droben stand aufseinen Bergen in seligem Gipfelglück . Dann ,wenn der Kampf des Aufstiegs hinter ihmlag , wenn mit den Schatten der Tiefe auchalle allzu irdischen Schlacken seiner Neigungim Tal zurückgeblieben waren — dannkonnte er ihr wohl mit reiner Hand und lau -teren Herzens seine Freundschaft bieten und

sie würde nicht zögern , Treue um Treue , Ver -trauen um Vertrauen zu geben .
Unwillkürlich mutzte Doktor Hormann vor

sich hinlächeln . So weit war er schon mitseinen Gedanken und Plänen und wußte nochnicht einmal , ob sie ihn überhaupt begleitenwürde . Jedenfalls war es ein Glück, daß siegestern die kleine Zärtlichkeit , zu der er siebvon seiner kühnen Hoffnung betört , hatte ,hinreißen lassen, nicht bemerkt hatte . Sonsthätte sie heute wohl allen Grund , an seinerehrlichen , uneigennützigen Bergkameradschaftzu zweifeln und würde im Gedanken an den
fernen Geliebten sein Ansinnen sicherlich glattablehnen . So aber . . .

Ungeduldig glitt sein Blick zu der großenStanduhr hinüber , die eben zum Zehn -Uhr -
Schlag ausholte . Na , nun würde sie ja gleichkommen ! Hoffentlich ließen dann die
Patienten noch ein Viertelstündchen frei füxungestörte Aussprache .

Die Wünsche Dithas , die wie Franz richtigvermutet hatte , eben die Treppe herunterstieg ,bewegten sich genau in der entgegengesetztenRichtung . Sie dachte: Hoffentlich sind schonPatienten da , damit wir leichter über dieseserste Zusammensein nach dem gestrigenAbend hinüberkommen !
Aber nein , die Diele war noch leer unddrinnen im Arbeitszimmer — da saß er jaauf ihrem Stuhl und wartete offensichtlichauf sie. Unsicher trat sie näher , doch schonder erste Blick in sein Gesicht brachte ihr Er -

leichterung . Gottlob , er lachte ihr herzlich,unbefangen , heiter entgegen — mein Gott ,warum sollte er schließlich auch nicht ! Fürihn hatte ja der Abend nichts Böses gebracht .
Franz hielt die Hand fest , die Ditha ihmzum Guten Morgen geboten hatte und zog siedann tiefer in den Erker , mitten ins helleSonnenlicht . Einen Augenblick ruhte seinBlick prüfend auf ihr , dann schüttelte er miß -

billigend den Kopf . „Ich fürchte , ich mußSie nochmals zu Bett schicken, -Fräulein Lore ,

Der unpolitische San
Geschicktslöoe entlarvt
Am 18 . März 1582 fand auf Wilhelm vonO r a n i e n ein Attentat statt , das aber vereiteltwurde . Der Mörder , der Spanier Juan Jau -r e g u i aus Biscaya , büßte seinen verbrechen -

schen Anschlag mit dem Tod . Das ist Geschichte.Die beiden einflußreichsten Freunde des Prinzen ,die Franzosen Marnix de Sainte Aldegarde undPierre Loiseleur de Villiers , waren mit der Hin -
richtung des Schuldigen nicht zufrieden . DasAttentat muhte den Anstrich bekommen , daß es
religiösem Fanatismus entsprungen sei,nicht etwa dem Wunsche, einen Feind der spani -
schen Herrschaft in den Niederlanden aus dem
Weg zu räumen . Deshalb wurde der D 0 m i n i -
kaner Antonin Temmerman aus Dun -
kerke , der in Antwerpen dem kalvinistischen Rat
gegenüber im Volke die Treue zum katholischenGlauben mit Erfolg wach gehalten hatte , unter
Anklage gestellt und gehängt und seineLeiche wurde gevierteilt . Es wurde auch eine
Schrift herausgegeben (Bref Recueil ), mit angeb -
lichen Prozeßakten und anderen Dokumenten .
Dieses sogenannte Aktenmaterial wurde bishervon allen Historikern als authentisch ange -
sehen. Eine Nachprüfung nach den Original -
akten war nicht vollzogen worden . Danach hätteder Dominikaner in seinem Verhör selber zuge -
geben , daß er vor Ausführung des Mordplanesdie Beichte des Mörders gehört und
ihn schon im voraus ( !) absolviert
hätte , von ihm auch eine größere Summe
Geldes angenommen hätte , für die er um das
Gelingen des Anschlages Messen lesen sollte, er
hätte ihn auch in seinem Vorhaben bestärkt . Des
weiteren hätte dann der Dominikaner im Verlauf
seines Verhörs Dinge aus der Beicht des
Spaniers geoffenbart , also in fakrilegi -
scher Weise das Beichtsiegel verletzt.

Ein Ordensbruder des Pater Tem -
m e r m a n hat es nun unternommen , diese gan -
zen Vorgänge nachzuprüfen , und es ist ihm ge-
lungen , die Behauptungen der Schulddes Paters als Lüge und die angeb -
lichen Akten als eine glatte Fäl -
schung { e st zu st eilen .

(Pater Albert de Meyer : Le proces de l'atten -tat contre Guillaume le Taciturne . Bruxelles ,Edition Universelle .)
Der Dominikaner hat im Stadtarchiv zu Ant -

werpen die richtigen Akten des Prozes -
ses des Dominikaners gefunden . Ausdem , was sie enthalten , geht hervor , daß das
meiste , und zwar das wesentliche, was die vonden Feinden des Paters veröffentlichten Doku-mente enthalten , der Wahrheit widerspricht , daßder Pater nichts von dem gestanden hat , wasihm da zugeschoben wird . Besonders istkeine Spur von einer Verletzung des
Beichtsiegels zu finden . Pater Temmer -
man ist vielmehr als ein Märtyrer des Beicht-siegele anzusprechen . Die falschen Dokumente ent -
halten auch andere Dinge , über die die echtenkeinen Ausschluß geben . Hier gelingt es der
strengen Kritik des jungen Gelehrten ebenfalls ,eine Anzahl offenbarer Fälschungen nachzuwei »
sen . Die echten Protokolle hat der Gelehrte übri -
gens , auf 16 Phototypietafeln wiedergegeben , sei-nem Buche beigefügt .

Eines kann man freilich hier nicht sagen : Lü -
gen haben kurze Beine . 350 Jahre durften die
Lügen ungestraft durch die Welt und die Bücherder Gelehrten ziehen . Ein anderes Sprichwort isthier am Platze : Gottes Mühlen mahlenl a n gs a m . Vielleicht aber war es gut , daß die
Entlarvung dieser Lügen erst jetzt geschieht. Hätteman sie gleich damals entlarvt , man hätte die
echten Akten vernichtet und für die Nach-
welt wäre mindestens der Zweifel geblieben . Soaber hat der anfängliche Sieg der Lüge dazu bei-
getragen , die echten Akten zu erhalten , um damit
der Wahrheit zum Siege zu verhelfen .

Eis und Schnee auch in Italien
Die Kältewelle über Europa hat auch das sonst so farbenfreudige Bild in Italien völlig verändert .Ein überaus seltenes Bild bietet der Markusplatz in Venedig in Eis und Schnee .

Blutiges Gemetzel
zwischen Arbeitern

Ein Italiener totgeschlagen
tu Paris , 20. Dez . Bei Grenoble wurden

drei italienische Holzarbeiter von französi -
schen Arbeitslosen nach einem heftigen
Wortwechsel überfallen . Einer von ihnen
wurde totgeschlagen . Die beiden anderen
wurden durch einen Hieb mit einem Spaten
bzw. einer Flasche schwer verletzt . Das Dra -
ma hatte damit angefangen , daß die Fran -
zosen den Italienern vorwarfen , daß sie den

j Einheimischen die Verdienstmöglichkeiten
nähmen . Der Anführer der angriffslustigen
Arbeitslosen wurde verhaftet .

Großer Schmugglerprozeß
Elf Zollbeamte im Gerichtssaal verhaftet

tu Bremen , 20. Dez . Unter der Anklagedes Schmuggels und der Beamtenbestechung
standen am Dienstag vor der Zweiten Bre -
mer Strafkammer . 26 Angeklagte und zwar14 Zollbeamte , 4 Eisenbahnangestellte , 7
Dienstmänner und ein unbeamteter Mann .Den Angeklagten wird zur Last gelegt , zoll-
Pflichtige Gegenstände über die Grenzen
gebracht zu haben ,

j Gegen 11 Zollbeamte wurde wegen Ver-
dunkelungsgefahr im Gerichtssaal der Hast -
befehl verkündet . Sie wurden sofort in Un-
tersuchungshaft genommen .

Zwölf Bergleute
im Schacht tödlich abgestürzt
tu Kapstadt , 20 . Dez . Durch einen schwc.

reu Unfall in dem Crown -Bergwerk bei In -

Hannesburg wurde « am Dienstag zwölfBergarbeiter , darunter zwei Europäer , ge-tötet . Eine im Förderschacht hängendePlattform , auf der 13 Bergleute arbeiteten ,stürzte plötzlich 1100 Meter in die Tiefe aufden Grund des Schachts . Nur einem Arbei -
tex gelang es, sich im letzten Augenblick aneinem dünnen Rohr festzuhalten . Er klam-
mexte sich eine halbe Stunde lang daranfest, bis ex gerettet werde » konnte . Die an -deren zwölf wurde « auf der Stelle getötet .

Riesige Überschwemmungen
in Südafrika

tu Kapstadt , 20. Dez . Riesige lieber -
fchwemmungen haben jetzt die lang anhal¬tende Trockenheit in Südafrika abgelöst . Die
Flüsse sind zu reißenden Strömen geworden ,die alles hinwegschwemmen . In allen Tei -
len des Landes sind Hagelstürme und Wol -
kenbrüche an der Tagesordnung . Nach einer
Mitteilung des südafrikanischen Landwirt -
schaftsministers sind durch die vorangegan »
gene Trockenheit insgesamt drei Millionen
Schafe getötet worden .

Mord und Selbstmord
in einem Hotel

ta Berlin , 20. Dez . Ein kleines Hotel inder Dorotheenstraße wurde in der Nacht
zum Mittwoch der Schauplatz einer grauen -
hasten Bluttat . Der 25jährige Fritz Braun
hatte gemeinsam mit der 25jährigen Char -
lotte Krüger in dem Hotel ein Zimmer ge-
mietet . Nach einiger Zeit erschien das Mäd -
chen in dem im Erdgeschoß des Hotels befind -
lichen Restaurant und bestellte eine Flasche
Kognak , die sie mit auf das Zimmer herauf -
nahm . Bereits nach zehn Minuten stürztedann das Mädchen , mit einer tiefen Hals »
wunde blutüberströmt , in den Restaurations -
räum und brach dort zusammen . Zwei Freun -
binnen brachten die Sterbende in die Cha -
rit6 , wo nur noch der inzwischen eingetreteneTod festgestellt werden konnte . Die herbei -
gerufene Polizei versuchte nun in das von
Braun gemietete Zimmer einzudringen , das
jedoch verschlossen war . Nachdem man die
Tür gewaltsam geöffnet hatte , fand man
Braun mit durchschnittener Kehle im Bett
liegend tot auf . Man vermutet , daß Braun
in einem Rauschzustand dem Mädchen die
tödliche Verletzung beigebracht hat und dann
als er sah , was er angerichtet hatte , selbst
Hand an sich gelegt hat .

Internationaler Oasenflug
wegen Sandsturms verschoben
tn Kairo , 20. Dez . Der im Rahmen des

internationalen Luftfahrtwettbewerbs für
Mittwoch vorgesehene Oasenflug mußte we-
gen des in der Wüste herrschenden Sand -
sturms auf Donnerstag verschoben werden .

Auf dem gleichzeitig tagenden internatio -
nalen Lustfahrtkongreß ist Deutschland durchden Präsidenten des Deutschen Lustsportver -
bandes , Loerzer , und seinem alten Kamera -
den, den bekannten Kriegsflieger Siebel , ver »
treten .

Sie find offenbar noch recht angegriffen . Ichhatte geglaubt , daß einige Stunden der Ruhe |alles wieder wettmachen würden , aber ich jhabe mich wohl getäuscht ."

Einige Stunden der Ruhe ! Bitter klang !das Wort in Dithas Herzen nach. Wenn erwüßte , was das für Stunden der Ruhe ge-
Wesen waren ! Stunden , in denen sie immerwieder ihr Glück zu Grabe getragen , Stun¬den , in denen sie sich verzweifelt den müdenKopf zerbrochen hatte , wie es ihr möglichsein würde , das Doktorhaus so rasch alsmöglich zu verlassen , ohne ihr Geheimnispreiszugeben .

Alle möglichen abenteuerlichen Pläne hattesie erwogen und verworfen , um schließlichschaudernd einzusehen , daß jeder dieser Plänein ein neuerliches Netz von Lügen und Täu -
schungen führen mußte . Und warum dasalles ? Nur um ihrer Eigenliebe eine De -
mütigung zu ersparen , die sie hundertfachverdient hatte ? Nein und tausendmal nein !

Langsam , unter unsäglich bitterem Ringennur war Ruhe und Klarheit über sie gekom-men . Nein , man machte nicht ein Unrechtdurch ein viel größeres gut . Und wenn esdafür , daß sie unter falschem Namen in die-
ses Haus gekommen war , tausend Entschul -
dtgungen gab , die sie freisprachen vor Gottund vor sich selbst — für das , was jetzt nochkam, war sie voll verantwortlich . Es gabnur einen Weg , der heute und in aller Zu -
kunst vor dem Forum ihres Gewissens zuRecht bestehen würde : den der Wahrheit .Nur diesen Weg durfte sie gehen , wenn siewieder werden wollte , wie sie früher war —klar , aufrecht , sich selber treu .

(Fortsetzung folgt .)
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LmgfamnZtmpemturaWeg
Tauwetter bei 2 Grad Wärme — Zahlreiche
Wasierrohrbrüche — Der Rhein bei Maxau
wieder treibeisfrei — Wiederaufuahme der
Schiffahrt — Maxauer Schiffsbrücke hielt

dem Eisdruck stand

In der Nacht zum Mittwoch ist in der Landes -
Hauptstadt leichter Schneefall aufgetreten ,
dem im Laufe des Tages etwas kräftigeres Tau -
weiter nachfolgte . Die Temperatur ist bis
auf 2 Grad über Null gestiegen , nach-
dem sich nach längerer Zeit wieder einmal eine
südliche bis südöstliche Luftströmung durchge-
setzt hatte . Unter dem Einfluß dieser milderen
Strömung dürfte mit einer weiteren Temperatur -
erhöhung gerechnet werden .

Als Folge der Kälte und des nunmehr ein -
getretenen Tauwetters haben sich im Stadtgebiet

zahlreiche wasierrohrbrüche

ereignet . So sind in verschiedenen Häusern des
Neuen Zirkels Rohrbrüche in den Wohnungen
erfolgt , nachdem sich das Eis in den Rohrlei -
tungen in Bewegung gesetzt und die Hülle ge-
sprengt hatte . Vielfach sind die Rohrbrüche auf
falsche Behandlung der Leitungen zurückzufuhren :
wie man hört , haben etliche Hausbesitzer die
Wasserleitungen abgestellt , ohne zuvor die Lei -
tungen restlos entleert zu haben . Die Jnstalla -
teure haben durch die als Folge des Frostes ein-
getretenen Schäden an Leitungen und Abflüssen
reichliche Arbeit erhalten .

Die Eisbahnen
in der Stadt waren auch noch am Mittwoch be-
nützbari die Stadtgarteneisbahn ist seit ihrer Er -
össnung von nahezu 10 000 Personen aufgesucht
worden .

Der Rhein bei Maxau ist seit Mittwoch ftüh
treibeisfrei geworden .

Nach mehrtägiger Unterbrechung ist am M i t t-
woch vormittag erstmals wieder ein
Frachtschiff von Maxau aus nach dem
zwei Kilometer von hier entfernten Karlsruher
Rheinhasen eingefahren . Der Rheinhafen trägt
noch in seinen Becken und Einbuchtungen , sowie
an den Rändern starke , kompakte Eisdecken, die
nur langsam abschmelzen .

Wie wir von informierter Seite weiter ersah -
ren , hatte sich der Eisdruck auf dem offenen Rhein
bei Maxau zum Wochenende so gesteigert , daß

an der ZNaxauer Schiffsbrücke, besonders an
der badischen Seite , starke Befestigungen an-

gebracht werden mußten.

Etliche Brückenschiffe der Maxau -Brücke wurden
beständig von Eis unterlaufen , so daß
der eingerichtete Eiswachtdienst in dauernder Ab¬
wehrbereitschaft stand . Glücklicherweise erfolgten
an der Brücke selbst teineBeschädigungen .

Polizeistunde
am Heiligen Abend

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mit -
teilt , hat der preußische Minister des Innern
durch Runderlaß an alle Polizeibehörden ange -
ordnet , daß wegen der Regelung der Polizei -
stunde und der Freistellung der Arbeitnehmer im
Gaststättengewerbe von der Arbeit vom Heiligen
Abend in gleicher Weise zu verfahren
ist , wie die » für das Vorjahr durch
Runderlaß vom 9 . Dezember 1932
angeordnet war . Im Vorjahre hatte der
Minister es zwar aus grundsätzlichen Erwägun -
gen abgelehnt , die Polizeistunde für den Heiligen
Abend auf 19 Uhr festzusetzen , im In -
teresse der verheirateten Arbeitnehmer hatte er
jedoch die Polizeibehörden ersucht , durch V e r -
Handlung mit den örtlichen Arbeitgeber - und
Arbeitnehmer - Organisationen dahin zu wirken ,
daß die verheiraten Arbeitnehmer
im Gastwirtsgewerbe am Heiligen
Abend nach Möglichkeit von 19 Uhr
an von ihrer Arbeit freigestellt
würden .

„Weihnachtsbaum für Alle"
auf dem Adolf Hitlerplatz

Am Mittwoch vormittag wurde der
„Thristbaum für alle " auf Veranlassung der
Stadtverwaltung auf dem Adols -Hitler -Platze
erstellt . Im Gegensatz zum Vorjahr «, wo
der Baum den Balkon des Rathauses während
der Weihnachtszeit zierte , hat man sich ent -
schloffen, diesmal — einem Beispiel anderer
Städte folgend — den Weihnachtsbaum
mitten auf dem Adolf - H ' tler - Platz ,
nördlich des Rathausbrunnens
nach st der bekannten Fütterungs »
stelle der Rathaustaub ? n zu erstel .
l e n . Dieser Platz darf wohl als der vorteil ,
hafteste angesehen werden , da der Christbaum
— es handelt sich um eine herrliche , schlanke,
etwa 8 Meter hohe Schwarzwaldtanne — schon
von weither gesichtet werden kann und im
Glänze der elektrischen Birnen den ganzen Platz
in schönstem Lichte erstrahlen lassen wird .
Rings mn die Weihnachtstanne wurde ein klei-
neS Drahtgeländer errichtet , womit der , ,Christ ,
bäum für alle " einen notwendigen Schutz er -
fährt . Allen unseren armen und minderbemit -
telten Volksgenossen , die nicht in der Lage sind,
Weihnachten unter einem eigenen strahlenden
Baum zu feiern , bedeutet die Erstellung des
„Ehristbaumes für alle " inmitten der Stadt
eine seelische E r b a n u n g, die sie sicherlich

jchätze» wissen werde ».

Kinder wurden beschert
Weihnachtsfeier öes Caritasverbanöes im Rahmen tes

Winterhilfswerks
Den Kindern vom Karlsruher WHW betreuten

Familien sollte eine schlichte Weihnachtsfeier
bereitet werden . Es war aber unmöglich , alle
Kinder zu einer gemeinsamen Feier zu ver -
einigen . So faßte die Leitung des WHW den
Entschluß , den einzelnen ihr angeschlos -
senen und unter st eilten Wohl -
fahrtsverbänden die Ausgestaltung einer
Feier für die von ihnen Betreuten zu überlassen .
Am Montag feierte die NS -Volkswohlfahrt ,
am Dienstag das Rote Kreuz mit dem
paritätischen Wohlfahrtsverband , und am gestri -
gen Mittwoch der Caritasverband das Weih -
nachtsfest der Winterhilfe . Die Innere
Mission wird am Samstag folgen .

Am Mittwoch nachmittag strömten etwa 2000
schulpflichtige Kinder , die ganz Kleinen mit
ihren Müttern , in die Festhalle . Nach einem
weihevollen Orgelvorspiel von Dr . R a h n e r
hielt Ortsgruppenführer Wolf vom WHW eine
kurze Begrüßungsansprache . Wir wollen die
Stunde feiern , wie wir wünschen , daß alle sie
feiern möchten.

Der Schulchor von St . Dominikus sang
zweistimmig das Lied : „ O Jesulein " . Sodann
sprach Caritasrektor Steimel ein paar kurze
Worte zu den Kindern . Er erzählte ihnen die
Legende vom Hl . Christophorus und forderte sie
aus , selbst Christusträger zu sein , indem sie den
Menschen helfen und die Liebe , Freude und den
Frieden des Christkindes in die Not der Familien
hineintrügen .

Nach dem Chor „ Herbei , o ihr Gläubigen " er -
zählte Herr Kurt Amerbacher mit einigen
Kindern schlichtinnig die „ Frohe Botschaft " und
schloß mit dem Lied „ Ihr Kinderlein kommet ",
das alle gemeinsam sangen .

Den Höhepunkt der Feier bildete ein K r i p -

P e n s p i e l. Zuerst sind die Armen auf den
Berg gezogen und haben Gott ihre Sehnsucht
gesungen . Dann sind die Hirten gekommen und
schließlich haben die Engel ihr „ Ehre sei Gott
in der Höhe" verkündet . Dann erschien das
Jesulein und Maria und Josef sind daneben
gekniet und die Buben haben mit ihren Geigen
ein schönes Liedel gespielt , und so ganz kleine
Englein haben um die Krippe herum einen
Reigen getanzt . Ganz zum Schluß , da ist das
Christkind auf einem Wagen , dem ein lebendiger
Esel vorgespannt war , mitten durch die Kinder
durch den ganzen Saal gezogen . Das war das
schönste an der ganzen Feier und die Kinder
sind auf den Stühlen gestanden , daß sie das
Christkind recht genau haben sehen können .

Den Engelchor trugen Schülerinnen einer
Gesangsklasse der Badischen Hochschule
für Musik vor , das prächtige Bühnenbild für das
Krippenspiel entwarf Fräulein Meyer -
K a g e n e ck und die musizierenden Buben stellte
die Neu -Deutschland -Gruppe .

Die nun folgende Gabenverteilung
brachte den Kindern eine Freude , die diese Feier -
stunde überdauert , und vor der Festhalle war
eitel Jubel , als die Kinder den Müttern , die sie
draußen abholten , all die Herrlichkeiten vom
Guzele bis zum Waschlappen zeigen konnten .
Nach dem Weihnachtsfest bekommt jeder der
Buben noch ein Hemd und die Mädels gehen
auch nicht leer aus . Damit allen diesen Kindern
eine kleine Weihnachtsfreude beschert werden
konnte , war viel Arbeit und viel Opfersinn nötig ,
und die letzte Verteilung vor Weihnachten wird
wieder zeigen , wie das deutsche Volk bemüht ist
zu helfen , daß in diesem Winter kein VolkU-
genösse hungert oder friert . W. K.

„Sie weicht"
Ich steh ' als blanke , st u m m e Nixe
Auf jedem Ladentische heut .
Es sieht die Zwillingspfennigbüchse
Dich wartend an — empfangsbereit .

Ich bitt ' um Deine kleine Spende
Nur einen Pfennig von der Mark !
Gib ' Du und des Verkäufers Hände ,
Dann wird das Wenige auch stark.

Für N o t zu lindern , N o t zu bannen .
Das WHW mich hat erwählt .
Geh ' ohne Gabe nicht von dannen ,
Verteile Glück , wo Hunger quält .

C . L .

Spielautomaten
find genehmigungspflichtig

Wie das VDZ -Büro meldet , hat die Reichs -
regierung eine Aenderung der Gewerbeordnung
beschlossen , wodurch die Aufstellung
vonSpielautomatengenehmigungs -
p f i ch t i g wird . Wer gewerbsmäßig auf öf-
fentlichen Wegen , Straßen , Plätzen oder an an -
deren öffentlichen Orten mechanisch betriebene
Spiele und Spieleinrichtungen , die die Möglich -
keit eines Gewinne » bieten , aufftellen will , be-
darf nach dem neuen Gesetz dazu der G e n e h -
migung der Ortspolizeibehörde . Die
erforderlichen Ausführungsvorschriften erläßt der
Reichswirtschaftsminister im Einvernehmen mit

dem Reichsinnenminister . Er kann bestimmen ,
daß in einzelnen Orten auch die gewerbsmäßige
Veranstaltung anderer eine Gewinnmöglichkeit
bietender Spiele auf öffentlichen Straßen , Plätzen
usw . der Genehmigung bedarf . Da » Gesetz tritt
am 1 . April 1934 in Kraft .

Es wurden berufen
Der Leiter der Landesstelle Baden - Württem -

berg des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda , Pressechef Franz M o r a l l e r .
ist vom Präsidenten der Reichstheaterkammer ,
Ministerialrat Otto L a u i> i n g e r , in den Bun -
desausschuß des Reichsbundes der deutschen Frei -
licht- und Volksschauspiele E . V . berufen worden .

Zum ehrenamtlichen Referenten für Bühnen -
wesen und Theaterfragen bei der Landesstelle
Baden - Württemberg siir Volksaufklärung und
Propaganda wurde Pg . Dr . Walther Hoch -
s ch i l d ernannt . Dr . Hochschild organisierte bis -
her schon die „ Deutsche Bühne " in Baden .

Hanöelsunterfagunven
Das Polizeipräsidium Abt . B teilt mit : Der

Elisabeth Höfling , wohnhaft Fasanenstr . 36
hier , und dem Helmut G a l l e r , wohnhaft Zäh -
ringerstr . 23, wurde auf Grund des § 20 der
RVO über Handelsbeschränkungen vom 19 . 7.
1923, sowie des § 1 Abs. 2 der badischen VVO
hierzu vom 5. 6. 1933 jeglicher Handel mit
Gegenständen des täglichen Bedarfs , insbeson -
dere mit Tabakwaren , untersagt . Diese
Untersagung wirkt gemäß § 21 a . a . O . für das
gesamte Reichsgebiet .

1fFliegende
" MnoMMu

bieten ihre Kleinigkeiten feil
I «tzt, da die schwer« Kälte gebrochen, hat der

Christbaumhandel in der Stadt mit
einem Male einen lebhaften Auf »
trieb erfahren . Gegen so Händler find auf
verschiedenen Standplätzen der Stadt , in den Tor -
einfahrten und Gartenwirtschaften mit dem ver -
kauf der Tannen und Fichten beschäftigt , die in
wenigen Tagen Freude und Frohsinn in jedem
trauten deutschen Heim bescheren werden , viel «
tausend Christ bäum « sind bereits abgesetzt
worden , neue Fuhren aus dem Alb - und «Lnztal ,
aus den Wäldern der Nagold und der Murz , trafen ,
in der Landeshauptstadt ein .

Nicht viel weniger als 25 000 Weihnachts¬
bäume wurden im Vorjahre erworben

und es steht zu erwarten , daß auch auf dieses
Christfest hin «ine ebenso große Ziffer
abgesetzt werden dürste . Inzwischen sind neben
den Christbaumverkäufern auch die sogenannten

„fliegenden" Weihnachtsbändler

auf dem plane erschienen. Zahlreiche von ihnen
haben in den letzten Tagen ^ um behördlich« Cr -
laubnis nachgesucht, « inen Straßenhandel zu be-
treiben und etlichen ist dieser für ein« befristet «
Zeit kurz vor den Festtagen gewährt worden.

An irgendeiner Gebäudenische, vor «iner Kirch«,
an einem belebten Straßeneck oder sonst an «in «m
Brennpunkt des Verkehrs sind diese Händler jetzt
aufgetaucht . Mit nur wenigen Mark in der Tasche
pflegen sie ihr Geschäft zu sinanzieren . Si « führen
ja auch durchweg nur Groschenwar « und von di«f«r
nur bescheidene Quantitäten .

Aber die Rinder lieben diese Weidnachts -
Männer ganz besonders und sie sammeln sich rund
um ihren primitiven Stand . An diesem bieten sie
kametta an , Kreiseln , Gummitierchen , Bl «chspiel-
zeug, Rindertrompeten , harmloses Feuerzeug ,
Wachskerzen und jede Art von Thristbaumtand . Die
keute , die sich bemühen, diese Ware abzusetzen, sind
ernst . Meist sind si « lang « Z « it schon
ohn « Arbeit und haben versucht, ihre wenige
Rapitalien in Weihnachtsmann anzulegen , ver
Standort für die wenigen Tag« des erlaubten ver -
kaufs ist billig und überdies vermag man beim
Grossisten «in« ganze Menge solcher Groschenwar «
für den Straßenhandel zu erhalten . Zeder hat die
Möglichkeit , sich aus kleinsten Beträgen nach und
nach zu etwas größeren Linnahmen emporzuarbei -
ten , « ine Aussicht , die um so hoffnungsreicher ist,
als für den Handel mit gewissen lveihnachtsartikeln
auch die sonst für jeden Straßenhandel verbotenen
Ccken und Plätze in verkehrsbelebten Gegenden d«r
Stadt fr « ig « geb « n werden .

MntftMilsgw»^ i> »S
deütschenN<MS1 <IZM

22100
Girokonto bei der St . Sparkasse K ' he
N £ 8100, Bad . Bank - Karlsruhe,sowie
alle übrigen Banken,Postanstalten ,
Reichsbahnschalterund Zeitungen

Zweite große Spendenverteilung
Bei den bekannten Verteilungsstellen der

Wohlfahrtsverbände werden nachstehend ver -
zeichnete Lebensmittel an den besonders genann -
ten Tagen für die einzelnen Gruppen verteilt .
Gruppe A : 5 Pfund Weißmehl , 3 Pfund reines

Schweineschmalz , ein Weihnachtsbraten, eiu
Christbaum.

Gruppe B : 5 Pfund Weißmehl , 2 Pfund reines
Schweineschmalz , ein Weihnachtsbraten, ein
Christbaum.

Gruppe C : 5 Pfund Weißmehl , 1 Pfund reines
Schweineschmalz .

Gruppe E : 5 Pfund Weißmehl , 1 Pfund reines
Schweineschmalz .

Gruppe : 5 Pfund Weißmehl , 1 Pfund reines
Schweineschmalz .

Gruppe F : 1 Pfund reines Schweineschmalz.
Verteilung für die Gruppen

A, B und C : Donnerstag , den 21. Dez . 1933.
D , E und F : Freitag , den 22., und Samstag ,

den 23. Dez . 1S33.
Fett und Mehl werden bei den Verteilungs »

stellen direkt ausgegeben , während für die
Christbäume und den Weihnachtsbraten Zu -
Weisungsscheine ausgestellt werden .

Da sich infolge der Kürze der Zeit nur bei
ruhiger Abwicklung eine richtige Verteilung
durchführen läßt , bitte ich auch aus diesem Wege
um Rücksichtnahme .

Anerkennungsgebühren werden in keinem
Falle erhoben.

Während der Zeit vor. Weihnachten bis Mitt »
woch, den 3 . Januar 1934, bleiben die Geschäfts -
stelle und die Verteilungsstellen der Verbände
für den Publikumsverkehr geschlossen .

Wintrrhilfswerk Ortsgruppe Karlsruh «.

Gin Meihnachtsaufruf an öas
baöische Gaststätten Gewerbe
Der Gauverwalter des Gaststättengewerbes .

Gau Baden , erläßt an die Mitglieder einen
Weihnachtsauftus . Darin heißt es : Die badischen
Gastwirte wissen, daß für Millionen deutscher
Volksgenossen das Weihnachtsfest ein Tag der
Leere , des Leidens , der Kälte und des Hungers
fein würde , wenn nicht alle mithelfen , daß an
diesen Festtagen ein Strahl des Glückes, des
Mitempfindens und des Gemeinschaftsgedankens
in die so leidoerdunkelten Herzen hineinleuchtet .
Die badischen Gastwirte sind auch an Weihnachten
wieder an der Front , wenn es gilt , ihr letztes
zur Linderung der Rot und der Ausgestaltung
einer ersten Weihnacht des deutschen Volkes her -
zugeben . Volksgenossen ! Wir alle sind darin
einig : An Weihnachten darf niemand hungerni
Verabreicht auch ihr im Rahmen de »
Möglichen kostenlose Essen an unsere
hilfsbedürftigen Volksgenossen und setzt euch die»
serhalb rechtzeitig mit den örtlichen Leitern des
Winterhilfswerkes ins Benehmen .

gete Reuorgauisierung
bedarf der Genehmigung des Stellvertreter »

des Führers
Der Leiter der PO , Dr . L e y , veröffentlicht im

„V . B .
" folgende Anordnung : „Um der über »

handnehmenden Organisierung von Vereinigungen
ufw . Einhalt zu gebieten , bedarf von jetzt ab
jede Neuorganisation irgendwelcher im Wirkung ?»
bereich über den Gründungsort hinausgehender
verbände und „ Fronten " der Genehmigung des
Stellvertreter » de« Führer ».

"
v

Starke Zunahme
der Eheschließungen

im Oktober

Die starke Zunahme der Eheschließungen in
den Monaten Augu st und September in
Auswirkung der gesetzlichen Maßnahmen , über
die in dem neuesten Heft 23 von . Wirtschaft
und Statistik " berichtet wird , hat auch im
Oktober angehalten . Nach Mitteilung des
Statistischen Reichsamtes wurden in den Groß -
jtädten im Oktober wieder 32,8 V. H . Ehen
mehr geschloffen als im Oktober
19 3 2. Die ziffernmäßig stärkere Zunahme vom
September um 52 v. H . wurde im Oktober des -
wogen nicht erreicht , weil der Oktober in diesem
Jahre nur vier Samstage enthielt , während er
im Jahre 1932 ebenso wie der September 1933
fünf Wochenendtage umfaßte . Von Anfang
August , dem Beginn der praktischen Wirksamkeit
des Gesetzes zur Förderung der Eheschließungen
bis Ende Oktober wurden in den 51 Großstädten
insgesamt 20 000 oder 32,6 v . H . Ehen
mehr geschlossen als in den gleichen Monaten
des Borjahre » (80 500 gegenüber 60 800) .



Das Kind ist die Zukunft der Nation -
nimm Pich seiner an , werde Winterhilfs-Pate !

Der Sport des BB
Reform der Sechstagerennen
Neue Bestimmungen für die deutschen Ver -

anstaltungen
Der Führer des Deutschen Radfahrer -Ver -

bandes , O h r t m a n n, hat überraschend
schnell die kürzlich zugesagte Reform der
deutschen Sechstagerennen zur Tatsache wer »
den lassen . Er veröffentlicht dazu folgendes :

Die bereits für die Saison 1933/34 genehmigten
Sechstagerennen kommen mit Rücksicht auf ihre
wirtschaftliche Bedeutung zur Durch -
sührung . _

Die Art ihrer Abwicklung wird aber
darin geändert , daß die Morgenstunden von 6
bis 12 Uhr für alle Fahrer , für das gesamte
Feld neutralisiert werden . Durch diese
Mahnahme erhalten die Fahrer Gelegenheit zur
Erholung und Körperpflege und die Sportstätten
Zeit zur Reinigung und Lüftung der Räumlich -
leiten . Da durch diese Aenderung des Reglements
die Fahrer jeden Tag mit frischen Kräften das
Rennen wieder aufnehmen , so soll jeder Tages -
abschnitt künftig in sich gewertet werden .
Die Fahrer erhalten neben Ersatz ihrer Reise
und Transportkosten feste, für alle gleich hohe
Tagesentschädigungen , daneben werden Preise ge-
geben , die in steigender Höhe sür die Plazierung
der Paare an jedem Tage ausgelost werden . So -
mit wird die Einzelleistung in jedem Tagesab -
schnitt bewertet und belohnt . Es ist künftig auch
„kleineren Paaren " Gelegenheit gegeben ,
sich in den einzelnen Tagesabschnitten hervorzu -
tun und hierdurch größere Verdien st e zu
erhalten . Für das Endergebnis werden höhere
Preise ausgesetzt . Aus der Zusammenrechnung
der zurückgelegten Tagesstrecken und Punkte jedes
einzelnen Tages ergibt sich die Plazierung sür
das Endergebnis .

Marxisten in anerkannte Turn - und Sport -
vereine zu erleichtern .

Der Anteil ehemaliger Marxisten an der Ge -
samtmitgliederzahl eines Vereins wird von 20
Prozent auf 33Y, Prozent heraufgesetzt . Weiter¬
hin kann auch bei denen , die erst nach dem
30 . Januar 1933 einer Organisation der NSDAP
beigetreten sind, auf die Beibringung fon Bürg¬
schaften und Führungszeugnissen verzichtet wer -
den , falls sie eine ordnungsmäßige Unbedenklich-
keitsbescheinigung einer Parteiorganisation ein -
reichen .

III . Aufnahme nichtarischer Mitglieder
Der Erlaß von Vorschriften über die Auf -

nähme n i ch t a r i s ch e r Mitglieder in an -
erkannte Turn - und Sportvereine bleibt nacheiner Verfügung des Reichssportführers den
Fachverbänden und , soweit von diesen keine
bindenden Vorschriften ergehen , den einzelnenVereinen überlassen .

Karlsruhe , 16 . Dezember 1933.
H. Kraft , Landesbeauftragter .

<: ) Bom BFDA — Verband freischaffender deut¬
scher Architekten (Landesverb . Baden - Pfalz ) wird
uns betr . Reichskammer der bildenden Künste
iRKdbK ) gefchrieben : „Die Reichsleitung des
KT AI gibt im Rundschreiben RL -33 Nr . 12 vom
12. 12. 33 bekannt : Es ist weder im Gesetz z . Reichs -
kulturkammer , noch in den Durchführungs -
bestimmungen bestimmt worden , daß es P f l i ch t
der einzelnen Architekten wäre , vor Eintritt in
die RKdbK sich dem BDA anschließen zu müs -' sen . Nach einer Verlautbarung des Propaganda .
Ministeriums kann die Anmeldung zur RKdbK
bei derselben direkt erfolgen . Anschrift :
Reichskammer der bildenden Künste Berlin C 2,
schloß -Schlüterhof . Alle Verlautbarungen von
feiten des BDA , die den einzelnen Architekten
zwingen wollen , vor seiner Anmeldung zurRKdbK sich dsm BDA anzuschließen , sind irre -
f ü h r e nd ."

( !) Badisches Staats,hrairr . „Das Thriftelfletn "
. die

Märchenfpielover Hans Pfitzners . die bei ihren vorauf -
gegangenen Aufführungen bei grob und Hein begeisterte
Aufnahme fand , gelangt heute . Donnerstag , den 21 . De¬
zember , zur dritten Wiederholung . Und wiederum werden
die Damen Blank (Titelpartie », Burk , Croiffant und
Inge Sonntag , sowie die Herren Kiefer , Löfe < Nentwig ,Prllter , Schoepflin , Franz Schuster und Kurt Schön -
thaler , der die Partie des „Franz " sür den erlrantten

Deutidie Jugendkraft
Hall « ! Hier Reichsfunk !

Neye un» Niederlagen im Westen und Aorten

Amtliche Bekanntmachung
4/33

I . Gleichschaltung
Die Bezirksbeauftragten des Gaues 14 melden

bis zum 31 . d . M ., daß die Gleichschaltung in
ihrem Bezirk durchgeführt ist . Grundsätzlich soll
die Führung der Vereine und Verbände nur in
Händen bewährter und zuverlässiger Vertreter
der neuen Zeit liegen . Leute , die sich nicht mit
ihrem ganzen Herzen zum nationalen und so-
zialen Staat bekennen , sind rücksichtslos aus der
Führung auszuschließen . Es kommt ferner nicht
darauf an , nur gute Redner und Gesellschafter
al » Führer zu haben , sondern die mit der Füh -
rung betrauten Männer müssen selbst den Sport -
zweig praktisch ausüben oder ausgeübt
haben , den ihr Verein fordert . Vereinsbonzen ,
ferner sogenannte Vertreter der besseren und
vornehmen Gesellschaft ohne sportliche Eignung ,
sowie Leute mit politischer Belastung sind als
Führer heute untragbar . Das braune Hemd des
erwerbslosen Kämpfers ist im neuen Deutsch -
land vornehmer als der Frack des ehemaligen
Vertreters jüdifch - liberaliftischer Weltanschauung .

Bei der Besetzung von Vorstands - und sonstigen
Vereinsposten müssen ferner die Anforderungen
de» Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufs -
Beamtentums vom 7. 4. 33 (RGBl . I S . 175)
und der dazu ergangenen Ausführungsvorschrif -
ten sinngemäß erfüllt werden . Soweit weibliche
Mitglieder für derartige Stellen vorgesehen sind.

Bei den Handballern leistete in der
Gauliga des Gaues Westfalen die
DJK Westfalia Welper dem kampferprobten
VfL Hagen äußerst hartnäckigen Widerstand und
ließ sich nur ganz knapp 3 :4 schlagen.

In den Spielen der Bezirksklasse hiel-
I ten sich die DJK -Mannschaften durchweg in den
I günstigen Positionen , in denen sie sich bisher

befanden . So blieb in der Gruppe I des B e -
zirks Düsseldorf , Gau Niederrhein ,
DJK Stürmer durch einen 3 :9-Sieg über TV
Heerdt auf einem guten Mittelplatz . In der
Gruppe 2 hielt DJK Treudeutsch Lank weiter
die zweite Stelle besetzt dadurch , daß sie Turn -
verein Natingen 9 : 3 schlugen . — DJK Styrum
knöpfte in der Gruppe 1 des I n d u st r i e b e -
zirkes Essen -West 81 mit 3 :3 einen wert¬
vollen Punkt ab DJK Sportfreunde Altenessen
unterlag indessen dem TV Sterkrade 69 knappmit 2 :3 und mit demselben Ergebnis überließin der Gruppe Bottrop DJK Rentfort Schwarz -
Gelb den Sieg . — Im Bezirk Aachen sielin der Gruppe 2 der Kampf um die Führung
vorerst zugunsten des VfL Aachen aus , da er
den sich mit ihm darum streitenden DJK -Tur -
nerbund knapp 9 :7 niederhielt .

Gau Mittelrhein : In der Staffel 1 des
Bezirkes Köln nahm DJK Adler -Dellbrück
die erste hohe Niederlage hin , und zwar durch
den Tabellenführer TV Porz , der sich einen
8 :2- Sieg mit nach Hause nahm . — Die Staffel 2
führt immer noch DJK Bonifatius Nippes an ,die diesmal ihren „Lokalgegner " KCfR sicher
5 : 1 bezwang .

'" tg .
müssen im Falle des § 3 dieses Gesetzes die ent -
sprechenden Anforderungen auch von den Vätern
oder Brüdern bzw . Ehemännern oder Söhnen
erfüllt sein .

Diese Anordnung findet auf alle d e u t -
schen Staatsbürger gleichmäßig Anwen -
dung . Ausländer können zwar Mitglieder an -
erkannter Sportvereine sein , dürfen jedoch Ver -
einsämter irgendwelcher Art nicht innehaben .

Die Bezirksbeauftragten bürgen dafür , daß
nach diesen Grundsätzen die Gleichschaltung er -
folgt .

II . Aufnahme ehemaliger Marxisten in
in Sportvereine

Das Ergebnis der Wahl vom 12. November
hat den Reichssportführer veranlaßt , die Vor -
schriften über die Aufnahme ehemaliger !

Badische Resultate
Kreis Offenburg : Fußball Kreis -

klasse II : DJK Offen bürg unterlag da -
heim gegen den FV Weier 1 : 2. OFV III
gegen DJK Oberharmersbach 3 :3. Das Spiel
stand während der ganzen Dauer im Zeichen
spielerischer Ueberlegenheit der Offenburger
Mannschaft . Die pulvrige Schneedecke auf dem
Spielfeld half dabei mit , daß die drückende
Ueberlegenheit , besonders in der zweiten Spiel -
Hälfte, zahlenmäßig ausgenützt wurde . Die
Gäste erzielten ihre Tore durch Einzelgänge .

Kreis Murg : DJK Achern landete gegen
Sanweier einen feinen 7 : 2-Sieg und verbesserte
damit seine bislang aussichtslose Position .

Kreis Karlsruhe : Fußball Kreis -

Gau Westfalen : In der Gruppe Mün -
st er bezog Hansa Münster vom TabellenführerVorwärts Gronau eine 7 :4 - Niederlage , die
nichts weniger als ehrenvoll bezeichnet werden
kann . „ Nebenan " in Gruppe Dortmund machte
DJK Oespel den Schaden mit einem eindrucks -
vollen 12 : 2-Sieg über Eintracht Lütgendortmundwieder wett und hielt sich gleichzeitig damit aufden ersten Tabellenplätzen .

Gau Brandenburg : Die im Sturm ver »
stärkte DJK Neukölln kam im Bezirk B e r »
lin zu einem bemerkenswerten S :3-Sieg über
P ? B Potsdam .

Weniger stark und weniger gefestigt ist allge -
mein die Stellung der Fußballer soweit sieder ersten Kreisklasfe angehören . Im Kreis
Düsseldorf blieb DJK Agon gegen Viktoria 02
mit 3 ' 6 und DJK Eintracht gegen Hertha 08
mit 0 :3 auf der Strecke , während DJK Rhein -
franken gegen Alemannia wenigsten » ein 1 : 1
herausholte . — Auch DJK Unitas entschied ihr
Treffen mit FC Unterrath 2 :2 und DJK Rhein -
kraft Neuß landete über ihren Gegner Germania
Ratingen sogar einen 1 :2- Sieg . — Im Krei ?
Krefeld bezog die DJK Sp und Sp Schaag von
FC Süchteln eine gewaltige 7 : 1 -Schlappe , die
sie auf die letzten Plätze der Tabelle verdrängt .
Auch DJK Venn ließ sich im Kreis M . »
Gladbach von SV Union 7 :2 schlagen , da-
gegen hielt sich DJK Holt bei SV Waldhausen
tapfer 2 :2. — Im Kreis Essen kam DJKAdler Frintrop zu einem aufmunternden 2 : 1 -
Sieg über BV 16 Essen , aber Tura Borbeck
mutzte sich den Sportfr . Katernberg mit 0 :2
schlagen lassen.

klasse II : Schöllbronn I — DJK Reichen¬
bach I 4 :3 (1 :2) . Schöllbronn II — DJK Rei¬
chenbach II 4 : 1 (8 : 1 ) . Der Sieg ist dem Spiel -
verlauf nach durchaus verdient .

FB . Sulzfeld - DJK Bruchsal S : »
Wieder zogen die DJKler den Kürzeren nach

völlig ausgeglichenem Verlauf . Ein Unentschie -
den hätte viel eher entsprochen . FV Obergrom -
bach — DJK NeibSheim 3 : 6. Hurra ! Die
NeibSheimer tauten trotz der Kälte auf und
gaben der Platzelf klar das Nachsehen .

Handball : TV 43 Bruchsal ld — DJK
Kronau II 7 :7 (3 : 5) . Schönes und an spiele-
rischen Momenten reiches Spiel der Nachwuchs -
Mannschaften . TV 46 Bruchsal Jugend — DJK
Kronau Jugend 16 : 4 (5 : 3) .

Herr Harlan übernimmt , den ganzen singenden undlangenden Weihnachtszauber dieses Spiels lebendigmachen . Tie Aufführung findet , wie jede dieser„Theaterwoch « zu »erbilligten Eintrittspreisen statt :0.50— 3.20 RM .

Sie hören heute
Donnerstag , den 21 . Dezember : 6 Uhr :

Morgenruf und Morgenkonzert ; 7 .15 Uhr : Früh -
konzert ; 10.10 Uhr : Joh . Brahms ; 10.40 Uhr :
Humoristen ; 12 Uhr : Mittagskonzert ; 13 .35 Uhr :
Walzer , Märsche , Polka ; 14.30 Uhr : Jugend -
stunde ; 15.30 Uhr : Lied , Operette . Tonfilm ;16 Uhr : Nachmittagskonzert ; 18.20 Uhr : SehendeMaschinen ; 18 .45 Uhr : Fremdenverkehr nütztallen ; 19 Uhr : Stunde der Nation ; 20 Uhr :

Heute ; 20.10 Uhr : Heimgefunden ;21 .20 Uhr : Heitere Volkslieder ; 21 .40 Uhr :
Lustiger Abendausklang ; 22.20 Uhr : Du mußtwissen ; 22.30 Uhr : Sportbericht ; 22 .45 Uhr :
Schallplatten ; 23 Uhr : Die Schlittenfahrt ;24 Uhr : Nachtmusik .

Wetterbericht
der württ . Landeswetterwarte in Stuttgart

Hoher Druck über Westeuropa hat zur Folge ,daß die über der Nordsee nach Mitteleuropa
stattfindende Zufuhr etwas milderer Luftmassen
weiterhin andauert . Da sich über dem Alpen -
gebiet ein Ausläufer des hohen Drucke» in öst-licher Richtung erstreckt, wird unser Gebiet vonden aus Nordwesten zufließenden Luftmassennur gerade noch gestreift . Die Temperaturenwerden sich deshalb weiterhin in der Nähe des
Nullpunkte » halten .

Wettervoraussage für Donnerstag . 21. Dez. :
Temperaturen in der Nähe des Nullpunkte »,leichte Niederschläge möglich.

Wasserstand des Rheins am 20. Dez . Rhein -
felden 175, minus 7 ; Breisach 5g, minus 4 ;Kehl 202, plus 4 ; Maxau 326 . minus 10 ; Mann -
heim 175, minus 4 ; Caub 478. minus 6

Karlsruher Stanöesbuchauszüge
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 19. Dez . :

Willh R e f ch , Kaufmann , Ehemann 41 Jahrealt . Villingen . — Franz Herr , Kaufmann ,Witwer , 83 Jahre alt Breisach . — 20 . Dez . :
Antonie Hammel geb. Riegger , Ehefrau von
Friedrich Hammel , kaufm . Angestellter . 32 Jahrealt . Ettenheim . — Karl G l a S st e t t e r, Vater
August GlaSstetter , Straßenbahnfchaffner , 14
Jahre alt . 22. 12. . 14 Uhr . — Marie P e s ch e r
geb. Fresch , Witwe von Karl Pescher . Finanzrat ,85 Jahre alt . 22. 12 ., 14 .30 Uhr . — Heinrich
Franz , Vorarbeiter , Ehemann , 43 Jahre alt .22. 12. , 15 Uhr . — Hermann Iörger , Land .Wirt, Ehemann , 58 Jahre alt . Forchheim .

TaveS-Anzetser
für Donnerstag , den 21. Dezember

StaatStheater . 10 .30—21 .80 Uhr : Da « Christ .
elflein .

Badische Lichtspiele . 17 und 20 .30 Uhr : Der
Sieg des Glaubens .

Gloria - Palast . Nagana .
Palast -Lichtspiele. Tausend für eine Nacht .
Residenz - Lichtfpiele . Aufruhr in Utopia .
Tchauburg . Die letzten Tage von Pompeji .
Badifcher Kunstverein . 10—13 und 14—IS Uhrt

WeihnachtS -Ausstellung .

Herausgeber u. Verleger Baden ! « in Karlt¬
ruhe , A .-G . für Verlag u. Druckerei ,
Karlsruhe i. B. Hauptschriftleiter und verant¬
wortlich für Politik Dr . E. Buhla . Verant¬
wortlich für Nachrichtendienst : Dr . Willy
Müller - Reif ; für Kulturelles u. Feuilleton :
Dr. 011 o Färber ; für Lokales, Badische
Chronik und Sport : A. Richardt ; für An¬
zeigen und Reklamen : Philipp Riederle ,sämtliche in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . H . Schuster , Berlin-

Lankwitz , Kaiser-Wilhelm-Straße 7Sa.

Für die Feiertage
empfehlen wir :

Odhtenfletich zum Kochen
und öraten . . . Pfd . <SO Pfg .

Madfleisch zum Kochen und
Braten Pfd . 50 Pfg .

KuhfleUch zum Kodien und
Braten Pfd . 40 Pfg.

Lenden i . Ganzen Pfd. 80 u. 90 Pfg .
Schofj im Ganzen Pfd . 05 u. 85 Pfg.
Kalbfleisch zum Braten Pfd. 65 Pfg.
GonlatchfleUch o. Knodien

Pfd . 5« Pfg.
Hackfleisch z . Braten Pfd. 50 Pfg .
Hackfleisch z. Rohessen Pfd. 60 Pfg.

IrOr
Hausschlachtungen i I

SImtllche Sorten FleUch and DIrme I
xu den billigsten Preisen !

Speisefett . . . Pfund 40 Pfg .
Schweineschmalz Pfund 90 Pfg .
Erdnußöl . . . Liter 1 .10 Mk.

All« Wurstwaren in bekannter GOte
und niedriger Preislage I

Karl NuBhag & (Ohne
Kronenstr . 33 Wllhelmatr . 16

Hardtstraße 20

Das schönste Geschenk
für den Herrn von Geschmack :

Die Rotsiegel -Krawatte
Kennen Sie unseren Reklame¬
binder aus reiner Seide ? Ä _,

1 .45 - .95

Das große
Spezial -

Geschäft

MMier MM
In tat , griech . , franz . , erteilt geg . miß . Pre !«
geprf . Philologe . Leopolds » . 4» II .

Limmer-Willing
Hübschstr . 19 , S. Obergeschoß mit Stele , Küche,
eingerichtetem Bad , Mädchenzimmer und Zube -
hör , auf 1 . April 193 <t z» »ermieien Prei «
monatlich SS Marl . Anzusehen täglich von 11
biZ i Uhr . Zu erfragen Pauacschäfi Th . Traut -
«um«. Bteiüiitaitc . iH m Büro.

1.8 Ar .

Spei-
Limousine

Modell 1931 ; tfthlg ,
25 000 Kim . gefahren ,
lehr gut erhallen , prei »-
wert »II verlaufe » . An -
fragen unter R. 1000
an die Wefchäflssielle .

Das Feinkost -
und Lebensmiitelhaus
für jedermann l
Am Mittwoch, 20 . Dez.

neu eröffnet

mann
Q . m . b . H.
Kaiserstr . 138 - Telefon 250
gegenüber Caf6 Odeon

Feinkost
Weine, Spirituosen

Die Eiernudel Rübezahl
bei frohen F^ ten jedesmal
in Karlsruhe neu eingeführt .
Fertige Maultaschen AA
täglich trisen Kreuzstr . ae

berücksichtigen
Sie unsere
Znserenten.

Legt auf den
Weihnachtstisch

Wohlfahrtsbriefmarken I



!N UNd
lebendig
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kaltgewordenen Tränen der Kerze , im Vorjahre
in heißer Weihnachtsliebe geweint . Traurig , in
stummer Schicksalsgebundenheit , sieht sie mich an
— traurig wie jemand , der sicb vergessen oder
verachtet und nutzlos glaubt ; der einmal noch
dienen , einmal noch Frieden , Licht und Freuden
verschenken wollte , wenn nur ein einziger lieber
Freund käme und die Hand ihm reichte !

Ich ahne den Traum der Kerze — ihre Sehn -
sucht. Erzählen möcht' sie mir von verklungenem
Weihnachtszauber , ihrem warmen Schein und
seltsam festlichen Duft ; einmal noch vor ihrem
Ende wollte sie jung und froh und lebendig wer -
den, wollte fühlen das Leben und Flackern ihrer
lichten Flamme ; leuchten wollte sie , golden
machen , erhellen

Ich will ihre gebundene Seele lösen , will sie
wecken , ein seligfrohes Sterben und '

Ausglühen
ihr bereiten , auf daß ihr Erfüllung werde —
und mir Friede und Freude in Erinnerung -
Hoffnung und Trost .

Nun brennst du vor mir — du kleiner , letzter
Kerzenrest ; verzehrst dich selber und weinst eine
heiße Träne um die andere . „ Wachstropfen "

sagen die Menschen — und nehmen dich weg.
— So voll von Frieden trägt du deine Flammen -
seele und läht leuchten und glänzen die Augen
all jener , die in dein Lichtlein sehen . Ja , ja —
genau so golden und so lebendigwarm hast du
gestrahlt zur letzten Weihnacht , hast jglück und
Seligkeit geatmet — selbstlos , als müßte es so
sein , daß du gibst und wir empfangen . Kerzen -
licht , wie treu du uns Menschen bist ; wie eng
verbunden mit unserer Seele — ihrem höchsten
Glück, ihrem tiefsten Leid du frohlockst mit
uns , du weinst mit uns ; wie gut du bist.

Jetzt ist die Flamme erloschen — der Docht ver¬
glüht — und kalt liegen der Kerze Tränen . . .

Weihnachten 193?Pfenmg -Gesthenke
Bon Helmut Schwabe .

Beglänzte Nacht in deutschem Land ,
Du Künder heller Weihnachtsfreude !
Die Menschen stehen Hand in Hand .
Von allen Türmen strömt Geläute .

O stille Nacht ! Du gnadest mild
Mit Millionen frommer Kerzen .
Das bleibt der Liebe schönstes Bild :
Der Tannenbaum im deutschen Herzen

Ein Geschenk ist eine Sache des Herzens ,
eine Angelegenheit , die allein mit der Freude
am Schenken zu tun hat . Sein Wert hat
nicht das Geringste mit dem Preise zu tun ,
den es gekostet. Nur so gesehen, ist ein Ge -
schenk das , was es sein soll . Kauft jemand
eine Gabe , bei deren Wahl er entweder
darauf bedacht ist, daß sie „mehr vorstellen
soll" als sie gekostet hat , oder , wenn es ein
teueres Geschenk war , am liebsten vergessen
möchte, den Preis davon entfernen zu lassen,
ach, der sollte doch lieber das Schenken blei -
ben lassen.

Da lobe ich mir tausendfach mehr ein
winzigkleines Paketchen , ein Nichts , das nur
für ein paar Pfennige , doch mit so viel Liebe
erstanden wurde . Und es gibt für den . der
mit dem Herzen schenkt , so reizende und
vielerlei Geschenke, die schon für Pfennige zu
haben sind . Hübsche, reizende Dinge , die als
ein lieber Gruß und zugleich als ein Zeichen
unseres guten Geschmacks ihren Zweck voll
erfüllen .

Vor allem in Glas und Keramik
gibt es zahllose Kleinigkeiten , die jeden —
ob Dame oder Herrn — erfreuen , weil sie
den Stempel des Persönlichen tragen . Sei
es eine der vielen Aschenschalen, ein Behälter
für ein Paar Zigaretten , eine kleine Schale
für Pralinses oder Kleingebäck . Vasen in

Kunstgläsern gibt es unter einer Mark , daß
einem die Wahl schwer wird .

Da sind in glattem Glas die appetitlichen
Plättchen für ein paar Scheiben Wurst , sehr
hübsch auch in farbigem Glas , in blau , in
braun , die zugleich die Zierde des Tisches
werden ; Glasschälchen hat eine Frau
nie genug , in rund oder länglich für Reste ;
sehr willkommen ist ihr auch ein Gefäß für
Marmelade , für Senf . Und auch sonst gibt
es für den Haushalt vieles , auch in Haus -
haltungsgeschaften , was sie erfreut . Und
warum soll man nicht ganz praktische Dinge
schenken dürfen ? Man kann auch hier etwas
Besonderes wählen - indem man vielleicht
etwas Neues für die Küche findet , wovon
man weiß oder annimmt , daß die Betreffende
es noch nicht hat .

In Hartmaterial gibt es heute u n z e r -
brecht ich es Geschirr aller Art . das
gern für Kinder genommen wird , oder
Salatbestecke , Serviettenringe , die vielleicht
gerade gebraucht werden .

Sehr beliebt ist ein Behälter für Kragen -
knöpfe , Reisekleiderbügel oder eine Schlüssel-
glocke .

Auch für den Schreibtisch gibt es mancher-
lei Kleinigkeiten , mit welchen sich jeder freut ,
Hübsche Bleistifte , Notizblocks , Notizbüchlein ,
Kalender , Auswischblocks , Blocks mit beson-
derer Aufschrift fürs Telephon , für Rund -
funkprogramme und Merkbüchlein für Ge-
burtstage und Adressen , Briefkarten oder
Briefpapier erfreuen jede Frau und jedes
Mädel ; auch Papierservietten oder ein Pa -
Pierlampenschirm kann gerade das Richtige
sein .

An Schmucksachen wie überhaupt für die
liebe Eitelkeit gibt es eine Menge hübscher
Dinge , die jedes Mädchen - und Frauenherz
höher schlagen lassen : reizende Ketten und
Ringe , Armbänder , Clips und Gürtel -
schnallen , Agraffen für den Hut : es gibt
Tücher und Schals , Ansteckblumen , Gürtel ,
sehr hübsche Taschentüchlein , auch praktische
Tricothemdchen und Unterziehstrümpfe oder
Schlüpfer , die alle im Preise unter einer
Mark liegen .

Für den Herrn sind da gleichfalls hübsche
Kleinigkeiten , ein Taschenkamm , ein Streich -
Holzbehälter , ein Zigarettenständer , ein
Feuerzeug , Kravattenbehälter . ein Taschen-
tuch, und er freut sich auch mit guter Seife ,
einem Schwammbeutel für die Reise oder
Aehnlichem .

Ueberhaupt ist unter den Parfümerien so
manches , was sich vorzüglich zu kleinen , lie-
ben Geschenken eignet . Natürlich kann man
einer Dame eine Tube Hautcreme , Puder
oder eine Toilettenessenz schenken ; man wird
sich wohl nach ihrer Marke erkundigen .

Es gibt so vieles schon für kleine wenige
Pfennige , womit man große Weihnachts -
freude bereiten kann — kleine Geschenke
sprechen oft die beredteste Sprache . M . H.

wie immer !

nur Im Spezialgeschäft für Lederwaren , Reiseartikel

mn -

Abt An5 gar Pdiier O. S . B.

MaiMckev -Katholizismus
3ns Deutsch« übertragen von Albert Schmitt . Abt

von Griissau . 25 $ Seiten , keinen 4 RM .
Stärkung des Vertrauens in die Absolutheit des Christen -
tums , Zusämmensassung des Wesentlichen im katholischen
Bekenntnis , Erweis der Harmonie in ihm . Aus bene -

diktinischem Geiste für die Gegenwart geschrieben !

Dr . Michael Müller

Svohe Gottesliebe
Das religiSs - sittliche Ideal des hl . Franz v. Sales .

z >4 Seiten , keinen etwa q .so RM .
Lebensfreude als Ausdruck katholischen Glaubens ; zeigt
dem modernen Menschen die positive Aszese — aus
der Gottesliebe , aus Ehrfurcht und Bewunderun .g vor
der Schöpfung — eine der Einzelpersönlichleit gerecht

werdende Art des geistlichen Lebens .

HevdevMe Buchhandlung
herrenstraß« 3$ Telephon J286.

G . Dischinger
Kaisersir . 105 zwisch Adler- u . Kronenstr. Tel . 2618
Eigene Werkstatte — Stets Eingang von Neuheiten

Uberschuhe
u . Galoschen

im Spezialgeschäft

ARETZ & CIEvorm . Ebersberger & Rees , Kleinverkauf .
Kronenstraße 48
empfiehlt
Lebkuchen ( Herr - und Schnittform ),
Gewürzlebkuchen , Mandelschnitten ,
Leckerle , Backwaren

Telefon 21g

Weihnachls 'flusfteilung
in Schokoladen und Marzipanfiguren ,
Baumbehang , Kaufladen - und Puppen -
küchenartikel , Bonbonieren u Geschenk¬
packungen , Konsum - und Matken -
Schokoladen , Bonbons aller Art in großer
Auswahl .

Von Elisabeth Gasteiger , München .

Eine einfache Wachskerze . Sie liegt vor mir
— ist eine von den vielen , die im Vorjahre aus
frischgrünem Tannenkranz und rotem Band ge-
leuchtet , die seligfrohes Warten und tiefinnerstes
Sichbereiten hineingetragen in heiligen Advent ,
in geheimnisreiche Vorweihnachtszeit , da Welt
und Menschen der Wunder größtes ersehnen .'s ist nur mehr ein kleiner , letzter Rest — und
an ihn geklammert sind dicke Wachstropfen — die

Buchhandlung
MENDE

Ausstellung
113

guten Spielwaren aller Art
Sonderabteilungen : Technik Im Spiel
FrObeisplele / Puppenklinik
Iliustr . Weihnachtskatatog auf Ver¬
langen kostenlos .

Akkord -Zithern
mit unteilegb . Noten , von M
Jedermann sof. zu spielen von I

Konzert -Zithern
in Ahorn und Mahagoni, «■
mit und ohne Mechanik von I

Friedrich Abt
Gold - und Silberwaren

e m p f i e h 11

Uhren , Juwelen , Bestecke
iu bekannt billigen Preisen

Ecke Kaiser- undWaldstrafje
F. Wilhelm DoeringMusikalienhandlung und Musikinstrumente

Kalserstr . 96 , Tel . 388 Aeltestes Spielwarenhaus
Karlsruhe , Ritterstraße , Ecke ZähringerstraSeKataloge bitte verlangen Ratenabkommen Telefon 7684

Weihnachtsgeschenke rechtzeitig kaufen



Die Caritas-Vorsorge
der Katholischen Volkshilfe

bietet jedermann durch ihre Sterbe
Alters - und Kindervorsorge einen
billigen , ausreichenden Ver¬
sicherungsschutz . Bisher ausbe -
sahlt 12.5 Hill . Reichsmark .
Auskunft gerne durch die ZweigstelleKarlsruhe , Sofienstraße 43 , Tel 3722

Zentral - Reinlgungs - Institut

A. Kiesel
Rudolfstraße 25 / Telefon 2077
Putren von Schau - und Wohnungsfenstern ,Glasdächern, Parkett , Linoleum , sowie im
Putzen ganzer Neu - und Umbauten ,

Privatwohnungen usw .

Spezialhaus
für elegante und einfache

Damenhüte
Zeitgemäße Preise

ES . A . RÜf
Hirachstr . 118, Ecke Klauprechtstr .

Die heilige Acht .
Von Margaret Hohman ».

In dieser heiligen Nacht
schweigt so vieles auf Erden .
Und so manches erwacht
und will Güte werden .

Heut ' kommt zum Klingen ,
was lange verborgen lag .
Und das Verstörte will singen ,
diese Nacht wird zum Tag .

Adventskerzen
Weihnachtskerzen

in reicher Auswahl zu billigsten Preisen
tlf s | _ Drogerle . Jollystr. 17WdIZ Badenia . Kalserstr. 245

Telefon 189

Keine Familie ohne
Künzell Aka Fluid
ILEririschungsfluid )
fei erster Hilfe unentbehrlich Wirkt

erfrischend , luftmachend , vorbeugend u.
schmerzlindernd . Der beste Sehutz ge¬
gen Erkältung . Erhältlich in allen ein -
schlag . Geschäften . Allein . Hersteller :
Biol . Laboratorium AUGUST HUNZEL ,Karlsruhe , Mathystr . 11 , Fernr. 7538

Spezialgeschäft für
Herren - u . Damenkleiderstoffe
Wäsche - u . Aussteuerartikel

Franz Hauschwitz
Kaiserstr . 109 Telefon 1553

Humor .
Verrechnet.

Ein armer Sünder stand bor der
Himmelstür . St . Petrus lugte durch
den Spalt und fragte den Beklomme¬
nen : „Gelt, möchtest zu uns herein ?

Was bast du *»enn für Verdienst» ? "
„ Ach Gott", stammelt der, „verheiratet

war ich halt.
„So verheiratet warst du. Dann

kommst halt herein ."
Denkt sich der Nächste, der letzt an

die Reihe kommt : „Das haut , da komm
ick um eine Staffi ! höher im Himmel."

Aber schon fragt ihn St . Petrus :
«Was ist denn mit dir los ? Wo sind
deine Verdienste? " ,

„Ich war zweimal verheiratet ! " schreit
der triumphierend . 1

« Marsch — hereinI " befiehlt St . Pe-
trus .

Jetzt kommt der Dritte dran . Der
will schier einen Juhschrei machen , wie
ihn der Himmelspförtner nach seinen
Verdiensten fragt .

« Ich war dreimal verheiratet ! " protzt
sich der.

«Was ? " sagt St . Petrus . „Dreimal
verheiratet ? Nein, so einen dummen
Kerl können wir im Himmel nicht brau -
chen. Mach , daß du weiterkommst! "

Was man noch schenken könnte :
Bettvorlasen 4 .50 3.50 2.» - .85
Chalsetonguedecheit

11 .. 7.50 5.50 3 .95
Tucftdedwn 0.50 4.00 3.50 1 .50

Wandbehlnge 6.50 4. 50 2.95
Felle 6.50 4.50 2.95 130

Schlafdecken 3.90 ZOO 1 .95
Wolldecken 14 .50 10.50 9-50
Steppdecken 19.50 15 . - 12 .50
Kleinmöbel
Tee - und Kaffeewfcmerh Ollen

1 .10 - .95 KARLSRUHE A .MBN / AM WERDERPLA79 -

wie sollen wir schenkend
(Sine vorweihnachtliche Betrachtung . .

Ilse Körrig räumte ihren Schreibtisch auf . Heute
war Heiligabend und in wenigen Minuten Büro -
schlutz. Da sollte alles in Ordnung sein. Als das
Telefon läutete , griff sie gedankenlos nach dem
Hörer . Wer mochte jetzt noch ein Anliegen haben ?

„Ah , halloh , du bist es , Marga ? Du möchtest
mich treffen ? Was — jetzt gleich? Du hast deine
Weihnachtsgeschenke noch nicht zusammen ? Istdenn abgesehen davon , daß sie bei ihren Eltern
lebte , bezog sie ein gutes Gehalt , das ihr mehr
.erlaubte als anderen . Und außerdem

Schon wurde stürmisch die Türe aufgerissen .
Marga stürmte herein : „Ilse , du mußt mal wieder
mein rettender Engel sein . Keine Idee habe ich ,was ich meinen Eltern schenken könnte , auch der
Otto hat noch nichts und die Bergit , und schließ -
lich muß ich doch den Mädchen etwas geben und
der Putzfrau . Oder meinst du nicht ? Und du ,was möchtest du denn Haben? Sage mir doch

Band übrig . Sogar einige schöne Tannenzweig «
sind noch da . Mit denen kannst du die Päckchen
verzieren . Willst du ? "

Und ob Marga wollte .
Also stiegen die beiden in Ilses Bude . Da war

bereits das Bäumchen geputzt, denn das Mädchen
hatte seine Wirtsleute , zwei alte einsame Menschen,
zum Heiligabend eingeladen . Und wie entzückend
hatten Ilses Hände alles hergerichtet . Weih-
nachten — Weihnachten — schien jedes stumme
Ding zu sprechen. Weil der Tisch durch die Tanne
besetzt war , mußte die Kommode für die übrigen
Geschenke herhalten - Päckchen neben Päckchen lag
da , eines hübscher eingepackt als das andere , säuber -
lich mit dem Namen des Beschenkten versehen , und
durcki ein Tannenzweiglein gekrönt .

„Aber , Jlsekind , wann hast du das alles fertig -
gebracht ? Und was schenkst du denn all deinen
Leutchen ?"

MENZINGER . FENDEL
TRANSPORTGESELLSCHAFT M. B. H. KARLSRUHE
KOHLEN - ABTEILUNG
KOMIIN / KOKS / BRIKETTS / HOIX

Telafon 5883 , 4867 , 4668 .
55

Val . Drach &Cie .
Feine Maßschneiderei / reichhaltigesTuchlager

Spezialabteilung : ^ ^ ^ ^ ^ :

HERM . MUNDING
Karlsruhe i . B . / Zirkel 24 / Tel . 5542

GegrOndet im Jahre 1877
Lebensmittel- und Feinkost- Großhandlung .

einen Wunsch , was es auch sei. Du tust mir einen
großen Gefallen . Komm , nur eile dich. Es wird
immer später . Denke dir , noch alle die vielen Be-
sorgungen und in kaum mehr als einer Stunde
werden die Geschäfte geschlossen . Eigentlich ein Un -
sinn , schon um fünf Uhr . Sonst hätte ich ja noch
ewig Zeit gehabt ! Da hätten wir sogar noch die
Pakete nach Hamburg und Halle richten und auf
den Weg bringen können . Na — das mutz ich
denn nach dem Fest erledigen . Da hilft alles
nichts . Aber jetzt los , fix , fix . . . ■"

Dank Ilses Hilfe hatten die beiden Freundinnen
eine Stunde später die fehlenden Habseligkeiten
eingekauft . Wein und Schnaps , Cigarren und
Spielzeuge , Parfüms und Vasen , Schlipse und
das wahr ? Na , dann wird es aber allerhöchste
Zeit . Gut , ich warte hier auf dich.

"
Nach diesen Worten hing Ilse kopfschüttelnd den

Hörer ein . Ja , ja , die leichtfertige Marga hatte
natürlich wieder vergessen, beizeiten die Festvor -
bereitungen zu treffen - Böse Absicht war es keines -
Wegs, denn die Freundin war ein guter Kerl , der
jedem gerne eine Freude machte und überall dort
schenkte , wo sie nur konnte . Sie vermochte es auch,
Seidenstrümpfe . Lauter unpersönliche Dinge .Aber es war ein Wunder , daß sie in den über -
füllten Läden noch so viel erreichen konnten . Nur
das Papier zum Verpacken, das hatten sie ver-
gessen, und als sie nochmals zum nächsten Buch-
bindergeschäst zurückkehren wollten , waren die Roll -
laden heruntergelassen . Sie hätten es sich auch
denken können , denn das weihnachtliche Glocken-
geläute hatte inzwischen eingesetzt. Was nun ?

„Weißt du was , Marga , du gehst zuerst zu mir
nach Hause . Ich habe noch genügend Papier und

„Was ich ihnen schenke? Leider sehr , sehr wenig ,
Marga . Denn du weißt ja , meine Kasse ist ein
ganz armseliges Ding . Aber — ich versuche eben,
jedem eine Freude zu machen. Jedem etwas zu
geben , das er braucht , kurz — jedem eine Auf¬
merksamkeit zu erweisen , die aus dem Herzen
kommt . Schon Monate vor dem Fest fängt bei mir
das Ueberlegen an . Ganze Kleinigkeiten sind in
meinen niedlichen Päckchen. Manchmal nur ein
Bündel Topfanfasser , die ich aus alten Woll »
läppen gezimmert habe , ein Tropfenfänger und
ein Untersetzer , die ich neulich bei Kellers ver -
mißte . Ich war ganz traurig , wie abscheulich
die frische Tischdecke nach dem ersten Eingießen
aussah . Oder aber ein wärmender Schal für die
alte Mutter Hülle . Der habe ich auch noch etwas
Franzbranntwein eingepackt , damit sie ihre armen
Füße einreiben kann . Na ja , jedes bekommt halt
eine ganze Kleinigkeit , aber hoffentlich bereiten
die Gaben nochmals die Freude , die sie mir beim
Herrichten gemacht haben .

"
Die flotte Marga war still und immer stiller ge-

worden . Kein bißchen Spatz hatte sie mehr an ihren
Geschenken. Was nutzten alle die unpersönlichen
üppigen Dinge ? Wo blieb die Seele ? Zum ersten
Male in ihrem Leben schämte sie sich . Sie suhlte
die große Liebe , die aus all den kleinen bunten
Paketchen strömte und betrachtete verächtlich ihre
eigenen großen Einkäufe , die sie kalt und leblos an -
starrten .

*
Auch wir wollen uns Ilses Art des Schenkens

zum Vorbild nehmen . Es kommt wirklich nicht auf
die Größe der Gabe an , sondern nur auf das „Wie ".

Mile Be«.

Pattende Weihnacfttigeithenke
Lampentische , Couches , Polstersessel , Chaiselongue usw . finden Sie in grober Auswahl sehr preiswert imPassage -Möbelhaus Emil Schweitier , Panage 3 bis 7. SS&SMfiSifiK .

'

Neuenahrer - Sprudel
Altbewährt bei Zuckerleiden Haus -Trinkkuren sind
im Oktober anläßlich des 75jähr . Bestehens des Bades

Neuenahr besonders verbilligt .
BanDtnieiieriagß bahm & bassler . Karlsruhe

Zirkel sa t « i . 335

nur bewährte Fabrikate ,
im Fachgeschäft

SIZeyer & Kersting Kaiserstr .
106/108

Unreine Haut , Mitesser ,Pickel T Gesichtsfalten ?
Beseitigung durch neuartiges, er¬
probtes Verfahren. Wenden Sie sidi an

Karlsplatz- Drogerie
Hugo Hornung , Apotheker

KARLSRUHS i . B.
Ecks SOdend - und Leibnlzstrafi «

Herrenstärkwäsche
besorgt erstklassig , bei schonender
Behandlung

D—mpfWa | t | ,a nJ t a H
J . Schäfer , Karlsruhe

Kragenwäscherei
Rüppurrer Str . 8 Telefonben. 1996

2?LDMgtr |r.
Koiiien , Kons, Briketts, Holz
Kontor : AKademiestr . 83 / TelelonM7

Aumov .

Kohlenhandlung

Karl Kniehl
Inhaber : Aug . Uhrig

KSrnerstr . 10 Telefon 1994

Q^efovmHaus Süd
^ Bestellen Sie bitte noch recht -

zeitig vor Weihnachten Ihre
Brennmateria¬
lien bei

LURK & HUBER
Nuitsstraße la — — Telefon 2309

Rudolf Schnurr
Luisanstr , 63 KärlSruhG Tiltfon 1105

Ehefrieden .
Frau Streitiger : „ Ich sage es Ihnen ,wir leben wie die Turteltäubchen . Und

wenn eS wirklich einen Streit gibt, dann
nimmt mein Mann seinen Hut und gehtins Wirtshaus .

"
„Aha, deshalb sieht man ihn von

morgen? bis abends im Wirtshaus ."

Der schwache Kaffe».
„ Ober , bitte einen Stuhl für meinen

Kaffee."
„ Warum ? "
„ Er ist so schwach , er soll sich ein biß-

chen ausruhen ."

Q3eim Schenken
ptaktiftf ) denken

Teppich -Haus
KÄUFMANN

Karlsruhe , Ritters tr . S

5S i. Blaul 55
Holz- u. Kohlenhandlung

inh . : Hermann Hagele
Büro u . Lager Sofienstr . 45 Tel . 2572

Drogen
Chemikalien , Toilettenartikel , Kinder -Nähr -
u . Kräftigungsmittel , Weine , Spirituo »en,Ver -
bands - u. Krankenpflege -Artikel , Kolonial¬

waren usw . empfiehlt
Drogerie Wilhelm Tschernlng

Ecke Amalien - und Karlstraße — Telefon 519
Rabattmarken .

Guter Lehrmeister.
„Du mutzt dir das Lügen abgewöh-nen, Junge . Man kommt mit der

Wahrheit immer am weitesten. Ver-
sprichst du mir , datz du nicht mehr lügen
wirst? "

„Ja , Papa . "
„Das ist schön. Nun geh'

, das Te-
leson hat geklingelt. Wenn 'S vom Büro
ist, dann sage , ich wäre nicht zu
Hause."

Im Schwips.
„Seit zwei Stunden stehen Sie hier

in diesem Schneegestöber, gehen Sie
doch ins Haus ."

«Ich habe meinen Hausschlüssel fallen
laffen, und nun warte ich auf Tau -
Wetter ."

Eine Frage,
was sind denn das für„ Mama ,

Tiere ? "
„Schweine, mein Kind. "
„Und wie nennt man sie, wenn sie

sauber find ? "

Ein bißchen viel .
„Hier sind Ihre Schlafpulver , Frau

Jansen , die reichen also für sechs Wo -
chenl "

„Bielen Dank, Herr Apotheker —
aber so lange wollte ich eigentlich nicht
schlafen ! "

Gleich auf gleich.
Frau Bornemann : „Ich werde Sie

der Einfachheit halber Minna nennen,
wie mein früheres Mädchen .

"
Köchin : „ Einverstanden , dann nenne

ich Sie der Einfachheit halber Frau
Schulze, wie meine vorige Gnädige.

"



HANDELWIRTSCHAFTVERKEHR
Vorläufiges Verbot von

Gruppenverticherungsverträgen
Das Reichsaufsichtsamt für

Privatversicherung hat am Diens¬
tag an alle seiner Aufsicht unterstehenden
V ersicherungsunternehmungen iolgenden
Kunderlaß gerichtet :

„ In letzter Zeit macht sich im Versiche¬
rungswesen die Neigung zum Abschulß von
Gruppenversicherungen in eipem Ausmaß
bemerkbar , daß wir eine ernste Gefahr für
die Belange der Versicherten und auch für
das Versicherungswesen im ganzen für vor¬
liegend erachten müssen . Wir verbieten
deshalb mit sofortiger Wirkung bis auf wei¬
teres den Abschluß von Gruppenversiche¬
rungsverträgen . Zu den Gruppenversiche¬
rungsverträgen gehören auch Empfehlungs¬
und Begünstigungsverträge . Einem Empfeh¬
lungsvertrag steht die Uebertragung von
Agenturen auf Vereine , Verbände , Korpora¬
tionen , Berufs - oder sonstige Interessenten¬
gruppen gleich . Das Verbot erstleckt sich
auch auf die Fälle , in denen Gruppenver¬
sicherungsverträge auf Grund früher ge¬
nehmigter Geschäftspläne abgeschlossen
werden sollen .

Das Verbot des Absatzes I gilt nicht für
Gruppenversicherungsverträge , die zur
Deckung eines vorübergehenden Ri¬
sikos ( Sportveranstaltung , Ausstellung und
dergleichen ) abgeschlossen werden . Bei
Nichtbeachtung dieser Anordnung oder bei
einem etwaigen Versuch der Umgehung
würden wir genötigt sein , mit allen uns zur
Verfügung stehenden Mitteln gegen die be¬
treffende Unternehmung vorzugehen .

Sobald sich ein Ueberblick über die in
Aussicht genommenen Gruppenversiche¬
rungsverträge gewinnen läßt , soll sobald wie
möglich unter Beteiligung der öffentlich¬
rechtlichen Versicherungsanstalten eine ge¬
meinsame Aussprache über die Probleme er¬
folgen , die der Abschluß derartiger Gruppen¬
versicherungsverträge sowohl für die Sicher¬
heit der einzelnen Unternehmungen und
ihrer Versicherten wie für den Bestand des
gesamten Versicherungswesens in sich
birgt .

"
Der Reichswirtschaftsminister hat das vor¬

stehende Rundschreiben den LäAderregie -
rungen mit dem Ersuchen gleicher Anord¬
nungen an die ihrer Aufsicht unterstehenden
privaten und öffentlich -rechtlichen Versiche¬
rungsunternehmungen mitgeteilt und in seiner
Eigenschaft als preußischer Minister für
Wirtschaft und Arbeit für das Gebiet Preu¬
ßens bereits Entsprechendes veranlaßt .

Neue Gesetze
cnb Berlin , 20 . Dezember . ( Eigene Mel¬

dung .) Das Reichsgesetzblatt I Nr . 143 vom
19 . Dezember 1933 veröffentlicht außer dem
Gesetz über Schiedsabreden in Kartellver¬
trägen noch folgende Gesetze : Gesetz über
die Reichsluftfahrtverwaltung . Vom 15 . De¬
zember 1933 . Gesetz zur Durchführung des
ersten Abkommens zur Vereinheitlichung
des Luftprivatrechtes . Vom 15 . Dezember
1933 . Gesetz über die Schaffung einer
Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung .
Vom 18 . Dezember 1933 . Gesetz zur Aende -
rung der Gewerbeordnung für das Deutsche
Reich . Vom 18. Dezember 1933 . Gesetz
über Spar - und Girokassen , kommunale
Kreditinstitute und Giroverbände , sowie
Girozentralen . Vom 18 . Dezember 1933-
Gesetz zur Aenderung des Gesetzes über die
Errichtung des Unternehmens „Reichsauto¬
bahnen "

. Vom 18 . Dezember 1933.

Erhöhte Weizenernte in Argentinien
Nach einer Meldung des argentinischen

Ackerbauministeriums an das Int . Landw .-
Institut in Rom wird am 13 . d . M . die
W eizenernte auf 6 .97 Mill . t geschätzt
gegen 6 .41 i . V . und 6 .78 im Durchschnitt
der 1931/32 endenden 5 Jahre . Die ange¬baute Weizenfläche wird mit 19.66 Mill .
acres angegeben ( gegen die vorige Schätzung
+ 0 .76 Mill . ) , der Ertrag je acre mit 13 . 1
bush , dem höchsten in den letzten
Jahren erzielten . Für die Ausfuhr
dürften bei rund 2Y* Mill . t Eigenverbrauch
rund 4Va Mill . zur Verfügung stehen . Der
Roggenertrag bleibt trotz Anbauerwei¬
terung auf 1 .77 (i . V . 1 .62 , s J .-D . 1 .23 ) Mill .
acres klein , man rechnet nur mit 256 000
gegen i . V . 330 000 t ; allerdings ist der
S^Jahres -Durchschnitt nur 181 000 t gewesep .

Reorganisation der früheren christlichen
Gewerkschaftsbank . Die „Deutsche Allge¬
meine Zeitung " (Nr . 561 vom 18. 12 . 33)
schreibt :

„Wie seinerzeit mitgeteilt ,
Deutsche Volksbank AG . Essen ,

stand die
die Bank

der früheren christlichen Gewerkschaften
( Aufsichtsratsvorsitzender Stegerwald ) _

im
Frühjahr vor der Frage der Liquidation ,
deshalb im Interesse der Gewerkschaft »,
gelder sowohl wie des lokalen Mittelstandes
die Essener Gauleitung der NSDAP , ein¬
griff . Der vom Gauleiter mit der Unter¬
suchung beauftragte Verlagsdirektor der
„National -Zeitung "

, Müller - Clemm , Essen ,
ibt jetzt den zukünftigen Rahmen für die" eiterarbeit des Instituts bekannt : . Da¬

nach haben nunmehr Kreise der im Gau¬
gebiet ansässigen Wirtschaft ihre Bereit¬
willigkeit erklärt , den Aufgabenkreis der
Bank zu fördern , der in der Mitwirkung zur
Belebung der regionalen Wirtschaft gipfelt
Die Reorganisation ist dadurch möglich ge¬
worden , daß die Deutsche Arbeitsfront (als

Steuerfreie Ersatzbeschaf¬
fung nicht verzögern !

Es ist ratsam , Ersatzbeschaffungen von
Maschinen , Geräten und ähnlichen Gegen¬
ständen des Anlagekapitals sofort vor¬
zunehmen , damit der .steuerfreie Total¬
abzug der Aufwendungen schon in der für
das Jahr 1933 abzugebenden Steuererklä¬
rung berücksichtigt werden kann . Ersatz¬
beschaffungen , die erst nach dem 1 . Januar
1934 ausgeführt werden , können auch erst
in der Steuererklärung für das Jahr 1934 be¬
rücksichtigt werden . Wer die Beschaffung
bis zum zi . Dezember vornimmt , hat die
steuerliche Einsparung , die damit verbun¬
den ist , als zusätzliche Betriebsmittel schon
für das Jahr 1934 zur Verfügung . Es ist
deshalb dringend zu empfehlen , nicht länger
mit solchen Neuanschaffungen an Maschinen
und Geräten abzuwarten , sondern die Auf¬
träge unverzüglich zu erteilen . Der Wunsch
des Führers und der Reichsregierung geht
dahin , daß von diesen Vergünstigungen , die
das Gesetz gewährt , ein reger Gebrauch ge¬
macht wird , um auf diese Weise zur Arbeits¬
beschaffung beizutragen und der Winter¬
schlacht zu einem siegreichen Ausgang zu
verhelfen . Jeder deutsche Unternehmer , der
dazu in der Lage ist , muß deshalb darauf be¬
dacht sein , jetzt sofort seine betrieblich
zweckmäßigen Ersatzbeschaffungen in Auf¬
trag zu geben .

Nach dem Gesetz und seinen amtlichen Er¬
läuterungen kann der ersatzbeschaffte Ge¬
genstand ( Maschinen , Geräte usw .) im
Steuerabschnitt der Beschaffung vom Ge¬
schäftsertrag voll in Abzug gebracht wer¬
den ; d . h . der Ertrag , das Einkommen , ver¬
ringert sich um den ganzen Betrag der Auf¬
wendung , die gemacht worden ist für die
Neubeschaffung des Gegenstandes . Die Zu -
lässigkeit dieses Totalabzugs der Aufwen¬
dungen ist an folgende Voraussetzungen ge¬
knüpft :

1 . Der neubeschaffte Gegenstand muß in¬
ländisches Erzeugnis sein .

2 . Er muß nach dem 30 . Juni 1933 be¬
schafft sein .

3 . Er muß einen anderen Gegenstand , der
bisher im Betrieb benutzt wurde , er¬
setzen .

4 . Die Neubeschaffung darf nicht zu einer
Minderbeschäftigung von Arbeitneh¬
mern im Betriebe führen .

• Näheres im einzelnen :

a) Die Steuerfreiheit erstreckt sich auf
alle Steuern , die vom geschäftlichen Erfolg
behoben werden , also insbesondere die
Einkommensteuer , die Körper¬
schaftssteuer und die Gewerbe¬
ertragssteuer Die praktische Aus¬
wirkung ist so , daß im Gegensatz zum gel¬
tenden Steuerrecht die neu beschafften
Gegenstände nicht nach Maßgabe ihrer Le¬
bensdauer abgeschrieben werden müssen ,
sondern daß der ganze Betrag , der für die
Beschaffung aufgewendet wurde , von dem
Geschäftserfolg , der in einem Steuerabschnitt
erzielt wurde , abgezogen werden kann .

b ) Wem kommt die Steuerfreiheit un¬
mittelbar zugute ? Allen denjenigen , die
Aufwendungen für die Anschaffung und
Herstellung von Maschinen , Geräten und
ähnlichen Gegenständen des gewerblichen
oder landwirtschaftlichen Anlagekapitals
machen . Gewerbetreibende im Sinne def
Vorschriften sind auch die freien Berufe .

c) Auf welche Gegenstände erstreckt sich
die Steuerfreiheit nicht ? Alle unbeweg¬
lichen Gegenstände des Anlagekapitals , wie
Gebäude , bauliche Anlagen , Grundstücke ,
scheiden für die Inanspruchnahme der
Steuerfreiheit aus , ferner alle Rechte , wie
Patente usw .

d ) Was ist unter Ersatzbeschaffung zu
verstehen ? Ersatzbeschaffung im Sinne des
Gesetzes ist so zu verstehen , daß ein Ge¬
genstand aus dem Betrieb ausscheidet und
durch einen neuen Gegenstand ersetzt wird ,
und daß der neue Gegenstand bestimmt ist ,
im wesentlichen die gleiche Aufgabe zu er¬
füllen , wie der bisher verwendete .

e) Was gilt vom alten Gegenstand ? Ver¬
kauft werden darf der durch die Neuan¬
schaffung ersetzte alte Gegenstand nur
zum Zwecke der Verschrottung
oder Vernichtung . Es ist zulässig ,
im eigenen Betriebe die alten Gegenstände
ersatzweise wieder zu verwenden und mit
ihnen insbesondere etwa erforderlich wer¬
dende betriebliche Spitzenanforderungen zu
bewältigen .

Die Berufsvertretungen ( Industrie - und
Handelskammer , Handwerkskammer usw .)
sowie die Finanzämter erteilen auf Anfrage
über die geltenden Bestimmungen bereit¬
willig Auskunft .

Rechtsnachfolgerin der christlichen Gewerk¬
schaften ) von dem 2 Mill . RM . betragenden
Aktienkapital der Bank einen Stammbetrag
von i,2 Mill . RM . kostenlos zur Verfügung
gestellt hat , die im Wege einer stillen
Emission gegen Zahlung des Gegenwertes
von Wirtschaftskreisen des Bezirks über¬
nommen werden .

"

Anmeldung von Auslandsforderungen . Zu
der kürzlich erlassenen Bekanntmachung
des Reichsbankdirektoriums vom 15 . 12 . d . J .
über die Anmeldung von Auslandsforde¬
rungen , die in den Ländern mit Devisen¬
zwangsbewirtschaftung festliegen , wird uns
von zuständiger Seite mitgeteilt , daß hierbei
der Besitz von Wertpapieren und von noch
nicht fälligen Zins - und Gewinnanteilschei¬
nen , die auf Schuldner in diesen Ländern
lauten , nicht anzumelden ist . Dagegen
fallen Wertpapiere , die bereits für einen be¬
stimmten Termin verlost oder gekün¬
digt sind , unter diese Anmeldepflicht . —
Die sich aus der deutschen Devisengesetz¬
gebung etwa ergebende Anbletungspflicht
wird hierdurch nicht berührt .

Heidelberger Aktienbrauerei , vorm . Klein¬
lein , Heidelberg . Die Brauerei Kleinlein be¬
richtet für das abgelaufene Geschäftsjahr
von einer Belebung des Absatzes ,
die sicher noch größer gewesen wäre , wenn
nicht so hohe Abgaben auf dem Bierver¬
brauch lasten würden . Das Unternehmen
hatte im Berichtsjahr allein eine Steuer¬
belastung von 339419 RM . zu tragen . Der
Erlös aus Bier und Nebenproduktion belief
sich auf 958 565 RM ., gegenüber 904 922 RM .
im Vorjahre . Der Reingewinn stieg
von 9269 RM . im Vorjahre auf 46053 RM .
im abgelaufenen Geschäftsjahr , wozu noch
ein Gewinnvortrag von 49847 RM . kommt .
Daraus sollen wieder 4 Prozent Dividende
auf 20000 RM . Vorzugsaktien - Kapital ver¬
teilt werden , der Rest von 56 340 RM . wird
neu vorgetragen .

Rheinische Hoch - und Tiefbau AG . , Mann¬
heim . Die der Rheinelektra nahestehende
Gesellschaft , die im Vorjahre eine Kapital¬
zusammenlegung 2 : 1 durchführte , um das
Vermögen der effektiven Werte anzupassen ,
berichtet über das mit dem 30 . Juni 1933
abgelaufene Jahr , daß dieses noch unter der
ungünstigen Lage des Baugewerbes litt , zu¬
mal sich die Arheitsbeschaffungsmaßnahmen
der Regierung in der kurzen Zeit bis zum
Ablauf des Geschäftsjahres nicht mehr aus¬
wirken konnten . Im laufenden Jahr hat sich
der Auftragseingang gebessert ,
so daß bei einem Anhalten der jetzigen Be¬
lebung mit einem günstigeren Ergebnis ge¬
rechnet wird .

Die am Montag abgehaltene Generalver¬
sammlung , in der 317350 RM . Kapital ver¬
treten waren , genehmigte die Verwaltungs¬
anträge und erteilte Entlastung . 1300 RM .
Gewinn werden auf neue Rechnung vorge¬
tragen (i . V . war ein Verlust von 173 598
Reichsmark ausgewiesen , der durch die Sa¬
nierung beseitigt wurde ) .

Börse
Berlin , 20 . Dezember . Obwohl die wirt¬

schaftlichen Nachrichten weiter günstig lau¬
ten und auch in der Außenpolitik in der
Sicherung des Kabinetts Chautemps eine ge¬
wisse Beruhigung eingetreten ist , herrschte
auch zu Beginn der heutigen Börse grö¬
ßere Zurückhaltung . Technische
Momente geben zurzeit den Ausschlag und
das näherrückende Weihnachtsfest macht
sich in einer zunehmenden Lustlosigkeit be¬
merkbar . Die Aufnahmeneigung ist daher
auch bei den Banken nur sehr gering , so
daß schon etwas Angebot genügt , um das
Kursniveau zu drücken . Die umgehenden
Beträge stehen hierbei in keinem Verhältnis
zu den Kursabschlägen .

Daß die vorliegenden Anregungen nicht
ganz unbeachtet bleiben , sieht man z . B .
daran , daß die Meldungen über die steigen¬
den Kohlenförderungen am Braunkohlen¬
markte anregten , daß der gebesserte Kali¬
absatz (man rechnet mit einem 10 Prozent
höheren Absatz — mengenmäßig — als im
Vorjahr ) am Kalimarkt zu Kursbesserungen
bis zu Yt Prozent führte , daß Feldmühle auf
Dividendenhoffnurtgen 1 Prozent gewannen
usw . Auch Braubank ging mit plus iH ,
Harburg - Gummi mit plus iK Prozent höhei
um . Bei Chadeaktien ist im Kurs von 131H
ein Dividendenabschlag von 2% Mark zu be¬
rücksichtigen . Auch im Verlaufe zeigten die
Kurse an den Aktienmärkten eher ab¬
bröckelnde Tendenz .

Festverzinsliche Werte waren
demgegenüber etwas widerstandsfähiger .
Altbesitz und späte Reichsschuldbuchforde -
rungen eröffneten unverändert , Neubesitz
10 Pfennig niedriger . Im Verlaufe gab die
Altbesitzanleihe auch um K Prozent nach .
Kassarenten werden ebenfalls etwa K Proz .
niedriger taxiert . Reichsbahnvorzüge ver¬
loren V« Prozent , Stahlbonds gaben nach
dem ersten Kurs bis zu I Prozent nach , an¬
dererseits konnte die Krupp - Reichsmark -
Anleihe 1K Prozent gewinnen . Der übrige
Markt lag vernachlässigt .

Warenmärkte
Berliner Metallbörse vom 20 . Dezember .

Elektrolytkupfer 50 .50 , Raffinadekupfer , loco
46 .50—47 .50 , Standardkupfer , loco 42 .25 bis
42 .75 , Standard - Blei 15 .50—15 .75 , Original -
hüttenrohzink ab nordd . Stationen 19 .75 dis
20 .25 , Original - Hütten - Aluminium in
Blöcken 160 , desgl . in Walz - oder Draht¬
barren 164 , Banka - , Straits - , Australzinn in
Verkäuferswahl 316 , Reinnickel 305 , Anti -
mon - Regulus 39—41 , Silber in Barren zirka
1000 fein per kg 37-75—40 -75 -

Berliner Produktenbörse vom 20. Dez .
Weizen , märk , frei Berlin 190— 191 , gesetzl .
Erzeugerpreis W II 179 , W III 182 , W IV
184 , Roggen , märk ., fr . Berl . 158 , gesetzl . Er¬
zeugerpreis R II 145 , R III 148 , Handelspreis
150 . gesetzl . Erzeugerpreis R IV 150 , Han¬
delspreis 152 , Braugerste , frei Berlin 187 bis
191 . ab märk . Station 178— 182 , Braugerste ,

Ordnung im kommunalen
Geldwesen

Wie das VDZ .-Büro meldet , hat die
Reichsregierung durch ein Gesetz den Lan¬
desregierungen bis zum 31 . Dezember 1934
die Ermächtigung erteilt , bei den Spar - und
Girokassen , kommunalen Kreditinstituten
und Giroverbänden , sowie bei den Giro¬
zentralen die zu einer zweckmäßigen Ge¬
staltung der Organisation erforderlichen
Maßnahmen zu treffen , insbesondere be-
stehnde Satzungen zu ändern oder neue
Satzungen einzuführen . Sie können zu die¬
sem Zweck auch Einrichtungen und An¬
stalten aufheben , zusammenlegen und neu
begründen , sie dürfen jedoch nicht ohne
Einwilligung des Reichswirtschaftsministers
kommunale Einrichtungen auf
staatliche oder privatrecht¬
liche überführen . Zu Maßnahmen
gegenüber privatrechtlichen Einrichtungen
und Anstalten bedürfen die Landesregie¬
rungen in jedem Falle der Einwilligung des
Reichswirtschaftsministers .

gute , frei Berlin 180— 185 , ab märk . Station
171— 176 , Sommergerste , mittl . Art und
Güte , frei Berlin 169— 175 , ab märk . Station
160— 166 , Hafer , märk ., frei Berlin 148— 154 .
ab Station 139— 145 , Auszugsmehl 3140 bis
32 .40 , Vorzugsmehl 30 .40—31 .40, Weizen¬
mehl 25 .40—26 .40, Vollmehl 29 .40—30 .40,
mit Ausland RM . 1—2 % RM . Aufgeld ,
Roggenmehl 21 .60 —22 .60, Weizenkleie 12 .20
bis 12.60 , Roggenkleie 10 .50—10 .80 , Viktoria¬
erbsen 40—45 , kleine Speiseerbsen 32—36,
Futtererbsen 19—22 , Peluschken 17—18,
Ackerbohnen 16 .50— 18 .00, Lupinen , blaue ,
11 .50—12 .50 , Leinkuchen 12 .70 , Erdnuß¬
kuchen ab Hamburg 10 .60 , Erdnußkuchen¬
mehl ab Hamburg 11 .00 , Trockenschnitzel
10 .20 , extrahiertes Soyabohnenschrot ab
Hamburg 8 .70 , dto . ab Stettin 9 . 10—9 .20 ,
Kartoffelflocken ab Stolp 14 .30 , dto . ab
Berlin 14 .80 . Tendenz ruhig .

Karlsruher Produktenbörse vom 20. Dez .
Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel . Die Nähe der Feiertage
macht sich durch entsprechend geringere
Umsätze bemerkbar . Die Marktlage ist all¬
gemein unverändert . Inlandweizen , 76/77
kg Hektolitergewicht , Höchstbesatz 1 Proz ,
W XI 19 .80—20 .00 , Sommerweizn z . Zt . ohne
Angebot , Inlandroggen , 71/72 kg Hektoliter¬
gewicht , Höchstbesatz 1 Proz ., R IX 16 .75
bis 17.00 , Sommergerste , je nach Qualität
und Herkunft 18 .00—19 .00 . Ausstichware
über Notiz . Wintergerste ohne Angebot ,
Sortier - und Futtergerste , je nach Qualität
16 .00—17 .75, deutscher Hafer , gelb oder
weiß , je nach Qualität 14 .25—14 .75 , Weizen¬
mehl , Basis Spezial 0 , mit Austauschweizen ,
Dezember -Januar - Februar , 2940 , dto . In¬
landsmahlung , Dezember - Januar - Februar ,
27 .90 . ( Beides Forderungen der Südd . Müh¬
lenvereinigung Mannheim mit den entspre¬
chenden Spannungen für 00 = + 3 .— RM,
für Ier — — 2 .— RM ., für Her — 3 .— RM ,
Brotmehl = — 7 .— RM .) Roggenmehl ,
Basis ca . 7oprozentig , je nach Fabrikat 23 .00
bis 23 .25 , Weizenmehl IV B 16 .50— 16 .75 ,
Weizennachmehl 15 .25 , Weizenbollmenl
(Futtermehl ) , je nach Fabrikat 12 .00 , Wei¬
zenkleie , fein 10 .75—11 .00 , dto . grob 11 .25
bis 11 .50 , Biertreber , je nach Qualität 17 .75 ,
Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat 9 .50
bis 9 .75 , Malzkeime , je nach Qualität und
Herkunft 13 .25— 13 .75, Erdnußkuchen , lose ,
je nach Fabrikat 16 .75—17 .00 , Palmkuchen ,
je nach Fabrikat 15 .00— 15 .25 , Soyaschrot ,
südd . Fabrikat , je nach Lieferzeit 15 .00 bis
.15 .25 , Leinkuchenmehl , je nach Fabrikat
18 .25—18 . 50 , einschl . Monopolabgabe , Speise¬
kartoffeln , inländische , gelbfleischig , dto .
weißfleischig , Verladungen wegen Frost ein¬
gestellt . — Rauhfuttermittel : Loses
Wiesenheu , gut , gesund , trocken , je nach
Qualität 6 .20—6 .50 , Luzerne , gut , gesund ,
trocken , je nach Qualität , 7 .00—7 .50 , Weizen -
Roggenstroh , drahtgepreßt , je nach Qualität
2 .20—2 .40 , Futterstroh 2 .30—2 .50 . Alles per
100 kg , soweit nichts anderes vermerkt ,
prompt verladbare Ware . Biertreber und
Malzkeime mit , Getreide und Trocken¬
schnitzel ohne Sack . Frachtparität Karls¬
ruhe bzw . Fertigfabrikate Parität Fabrik *
Station . Waggonpreise ; kleinere Quanti¬
täten entsprechende Zuschläge . Alle Preise
von Landesprodukten schließen sämtliche
Spesen des Handels , die vom Ankauf beim
Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe
entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger
zu bewerten .

Berliner Devisennotierungen
Geldkurse

festgestellt von der Berliner Bedingungsgemein¬
schaft zusammen mit der Reicbsbank

20 12 11 12 20 12 11. 11 .
Buenos -Airet
Kanada .
Japan , . ,
Kairo . . ,
Konstanti¬

nopel . >
London . .
New York .
Rio de '

Uruguay . .
Amsterdam
A*hen
Brüssel • .
Bukarest . .
Budapest . .
Danzig

0 843
2 677
0.123

14 055

1.178
13 .67
2 687

0.226
1 389

188 8
2 38

58 24
2.488

0 643
2 877
0 823

14.6»

1.878
13 65

2 652

0.228
1 189

168,53
2 39

58,28
2.488

61.48 81 48

Heisingfort
Italien
Jugoslawen
Kaunas ,
Kopenhagen
Lissabon .
Oslo . .
Paris . ,
Prag . .
Reykjarik
Riga

Sofia ,
Spanien ,
Stockholm
Tallinn ,
Wien

6 044
22 01
5 884

. 41 48
. 81 08

12 42
. 88 73
. 16 40
. 12,42

61.89
. 86 02
S0 17

. 3 047

. 34 27

. 70 58
75.32
48,05

8 644
22.01
5 864

41.46
80 18
12,44
68,63
16,406
12 41
61,78
80.02
81, ' 2
3,047
34,27
70,46
78,27
«8 0«
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I Statt Karten .

Todes -Anzeige .
Am 18. Dezember ging meine gute I

I Frau , unsere Mutter , Schwiegermutter |
I und Großmutter

ICrescentia Zahn
geb . Zeiser

zur ewigen Ruhe ein .
Karlsruhe, den 20. Dezember 1933 . 1

Hermann Zahn, Prof. I. R . |
Elsa Kärcher , gab . Zahn
HflnS Kärcher , Justixobersekret
und Kinder Hermann u . Margot

Beerdigung : Donnerstag , 21. Dez ., I
I 14.30 Uhr .

Bekanntmachung
Im Amtsbezirk Karlsruhe find die Stellen

zweier Bezirksbauschätzerstellvertreter neu zu
besetzen.

Für die Besetzung kommen Bewerber aus
dem Amtsbezirk in Frage , für die der zweiten
Stelle solse , die in Gemeinden des ehemaligen
Amtsbezirks Durlach wohnen . Die Bewerber
sollen das Z». Lebensjahr erreicht , jedoch das
45 . nicht überschritten haben und nachweislich
arischer Abstammung sein.

Den innerhalb 1t Tagen hierher einzurei -
chenden Bewerbungen sind beizufügen :
1. mit Zeugnissen zu belegende Angaben über

Vorbildung und seitherige berufliche Be>
tätigung ,

2. Leumundszeugnis .
Karlsruhe , den 16 . Dezember 1933.

Bad . Bezirksamt — Abt. II .
O .Z . 44.

MMMleW .Mk

Danksagung
Für die Oberaus zahlreichen Beweise innigster

Anteilnahme beim Heimgang meines lieben Mannes

Josef Kunkel

■f Das Fundament
I* sind gute u . rich¬
tig gearbeitete Ski¬
stiefel . Die ganze
Freude u . das Kön¬
nen hängt davon ab.

2Richti ge Ski -
■ Stiefel müssen

zählreiche Voraus¬
setzungen erfüllen .

3 Nur der Skifach-
■ mann kann Sie

gut und richtig be -

4
Unsere Skistiefel

• erfüllen alle An¬
forderungen , sie

wasserdicht
sportgerecht

preiswert

Feldberg 1980
Allgäu 23 5°
Alpina . 32 .-

Herrengrö6en
jeweils Mi .- mehr
Künstlerisch aus¬
gestatteter Winter -
katalog kostenfrei

F
KARLSRUHE

Deutsches
Fachg - esdiSft

seit 1863

sage ich auf diesem Wege allen ein herzlidies „ Ver-
gelts Goit" . Besonderen Denk noch den Beamten
des Statistischen Amis , der Kreisfachgruppe Karlsruhe
der Kommunalbeamfen , dem Mililärverein und dem
kath . Männerverein der Oststadt für die ehrenden
Nachrufe und Kranzniederlegungen .

In tiefem Schmerz :
Frau Narta Künkel geb . Hubenschmid .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1933.

Ihren ? SSti » rStSN In

Wild,Fisch , Geflügel nur».
^ ... . . 7 CT/ *

„ _ ältestes Spezial -znicnara <sZuus geschah gegr. 1S2S
Hirschstraße 31 - Telefon 5667 - und auf dem Markt

Verlangen Sie
unsere beiden bekannten

Reklame -
Damenstrümpfe

Reine Wolle mit Kunttteide | 70
Paar 2 .40 ®plattiert

Auch Ihre Bekannten
sollten die kleinen
Anzeigen beachten,
weisen Sie diese
bitte darauf hin.

Da » große
Spezial *

Geschäft fyutxfuuxl

Verband Deutscher Tel. 805
Wys Mutler Auskunfteien WWW»
Ausk . -St . Karlsruhe a . Rh . , Schirmer .
Straße 6 , Egon Breg -enzer , Bkdir . a . D,

r ~

Geschenke

Zum Fest
eingetroffen Große Partien

Flurgarderoben
Polstersessel
finden Sie in großer

Auswahl bei

Karl Wim
& Cle ,

Herrenttrane 23
V -

Wurftwaren
Krakauer Pfund 83 9

\ Fleischwurst . . . . . . . . Pfund 63 ?
Landleberwurst . . . . . . Pfund 63 5

| Schweinskopf in Gelee . Pfund 63 -5
Landrotwurst Pfund 73
Bierwurst Pfund 93 »

| Hildesheimer Leber - und
Blut -Pressack Pfund 73

Nußschinken la Pfund 1 .(5 1 .33

Kassler Rippenspeer . Pfund 88 5
Dörrfleisch mager, Pfund 1 .20 1 .16
Schlackwurst . . in Fettdarm 1 .46

Preiswerte
Weine und Spirituosen

Sauternesi «eis» / Vi Fl- 1 .86
Graves /Bordeaux ! »/,Fl . 1 .66
28erMacon Burgund .'/xFI . 1 .85
28er St . Emlllon Bord . .. 1 . 63
28er Medoc 7^ 1. 1 .43

Palate Malagaähnlich '/. FI. 1 .66
Wermut Jeka '/.FI. 1 .66

Kaffee
Haushalt - Mischung . . '/4 Pfund 43 5

! Costarica - „ . . '/4 Pfund 66 -5
| Spezial - „ . . '/, Pfund 73 »

Gee
I Sumatra -Java - Mischung 100 gr 88 *

50 gr 43 *
I Ostfriesische - Mischung 100 gr 1 .13

50 gr 66 <?
Ceylon -Orange -Peceo mit Blüten

100 gr 1 .36
Kakao

\ Hanta stark entölt 1 Pfund- Dose 1 .»»

6ektjetf fleuerfrei !
Kupferberg Kupferj

1/, Flasche
Burgeff gelb I 4%Matthaus Müller . j(Blausiegel)

CarteBlanche
, ot>«t- >1 .63
lf schiumw. Jf . 33

Spezial - Liköre
in guter Qualitat u. hübscher Aufmachung

Marken-Artikel
Sherry Brandy , Karthäuser ,

Pfefferminz , Blutorange , Gold¬
wasser , Kräuterbitter , AA
Kümmel Karaffenfl . '/. Ltr . leer "

Weinbrand . . '/. Fl 2.66
Welnbr . .Verschn .'/1FI. 2.73

Qelikateffen
Heringsalat Pfund 1 .20 73 $

. . . Pfund 73 ^
. Pfund 1 .20 95 .?

. . Pfund 1^ 0 63 ?

. . Pfund 1 . - » |

. Stück 20 » 13 ^
kPfund 22 ^

Seeaal od . Krabben I. Gelee , Port. 26 ?

Gemüsesalat
Fleischsalat
Mayonnaise
Matjessaiat .
Matjesfllet .
Sardellen . .

Thüringer Salami - u . Cer - <t A ( \velatwurst in klein. Enden | ,4l )
Pfund

Salami - u. Cervelatwurst 1 1R
Westfaler Art Pfund

Geflügel
Frisch « Suppenhühner

ohne Darm Pfund 959 85 #
Junge Hahnen ohne Darm , Pfund 635

Scbußfvifcfjes Wild
Hasenrücken und Schlegel

Pfund 665
Hasenragout Pfund 33 ?
Rehrücken und Schlegel Pfund 1 .16 |

Frische Seefische
Donnerstag eintreffend .

Oderbruch-Gänse Pfund 88? Bayer .Hafermastgänse21," * 1 .20
Verkauf »©weit Vorrat !

AUFKLARUNG !
Die Art der Ankündigung der Eröffnung der zum
Schloßhotel gehörenden Schwarzwaldstubeerweckte
vielerorts die Meinung, als bestünde die bisherige

POSTKUTSCHE
Poststraße 12

nicht m$hr. Dagegen weise ich darauf hin , daß ich
die seit 20 Jahren innehabende Postkutsche unver¬
ändert weiter führe u. bitte um Ihren gesch. Zuspruch .

Ein praktisches
WeihnachtS •

getchenk

Leiter

Erst* Karlsruher
leitern -Fabrik

Ronen Ramie
Karlsruhe i . B

Bismarckstr . 33
Telefon 5842 .

KARL SEITERMetzger
u. Wirt

bekannt für erstklassige Küche, bestgepflegte Schrempp - Printz
Biere , naturreine Weine bei zeitgemäßen Preisen .

Varmwg
Vergebt nicht überzSH.

lise Hunde und Katzen
an Unbelannte . Labt sie
schmerzlos töten beim
Wasenmeister . Schlacht»
hausstr . 17 . Tel . 6560.
Tötungszeit tägl . Don
4—6 nachm., ausgenom ,
Samstags . Sonntags u.
Feiertags , od . tm Tier -
heim am Flugplatz.

Man gebe Kindern
Tiere nicht al« Spiel ,
zeug . Tierschutz» »« ,«
Karlsruhe e. B.

« l!« i

SWIMM
Werbe -Woche z» Solls -

titmliche» Preisen !
Donnerstag , 21. Dez.«

D 11 ( Donnerstag ,
miete ) .

Das WIM
Spieloper

von Hans Psitzner .
Dirigent : Keilberth .

Regie : Pruscha . Mit -
wirkende : Blank , Crois»
sant , Burk , I . Sonn -
tag , Schönthaler , Kieser,

Löser, Nentwig , Prü -
ter , Schoepslin , Franz

Schuster .
Ansang 19.30 Uhr.

Ende 21.30 Uhr.
Preise 0.50— 3.20 RM .

i

Fr ., 22. 12 . : Der Tlir -
lenlouis . Sa ., 23. 12 . t
nachmittags : Christin -

chens Märchenbuch :
abends : DaS Christelf -

lein . Co. , 24. 12 . :
Keine Vorstellung .

Feinste deutsche

Hafermastgänse
Junge Bratgänse
Enten
Suppenhühner

dto .
Junge Hahnen « tdumt

dto .

Pfund I .SO und 1 a10

. . . . Pfund 1 »00

. Piund 1.30 u. 1

Pfund 85 ^

aus der Rfippurrer Farm 4 AA
das allerfeirnste . Piund ■ ■W

Pfund

das ailerfeinste Pfund 1

In den Spezial -Abteilungen Adolf -Hitler - Platz
und Weltzienstraße findenSiediese Woche eine
ganzbesonders reicheAus wähl u .a . außer obigem

Poularden , Truthähnen , Frikassee -
Hühner, Gänse zerlegt . Ganseklein

Frisch geschossen : jRehe, Hasen u. Hirsche
Uleinnachis-Karpien. zanifsr.saim

Für den WeihnachtS - Abend empfehlen

heisse Schinken
in der BrOhe

la . Bein - , Vorder - , NuB - und Lachs -Schinken
ger - Schäufele , Jtai . und Russischen Salat
la . Ganse - , Trüffel - und Sardellenleberwurst *

den Fest - Braten
junge Mastgänse
Delikatess-Körbchen
von M k . 3 — an aufwärts

B eachten Sie bitte unsere Schaufensterl

Stefan Gärtner
Fleisch -V Wurstwaren und Konserven

Ludwigsplatz / Kaiserallee 7a / WaldstraBe 47
Karlsplatz / Ostendorfplatz / Telefon 206 u 207

Unsere Filielen sind Freitag , den
22 . Des ., Samstag , den 23 . Des .
durchgehend und am Senntag , den
24 . Des . von 11 —6 Uhr geöffnet .

- Karlsruher Mnnerverein vom »ölen Kreuz «
— ZrelwiMge SaniMsloloune — >

Die Freiwillige Sanitätskolonne begeht am Samstag , de«
_ 23. Dezember ds . Js „ abends 8 Uhr, im Saale des „Friedrichs - >
•ß Hofes " ihre diesjährige

tVeihttachtSßeiev
2

g
dieser

1 «'
Wir laden hiermit alle altiden und »assiven Mitglieder zu

di«ser Feier herzlich ein.
Die N ü h r » » g .

Freund - und Gönner der Rotkreuzsache sind herzl . willkommen.

2

>» 0 « VU <?» 7MVUi ?Wß » ÄMr !« 0W » > QU <ZViüVü « Q >

mietet- uno Bnu-
oeeein Karlsruhe

e. G . m. b . H .
Wir haben auf 1.

April 1934 folgende
Wohnungen zu der -
mieten :
Buntestraße IS , 4 . St .,

2 Zimmer mit Bad ,
Mansarde u. sonstig.
Zubehör !

Gottesauer Straße 41,
з . Stock , 2 Zimmer
mit Bad , Mansarde
и. sonst. Zubehör :

Artilleriestr . 4, pari . ,
2 Zimmer mit Bad
u. sonst. Zubehör .

Bewerbungen von Mit¬
gliedern wollen bis
spätestens Samstag , d .
23 . ds . Mts ., im Büro
Ettlinger Straße 3 er-
folgen . — Die Ver¬
losung der Wohnungen
sindet daselbst am Don.
nerstag , den 28. ds .
Mts ., abends W Uhr,
statt.

Karlsruhe ,
19. Dezember 1S33.
Der Vorstand .

Manntet
SW «elWÄim

(ca . 300 - 400 qm) hell , gut heizbar , für jedes
Geschäft oder Lager geeignet, ganz oder geteilt, auf
s . April 1934 oder früher zu vermieten . Näheres
Gofienftvaße 15 , iL Stock.

KISSEL - KAFFEE UND -TEE
Konsum * « §
Kolonial • « #
Brasil . • # m

eutsch -Ost • •
Werbe . . . .
Guatemala Perl
Sonder . . • •
Wiener • « •
Karlsbader 4 *
Costa Rica . •

Mischg . % Pfd . — .45
Misehg . % Pfd . —.50
Mischg . 14 Pfd . — .55
Mischg . Pfd . —. 55
Mischg . % Pfd . — .60
Mischg . y4 Pfd . —.60
Mischg . % Pfd . — .70
Mischg . ii Pfd . — .80
Mischg . Pfd . — .90
Mischg . % Pfd . X.—

Teebroken ,
Haushalt . •
Chin .-Indische
Ostfriesische •
Teespitzen
Ceylon Spezial
Englische • .
Russische • •
Ceylon -Indien

. . . % Pfd . — .74
Mischg . y4 Pfd . — .88
Mischg . y± Pfd . x .io
Mischg . y± Pfd . 1.40
Mischg . y± Pfd . 1.40
Mischg . bi Pfd . 1.60
Mischg . y4 Pfd . 1.60
Mischg . % Pfd . 1.80
Mischg . ii Pfd . 2 .—

Darjeeling m . Blüt . Mischg . 4̂ Pfd . s —
GeschenKdosen mit Fcstagsmlschuniin :
| | AffAA s Do ^e i Ptd - Inhalt Mk . 3. — Tun ■Dose VePfd'Inh .RM . z. .ndlluu ■DoseV/jPfd. Inh . 1.60 1.80 ICC . O .' /. Pk.Inh . 1.60 1.89 2..
CoHelnfreier Kitsel Kaffee 100 gr . -.SO 200 gr . 1 .20

Ificc ol Kaffee - u . Tee -
l \ IS 5 CI Spezial Geschäft
Kaiserstraße 150 — Tel . 186-187 — Lieferung frei Haus
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